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Deatschlands Antavort auf Bogotthetae:

utterein

geder, wohin er gehört:
Der „Vorwärts“ nach Prag!
Wie das „Prager Tageblatt“ mitteilt

wird der „Vorwärts“ in Prag demnächſt als
VPochen blatt erſcheinen. Die Chefredak
tion übernimmt der Abgeordnete und ehemalige
Hauptſchriftleiker des Verliner „Vorwärts“,
der Jude Friedrich Stampfer.
Jüdiſches Zöglingsheim geſchloſſen ins Kon

zentrativnslager.
Berlin, 12. Junt. (Eigene Meldung).

Bei einer überraſchenden Durchſuchung
des jüdiſchen Zöglingsheimes in Wolzisg, Kr.
Storkow, durch Landjägeret und SA. wurden
Armeepiſtolen, Revolver, Totſchläger, Seiten
gewehre und Munition zutage gefördert. Außer
den Waffen wurde noch belaſtendes Schriften
material gefunden, aus dem noch jetzt die Ver
bindung des Heimes mit der KPD. hervorgeht.
Vor einiger Zeit waren dort ähnliche Gegen
ſtände gefunden worden. Auf Veranlaſſung des
Landrats wurden die Zöglinge auf Laſtwagen
in das Konzentrationslager in Oranienburg
eingeliefert.

Früherer Sowjetkommiſſar in Haft.
Magdeburg, 12. Juni. Der frühere ſozial

demokratiſche Oberbürgermeiſter von Magde
burg, Ernſt Reuter, iſt erneut in polizei
liche Schutz haft genommen worden. Als
Grund für dieſe Maßnahme darf die Tätigkeit
Reuters als Sowjetkommiſſar in Wolga
Deutſchland angeſehen werden.

Der Führer ſpendet 2000 Mark
Berklin, 12. Juni. Für das Ehren

opfer 1933 des VDA., das ver verſtärkten
Unterſtützung des Deutſchtums im Ausland
dient, und für das der Reichspräſident als
erſter und nach ihm der Reichskanzler Hitler
und der Reichsinnenminiſter Dr. Frick bereits
je 2000 Mark geſpendet haben, hat auch der
Deutſche Lehrer Verein zwei Spenden von je
2000 Mark gezeichnet. Wie uns vom VDA.
mitgeteilt wird, laufen täglich weitere
Zeichnungen auf die Opferſpende
ein.

Frick empfing den Reichsbiſchof
Berlin, 12. Juni. Am Sonnabend empfing

Reichsinnenminiſter. Pg. Dr. Frick den
ebangeliſchen Reichsbiſchof D. von Bodel
ſchwingh. Es iſt damit zu rechnen, daß
weitere Empfänge in nächſter Zeit beim
a dwprandenten und Reichskangler ſtatt
inden.

Es greift um ſich.

Ein neuer Austritt
Der in dem Wahlkreis WeſtfalenSüd

(Arnsberg) gewählte Rechtsanwalt Edmund
Forſchbach, Dortmund, hat ſeinen Aus
tritt aus der Deutſchnationalen Volkspartei
erklärt. Er iſt auf ſeinen Antrag hin vom
Führer der preußiſchen Landtagsfraktion der
NSDAP.,, Pg. Kube, als Hoſpitant in die
nationalſozigliſtiſche Fraktion aufgenommen.
Dr. Forſchbach war über ein Jahrzehnt Mit
glied des deutſchnationalen Katholikenaus

Die Mitteldeutſche NattonalZeitung“ ne täglich (außer Sonntags)
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h. Gewalt, Streits od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.
fatzanſprüche bei Störungen

Handelskrieg

Berlin, 12. Juni. Amtlich wird mit
geteilt: Nach Mitteilung aus Riga haben das
Zentralkomitee der lettländiſchen ſozialdemo
kratiſchen Partei ſowie ein Komitee jüdiſcher
Organiſationen den formellen Beſchluß gefaßt,
den allgemeinen Boykott über deutſche
Erzeugniſſe zu verhängen. Die Beſchlüſſe die
ſer beiden Komitees ſind in der entſprechenden
lettiſchen Preſſe veröffentlicht worden die let
tiſche Regierung hat dieſe Auffor de
rung zum Boykott entgegen einer früher
von ihr gegebenen Zuſage zuge laſſen.

Da die Reichsregierung nicht gewillt iſt, der
artige Boykotterklärungen hinzunehmen, iſt an
geordnet worden, daß mit Wirkung vom Mon
tag, den 12. Juni an zunächſt die
Buttereinfuhr aus Lettland geſperrt wird. Es wird von der weiteren Ent
wicklung der Dinge abhängen, ob und welche
ergänzenden Maßnahmen gegenüber dem let

Auftakt zur Weltwirtschaftskonferenz

500 Abgeordnete

London, 12. Juni. Am 12. Juni, nach
mittags um 3 Uhr, wird ſeine Majeſtät Ge
org V., König von Großbritannien und Jr
land, Kaiſer von Jndien, eine der größten
Konferenzen, die unſere an derartigen Veran
ſtaltungen wahrhaftig nicht arme Zeit aufzu
weiſen hat, im Neuen Geologiſchen Muſeum in
London durch eine königliche Botſchaft
feierlich eröffnen. 1500 Abgeordnete aus 65
Staaten der Erde nehmen an den Verhandlun
gen teil. Dreihundert Journaliſten
werden die ſchönen Reden der Teilnehmer in
alle Winkel der fünf Kontinente brichten, drah
ten, kabeln. Monatelang wird ſich das da
niederlegende Hotelgewerbe der britiſchen
Hauptſtadt einer ungeahnten Wohl
fahrt erfreuen können.

Der durch ſeine Skandalaffären bekannte
ehemalige Bürgermeiſter von Newyork, Jimmh
Walker, iſt in Begleitung ſeiner jungen
Frau gleichfalls in London eingetroffen, um
als Berichterſtatter an der Weltwirtſchafts
konferenz teilzunehmen. Er ſoll etwa 8300
amerikaniſche Zeitungen vertreten.
Schacht, Dollfuß, Litwinow

Reichsbankpräſident Dr. Schacht iſt am
Sonnabend mit dem Flugzeug D 786 auf dem
Flugplatz in Croyden eingetroffen. Gleichzeitig
mit ihm traf der öſterreichiſche Bundeskanzler
Dollfuß in Begleitung Fürſten Schwar
zenbergs ein. Die Ankunft Dr. Schachts
wurde äußerſt geheimnisvoll behandelt. Die
Polizei hatte Detektive zu ſeinem Schutz bereit
geſtellt. Außerdem traf der agfrikaniſche
Juſtizminiſter Smuts, der die Union von
Südafrikg auf der Weltwirtſchaftskonferenz
vertritt, im Flugzeug in Eroydon ein. Still
und unbemerkt iſt auch der ruſſiſche Vertreter
Litwinow in London angekommen und hat
in der ruſſiſchen Botſchaft Wohnung ge

Sperrung der Buttereinfuhr aus Lettland zur Abwehr von Voykott

Keithshankpräſident Dr. Gchacht traf am Sonnabend in London ein

Verlag, e
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uhr aus Lettland
Heute Beginn der Weltwirtſchaftskonferenz in London

nicht vor Anfang nächſten Jahres vom Kon
greß ratifiziert werden. Obwohl im Weißen
Haus erklärt wird, daß durch die obige Ent
ſcheidung die Vollmachten der amerikaniſchen
Abordnung nicht allzu ſehr beeinträchtigt wür
den, wird in führenden Waſhingtonertiſchen Handel nach Deutſchland angezeigt er Krei greiſen erklärt, daß der Beſchluß desſcheinen, um den in Lettland hervorgetretenen Weißen Hauſes eine unangenehme

Boykottbeſtrebungen wirkſam ent
gegenzutreten.

Vernichtender Eindruck in Lettland

Die Nachricht von der Sperrung der let
tiſchen Buttereinfuhr nach Deutſchland hat in
Lettland wie eine Bombe eingeſchlagen und
wird von allen Blättern in großer Auf
machung gebracht. Das Organ des Bauern
bundes „Briwa Sene“ überſchreibt die
Nachricht mit den Worten Die Folgen
der unverantwortlichen Handlungs weiſe der Sozialdemokra
ten. Das lettiſche Außenminiſterium beſchäf
tigt ſich zur Zeit mit der Prüfung der Maß
nahmen, die im Zuſammenhang mit dem
deutſchen Verbot getroffen werden.

aus 65 Gtaaten

ſche Delegation begleiten, befinden ſich die Mi
niſterialdirektoren Poſe und Ritter. Wie
verlautet, wird auch der Staatsſekretär des
Reichswirtſchaftsminiſteriums, Bang, an der
Weltwirtſchaftskonferenz in London teil
nehmen.

An den im Anſchluß an die Berliner Trans
ferUnterhaltungen am 18. Juni unter dem
Vorſitz von Albert H. Wiggin in London be
ginnenden Stillhaltebe ſprechungen
werden von deutſcher Seite außer den Vertre
tern der Reichsbank ſeitens des deutſchen Aus
ſchuſſes die Herren Schlieper, Dr. Jeidels und
Dr. Simon teiknehmen.

Das Programm

mes“
Weltwirtſchaftskonferenz etwa Ende Juli
abgeſchloſſen werden könne. Die Reihen
folge der Konferenzarbeiten iſt noch nicht
endgültig bekannt. Der „Daily Telegraph“
gibt folgende Reihenfolge an:

Währungs- und Kreditfragen,
Erhöhung der Warenpreiſe,
Wiederaufnahme der Kapitalbewegung,
Beſeitigung der internationalen Handels
beſchränkungen,
Organiſierung der Erzeugung
Handels.

Die engliſchen Vorſchläge werden von
Schatzkanzler Ehamberlain als Führer
der engliſchen Abordnung vorgebracht werden.

Unangenehme Ueberraſchung
Wie im Weißen Hauſe verlautet, bedürfen

ſämtliche Handels vereinbarun-
gen, die die amerikaniſche Abordnung in Lon
don mit anderen Nationen abſchließt, der Zu
ſtimmung des Kongrefſes. Das be

e

und desS

nommen.
ſchuſſes. Unter den 15 Sachverſtändigen, die die deut

deutet, daß insbeſondere auf der Londoner

Der parlamentariſche Mitarbeiter der „Ti
rechnet ziemlich beſtimmt damit, daß die

Ueberraſchung für die amerikaniſche Ab
ordnung ſei, die bisher Abmachungen unter
zeichnen zu können glaubte, ohne der Zuſtim-
mung des Kongreſſes zu bedürfen.

Amerika erwartet Schuldenzahlunge
Waſhington, 12. Juni. Präſident

Rovpſevelt hat nunmehr durch die amerika
niſchen Miſſtonen im Ausland die Schuldner
nationen in aller Form davon in Kennt-
nis geſetzt, daß die amerikaniſche Regierung
die am kommenden Donnerstag fäl
ligen Schuldenzahlungen in Höhe
von insgeſamt 144 Mill. Dollar erwarte.
Frankreich warnt

Der franzöſiſche Finanzminiſter George
Bonnet erklärte einem Vertreter eines
Blattes, Frankreich ginge mit der feſten
Abſicht nach London, an dem Zuſtande
kommen feſt umriſſener Abkommen mitzu
arbeiten. Er warne die Oeffentlichkeit aber
vor übertriebenen Hoffnungen Die
Währungsfrage ſei der Pfeiler der
ganzen Konferenz. Er halte es für
falſch, die Schuldenfrage aufzuwerfen, da da
durch eine Löſung der Währungsfrage noch
mehr verzögert werde. Es ſei aber unmöglich,
die gegenwärtigen Zahlungen von Staat zu
Staat weiter aufrechtzuerhalten. Die Lau
ſanner Konferenz habe ſie feierlich verur
teilt und Frankreich bleibe dieſem Enk
ſchluß treu.
Stabiliſierung der Währung

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hull
hatte bereits am Freitag eine längere
Unterredung mit dem Gouverneur der
Bank von England, Montague Norman,
an der auch franzöſiſche Vertreter teilnahmen.
Dabei ſoll die Frage der Währungs«
ſtabiliſierung beſprochen worden ſein.
Der „Daily Expreß“ glaubt zu wiſſen, daß die
franzöſiſche Regierung das Fallen des Dollars
mit großer Beſorgnis betrachtet. Montague
Norman hatte ſpäter eine Unkerredung mit
dem Miniſterpräſidenten MaeDonald.

Amerikas Botſchafter für Berlin

Zum Botſchafter der Vereinigten Staaten
in Berlin wurde der Profeſſor für ameri
kaniſche Geſchichte an der Univerſität Chicago,

William E. Dodd, ernannt.
Prof. Dodd, der ſeit 1908 an der Univerſi«

tät Chicago als Profeſſor tätig iſt, iſt ein per
ſönlicher Freund des Präſidenten Rooſevelt
Er hat im Jahre 1900 auch an der Uniber
ſfität Leipzig geleſen und iſt Verfaſſer
verſchiedener Bücher. Als Mitüberſetzer des
Werkes des deutſchen Hiſtorikers Lamprecht
„Was iſt Geſchichte?“ hat er ſich ebenfalls einen
Namen gemacht.

Auf Verfügung des Propagandaminiſte
riums dürfen nach der Gleichſchaltung des
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe künftig
bei den Zeitungen keine Kommiſſare mehr

Konferenz getroffene Zollabma chun gen tätig ſein.
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Neues vom Donaustrand

Verbote, Hausſuchungen, Feſtnahmen
Oeſterreichs Bundesregierung leiſtet weiter ſachliche Aufbanarbeit
Jn Oeſterreich werden auch jetzt noch die

Durchſuchungen fortgeſetzt. So iſt eine Durch
ſuchung in dem nationalſozialiſti
ſchen Parteiheim in der Marchetti
Gaſſe in Wien im Gange, in dem auch eine
große Unterabteilung der NSBO. untergebracht
iſt. Die dort anweſenden 250 Perſonen
wurden zur Legitimierung feſtgenommen.
Gefährliche Sonnenwendfeier

Wie die nationalſozialiſtiſche Deutſch
Oeſterreichiſche Tagesgeitung“ berichtet, iſt die
von der NSDAP. in Wien geplante Son
nenwendfeier auf dem Schafberg ver
boten worden mit der Begründung, daß es
ſich dabei um eine Veranſtaltung mit politiſch
demonſtrativem Charakter handele. Die
„Deutſch Oeſterreichiſche Tageszeitung“ wurde
heute wegen des wortgetreuen Abdruckes einer
Rede des nationalſozialiſtiſchen Bundesräts
Schattenfroh beſchlagnahmt.

Angſt vor dem „VB.“
Auf Grund des Geſetzes vom 7. April 1932

hat die Bundesregierung die Verbreitung der
in München erſcheinenden Zeitung „Völki
ſicher Beobachter“ (Süddentſche Ausgabe)
im Jnlande auf die Dauer eines Jah
res verboten. (9)
Doch entkommen

Dem national ſozialiſtiſchen Redakkeur der
„Jnnsbrucker Nachrichten“, der nach
einem Zuſammenſtoß mit Heimwehrleuten zu
drei Monaten ſtrengem Arreſt verurteilt worden
war, iſt es Jnnsbrucker Blättermeldungen zu
folge gelungen, über die Grenze zu ent
kommen.
Drei Häuſer beflaggt

Tendengz: „Luſtlos!“
Heimwehraufmarſch ohne Bevölkerung

Wien, 18. Juni. Jn Krems fand am Sonn
tag der ſeit langem angekündigte Heim
wehrmarfſch ſtatt. Die Bevölkerung ver
hielt ſich gegenüber der Veranſtaltung völlig
ablehnend. Es waren nur drei Häuſer

beflaggt, die Fenſter waren geſchloſſen
und vielfach ver hängt. An dem Aufmarſch
beteiligten ſich etwa 4000 Heimwehrleute.

Fürſt Starhemberg griff in ſeiner Rede
das Deutſche Reich außerordentlich ſcharf an
und ſagte unter anderem, das Dritte Reich
werde verſchwinden und ein von Oeſter
reich aufgebautes Deutſchland er
ſtehen. Der Zug der Heimwehren wurde von
einem außerordentlichen Aufgebot von
Gendarmerie und auch von Angehörigen
des Bundesheeres geſichert. An einigen Stellen
ereigneten ſich, trotzdem der größte Teil der
Bevölkerung die Stadt verlaſſen hatte, Kund
gebungen. Es kam zu Reibereien,
wobei Gendarmerie mit gefälltem Bajonett
eingriff.

Mißglückte Anſchläge
auf öſterreichiſche Politiker

Wien, 12. Juni. Am Sonntag ſind in
Oeſterreich Anſchläge auf zwei be
kannte Politiker verübt worden. Nach
einem Bericht aus Jnnsbruck wurden auf Dr.
Steidle, den bekannten Tiroler Heimwehr
führer, als er vor ſeinem Hauſe anlangte, aus
einem Auto raſch hintereinander mehrere
Schüſſe abgegeben. Einer der Schüſſe verletzte
Dr. Steidle am Unterarm. Bisher iſt kein An
haltspunkt über die Täter vorhanden.

Nach einer anderen Meldung aus Kirch
dorf bei Bruck an der Mur iſt nur durch
einen Zufall ein Anſchlag auf den Steirer Lan
deshauptmann und früheren Miniſter Dr.
Rintelen mißglückt. Es war bekannt, daß
Dr. Rintelen eine beſtimmte Straße bei ſeiner
Rückfahrt benutzen würde. Auf dieſer Straße
explodierten kurz vor dem Paſſieren des Kraft
wagens zwei mit Ammonit gefüllte
Röhren. Größerer Schaden wurde dadurch
nicht angerichtet.

Vizekanzler Winkler exklärte, daß in Oeſter
reich bereits im Jahre 1934 mit Zuſtimmung
des Völkerbundes das Milizſyſtem eingeführt
würde. Die politiſchen Wehrverbände würden
dann aufgelöſt werden.

Der Geſellentag vorzeitig abgebrochen
Die Sonntagsveranſtaltungen des katholiſchen Geſellentages abgeſagt

Berlin, 12. Juni. Gerüchtweife ver
lautet, daß es in der Nacht wegen des katholi
ſchen Geſellentages in München zu Zwiſchen
fällen gekommen ſei. Eine Rückfrage bei der
Leitung der Veranſtaltung ergab, daß die für
den geſtrigen Sonntag vorgeſehenen letzten
Beranſtaltungen abgeſagt werden
mußten. Auch der für 10 Uhr vorgeſehene
Gottesdienſt in der großen Halle des Aus
ſtellungsparkes iſt von Kardinal Faulhaber
abgeſagt worden. Die Teilnehmer ſind auf
gefordert worden, unverzüglich die Heimreiſe
anzutreten.
Die bayeriſche Polizei ſagt:

Von der baheriſchen politiſchen Polizei
wurde ein Bericht herausgegeben, in dem es
u. a. heißt:

Eine große Anzahl der Teilnehmer des
Geſellentages ſei ohne Rückſicht auf die erregte
Stimmung in der Bevölkerung in einer Uni
form aufgetreten die in ihrer Farbe dem
Braunhemd ähnlich war. Aus dieſem Grunde
kam es in der ganzen Stadt wiederholt zu
erheblichen Ausſchreitungen. Jn
der Nacht auf Sonntag mußten wiederholt
die bereitgeſtellten Ueberfallkommandos aus
rücken, um bei den zahlreichen Zu
ſammenſtößen einzuſchreiten, die

durch die trotz des Uniformverbotes in Uniform
aufgetretenen Mitglieder der Geſellenvereine
hervorgerufen wurden. Dieſe wiederholten
Zuſammenſtöße haben bewieſen daß die Mit
glieder der Geſellenvereine nicht die Diſ z i
plin gewahrt haben, die man zur ungeſtörten
Durchführung dieſer Tagung von ihnen er
warten konnte und mußte. Aus dieſem Grunde
fah ſich die Leitung des Geſellentages von ſich
aus gezwungen, den Geſellentag vor
zeitig zu ſchließen
Die Antwort

Als ſpontane Antwort auf das undiſgi
plinierte Auftreten einer großen Anzahl der
Mitglieder des Geſellentages veranſtaltete die
Münchener SA. und SS. am Sonntag
Vormittag einen Aufmarſch. durch die
Straßen der Stadt, der im Gegenſatz zum
Geſellentag als muſtergültig anzü-ſehen war und keinerlei Einſchreiten der
Polizei erforderte.

Zuſammengefaßt ergibt ſich die Tatfache,
daß das urſprüngliche Verbot des Geſellen
tages nur zu gerechtfertigt war und daß die
Verantwortung für dieſe unliebſamen Vor
kommniſſe und für die in die Bevölkerung
hineingetragene Unruhe der Leitung des Ge
fellentages zuzuſchreiben iſt.

Berlin im Feichen des Rotkreugtages
Aufmarſch des Roten Kreuzes

Berlin, 12. Juni. Auch die Reichshaupt
ſtadt ſtand am Sonntag im Zeichen der Opfer-
dankveranſtaltungen des Roten Kreuzes. Zahl
reiche Kundgebungen erinnerten die Bevölke
xung an die aufopfernde ſegensreiche Liebes
tätigkeit des Roten Kreuzes in Krieg und
Frieden.

Zu der Kundgebung im Luſtgar-
ten, die auf den Deutſchlandſender über
kragen würde, fand ſich neben den Verbänden,
die in langer Front vor dem Schloß Auf
ſtellung nahmen, auch ein zahlreiche s
Publikum ein. Die Front des Schloſſes
ſchmückte die Flagge des Roten Kreuzes, die
man auch vor und auf der Schloßrampe ſah,
flankiert von den Nationalflaggen.

Der Vorſitzende vom Roten Kreuz Berlin,
Generalmajor a. D. Bender, gab in Be
grüßungsworten ſeiner Freude über den
Aufmarſch und das Jntereſſe der
Bevölkerung Ausdruck und nannte die
Veranſtaltung eine Verkrauenskundgebung
Berlins für das Rote Kreuz, das hier wie im

zur Kundgebung im Luſtgarten
Reich dem Volke zeigen wolle, wie es in ziel
bewußter Arbeit, fußend auf traditionell vater
ländiſcher Einſtellung, ſeine ganze Kraft ein
ſetzt für ein freies und glückliches Deutſchland.

Dann ſprach Reichsinnenminiſter
Dr. Frick.

Der Präſident des Deutſchen Roten Kreuzes,
von Winterfeld-Menkin, dankte dem
Miniſter und hob hervor, daß das Rote Kreuz
beſonderen Wert darauf lege, daß ſeine Arbeit
im Vertrauen des Volkes wurzele.

Nachdem die Kundgebung mit dem Horſt
Weſſel-Lied ihren Ausgang gefunden hatte,
begaben ſich Reichsinnenminiſter Dr. Frick und
Präſident von Winterfeld-Menkin ſowie die
übrigen Ehrengäſte zum Ehrenmal Unter den
Linden, um dort unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden im
Gedenken an die Gefallenen des Weltkrieges,
unter denen ſich ja auch viele Angehörige des
Roten Kreuzes befinden, Kränze der Reichs
regierung und des Roten Kreuzes niederzu
legen. Der Vorbeimarſch der Verbände vor

dem Ehrenmal und den Ehrengäſten bildete
den Abſchluß dieſer Hauptveranſtaltung des
Roten Kreuzes in Berlin.

Kundgebung der Kommunglbeamten

Berlin, 12. Juni. Am Sonntag fand im
Marmorſaal des Zoo eine große HKund
gebung der Reichsfachgruppen
„Kommunale Verwaltung und Be
triebe“ und Körperſchaften des
öffentlichen Rechts im Deutſchen Be
amtenbunde ſtatt, an der über 700 Kommunal
beamte aus allen Teilen des Reiches teil
nahmen. Am Sonnabend gingen die Tagungen
des Verbandes der Kommunalbeamten und
zangeſtellten Deutſchlands e. V. voraus. Zum
Verbandsführer wurde im preußiſchen
Verband Stadtinſpektor Koſchel, Berlin, ge
wählt, während die Führung des Reichsbundes
der Reichsfachgruppenleiter Ehr mann über
nahm. Jn einer Sitzung des neuen Beirates
des Reichsbundes wurde der Beſchluß gefaßt,
den Reichsbund in Deutſcher Ge
meindebeamtenbund“ umzubenennen.
Auf der Kundgebung am Sonntag ſprachen
Oberbürgermeiſter Fiehler, München, über
das Thema Der Gemeindebegamte im
neuen Staat und der ſtellvertretende

e S
und ſtellvertretender Führer im Deutſchen Pe
amtenbund Nee f.

Deutſcher Juriſtentag

Der Reichsgeſchäftsführer des BNSoläßt folgenden Aufruf e
Nachdem der Deutſche Anwaltverein ſei

Tagung in München abgeſagt hat und ſich
den übrigen Vereinigen Deutſcher Rechtsdien
und Amtsträger dem Bund Nationalſoziaiſt
ſcher Deutſcher Juriſten angeſchloſſen et
rufen wir euch auf zu dem Deutſchen Ju
riſten-Tag, 4. Reichstagung des Be

Wir werden dieſe Tagung, die im O t.
tober 1932 in Leipzig ſtattfindet, einer
mächtigen Kundgebung für das deutſche Rechts
ideal und Rechtsgeſtaltung machen.
Dem Gedanken der Diener des Rechts die
im Weltkriege und im Kampf um Deutſchland
Erneuerung geblieben ſind, wollen wir ein
würdiges Denkmal ſetzen, das uns und unſere
Nachfahren ſtets an die Liebe und Treue zu
unſerem Vaterlande gemahnen ſoll. Die Stadt
Leipzig hat ſich bereit erklärt, die Schirmheir
ſchaft dieſes Ehrenmals zu übernehmen.

Heil Hitler Dr. Heuber,
Reichsgeſchäftsführer des Bundes

Reichskommiſſar für die Beamtenorganiſation Nativnalſozialiſtiſcher Deutſcher Jnriſten,

Das Gewiſſen unſeres Volkes
Reichsinnenminiſter Dr. Frick auf dem RotenKreuzTag

Auf der Kundgebung des Roten Kreuzes im
Berliner Luſtgarten hielt Reichsminiſter Dr.
Frick eine Anſprache, in der er u. a. ſagte:

Seitdem jener Schweiger auf dem Schlacht
feld von Solferino vor faſt 75 Jahren von
heiliger Begeiſterung für den Gedanken gepackt
wurde, den Verwundeten und Erkrankten des
Schlachtfeldes zu dienen, iſt das Bekennt
nis zu dieſem echt chriſtlichen und echt
ritterlichen Gedanken zum Kulturgut der
ganzen Welt geworden. Mit beſonderem Stolz
dürfen wir feſtſtellen, das kaum irgendwo der
Gedanke des Roten Kreuzes ſo tiefe
Wurzeln geſchlagen hat wie im deutſchen
Volke. Seit den Kriegen, in denen die deutſche
Einigkeit mit Blut und Eiſen zuſfammenge
ſchmiedet wurde, ſind deutſche Männer und
Frauen unermüdlich in der Stille am Werke
geweſen, die Schmerzen zu lindern und die
Wunden zu heilen. Beſonders unſere Frauen
zieht es in heißer Liebe unwiderſtehlich dahin,
wo es gilt, den Söhnen des Volkes zu dienen
die Blut und Leben für das Vaterland ein
ſetzen, und es iſt der echte Sinn des chriſtlichen
Ritters deutſcher Nation, keinen Unterſchied zu
kennen, wenn der verwundete Feind als leiden
der Menſch vor uns am Boden liegt und auf
gehört hat, ein Kämpfer zu ſein.

100 000 Sanitätsmänner
So gedenken wir heute voller Dank der

100 000. Männer, die im Kriege als Sani-

Der Tag der

tkätsmänner ihr Werk bis an die Front ge
leiſtet haben, ſowie der 92 000 Frauen und
Mädchen, die im Kleide des Roten Kreuzes als
Schweſtern und Helferinnen ihre ganze Kraft
einfetzten, um die Wunden zu heilen, die der
Kampf geſchlagen hatte.

Krieg und Frieden
Ein Strom der Hilfe von Werken der

Nächſtenliebe geht täglich von dieſem Zeichen
aus. denn das Rote Kreuz, für den Krieg ge
ſchaffen, ſetzt heute alle ſeine Kräfte ein für
die Werke des Friedens. Das Rote
Kreuz iſt etwas wie das Gewiſſen des
Volkes, das auf die Wunden hinweiſt, die
der Volkskörper zeigt, um ſie zu heilen, denn
es will, daß wir ein geſundes, ein ſtarkes Volk

für Juriſten, Verwaltungsbeamte, Volkswirte, l
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ſeien, das auf ſeinem ihm von Gott gegebenen
Stück Erde in Kraft und Feſtigkeit ſeines
Lebens wieder froh werde und die Sendung
erfülle, die ihm auf Erden geſtellt iſt.

In dieſem Geiſte iſt das Deutſche Rote
Kreug ein Bauſtein im lebendigen
Gefüge unſeres Volkes. Und ſo wollen wir,
ein jeder an ſeinem Platz, freudig am Werke
des Roten Kreuzes mitſchaffen. Verbunden
mit dem Volke iſt das Rote Kreuz bereit, all
ſeine Kräfte einzuſetzen für die hohen Ziele
unſeres Führers Adolf Hitler
So iſt Dienſt fürs Rote Kreug Dienſt für
Volk und Vaterland.
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HitlerJugend
Dr. Goebbels ermahnt die deutſche Jugend zur Kingabe für das Keich
Berlin, 12. Juni. Jm Rahmen eines großen

Jugendſportfeſtes fand am Sonntag der „TDag

der Hitler Jugend unter der Schirm
herrſchaft des Reichsminiſters Dr. Gyebbels
im deutſchen Stadion im Grunewald ſtatt.
Gegen 14 Uhr hatten ſich etwa 50 000 Hitler

Jungen und Mädchen aus Berlin und Bran-
denburg geſammelt und marſchierten in ge
ſchloſſenen Zügen zum Stadion. Neben den
Braunhemden ſah man zahlreiche Jngendliche
aus den Fabriken und Werkſtätten in ihren
Arbeitskitteln.

Nach Erledigung des ſportlichen Teils nahm
Reichsminiſter Dr. Goebbels das Wort zu
einer Anſprache, in der er ausführke: „Der
Staat, den wir erobert haben, iſt ein Staat der
deutſchen Jugend. Es waren junge Men
ſchen, die 14 Jahre lang gegen die Republik
Widerſtand leiſteten und es waren ebenfalls
junge Menſchen, die am 80. Januar die Macht
in ihre Hände nahmen. Der National-
ſfoziglismus iſt der politiſche Aus
druck dieſer deutſchen Jugend.“

Difziplin und Ordnung
Dr. Goebbels erinnerte daran, daß er vor

14 Tagen den Vorbeimarſch der italieniſchen
fafchiſtiſchen Jugend im Forum Muſſo
lini in Rom abgenommen habe. Was die ita
lieniſche Jugend in zehn jähriger Aufbauarbeit
vorgemacht habe, müſſe die deutſche Jugend
jetzt nach machen. Das werde in Deutſch
land viel eher und ſchnellergelingen,
weil Deutſchland eine Jugend beſitzt, der die
Difziplin und die Ordnung, die Zucht
und das Einordnungsvermögen ſchon von Vä
tern und Vorvätern her in Fleiſch und Blut
übergegangen ſei. Es muß in Zukunft in
Deutſchland nur ein Reich, ein Führer,
eine Jdee und eine Partei ſein. Alle
Deutſchen müſſen umſchloſſen werden von einer

gemeinſamen Geſinnung einer gemeinſamen
Hingabe Und einer gemeinſamen Begeiſterung

Fleiß und Hingabe e
Napoleon hat einmal geſagt: Jch wünſche

alte Majore und junge Generäle. Das Wort
hat auch für uns Bedeutung; junge Män
ner müſſen das Geſchick des Staates
in die Hand nehmen, Männer, die noch
den Mut haben, etwas zu ſagen, die ſich noch
freudig ihrer Verantwortung unterordnen,
Männer, die nicht ein Leben hinter ſich ſon
dern vor ſich haben, und ſo ſage ich Euch denn

Jeder von Euch trägt den Marſchallſt ab
in ſeinem Torniſter! Jedem von Euch
iſt der Weg freigemacht zu den höchſten Stellen
des Staates Erwerbt Euch den Erfolg durch
Fleiß, Zucht, Ordnung und Hingabe
Seid Euch bewußt, daß heute in Deutſchland
wieder Geſchichte gemacht wird, und
bringt Eure treue Hingabe und Begeiſterung
für das Reich, das wir mit Euch, durch Euch
und für Euch erobert haben, zum Ausdruck, in
dem Jhr ruft: Unſere Jdee, unſere Bewegung
und unſer Führer: Heil
Durch Sozialismus zur Nation

Der Reichsjugendführer Bald ur von
Schir ach gedachte in einer kurzen Anſprache
zunächſt der 10jährigen Gedächtnisfeier Schlo
geters. Auch heute wolle die Jugend ein Pe
kenntnis ablegen zum Geiſte des Opfers ünt

der Hingabe und der revolutionären Haltung
für die Schlageter ein Symbol geworden ſei
Er erinnerte weiter an die ſchweren Kämpfe
der nationalſogialiſtiſchen Bewegung in Berlin
und gedachte der Gefallenen der HitlerJugend.

Er rief zum Schluß der Jugend für den kom
menden Kampf die Parole zu: Durch So

zialismus zur Nation!Die Kundgebung endete mit einem Vorbei

marſch vor den Führern.
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nik an Badeſtrand
Fluloidfabrit ſllegt in die Luſt

Rewyork, 12. Juni. Eine furchtbare Explo
ſetskataſtrophe ereignete ſich in einer Zel
uloi d f a vbrik in NordArlington im Staate
ſew Jerſev. Bisher wurden zehn Leichen ge
ſorgen. ueber 20 Perſonen erlitten ſchwere
Ferletzungen. Sechs große Häuſer und eine
ſarage wurden vollſtändig zerſtört. Die Ex
ſſon war mit einer ſtarken Erſchütterung
ethunden, die kilometerweit verſpürt wurde.
n dem in der Nähe gelegenen Fluß badete
e große Menſchenmenge. Unter den Baden
en entſtand eine furchtbare Panik.
ſihlreiche Perſonen, insbeſondere Kinder,
ſürzten Hals über Kopf ins Waſſer.
ſehrere davon ſind ertrunken.

Hie Urſache der Exploſion wird in Kurz
ſchluß vermutet. Die ganze Zelluloidfabrik bil
t einen einzigen Trümmerhaufen, aus dem
ſeuzzerreißende Hilferufe und Schmerzens

et einer
e Rechts

ech ts die

itſchland

wir in 5d unſere J ſhreie ertönten. Unter den geborgenen Toten
Treue zu befinden ſich mehrere Frauen. Man befürchtet,
die Stadt daß noch eine große Zahl Arbeiter unter den
jirmhelt I Kümmern begraben liegen.

en. Geſunkenes U-Boot gefunden
es Riga, 12. Juni. Lettiſche Fiſcher entdeckten
rriſten. nun Hilfe von Tauchern zwiſchen Windau und

nihelstaum ein in Lettlands Hoheitsgebiet im
Pelkkriege un tergegangenes noch gut
I rhaltenes UBoot in 20 Meter Tiefe.
n lettiſchen Militärkreiſen wird angenom

Aben, daß es ſich entweder Um das deutſche
Boot C 26 oder 57 handelt. Das UBoot

hird demnächſt gehoben werden.
Front ge

un 30000 Reithsmark unterſchlagen
eugzes alsn Kraft Dortmund, 12. Juni. Nach Unterſchlagung
die der Jon 30 000 ſuchte der 58jährige Stadtinſpek

r der Städtiſchen Sparkaſſe in Dort
nundHoerde, Friedrich Wilhelm Voll
tath, das Weite. Wie die Sparkaſſe hierzu

erken der Iwnitteilt, wäre dieſer Fall von Unkreue unmög
t Zeichen lih geweſen, wenn der zur Gegenzeichnung

Perpflichtete Beamte ſich an die ent
a ſr ſrechenden Dienſtvbor ſchrif ten gehalten
as Rote hätte.

en desveiſt, die 49 Grad im Schatten
len, denn Rewyork, 12. Juni. Die Hitzewelle in
rkes Volk n anerikaniſchen Oſtſtaaten hat einen Keuen
zegebenen J aßerordentlichen Höchſtſtand exreicht. Etwa
t ſeines d Perſonen ſind bereits infolge der unerhör
Sendung n Hitze geſtorben, darunter fünf in Newyork.
des Thermometer erreichte 49 Grad Cel-

ins in Waſhington 45 in Neivyork,
e Note I in Kanſas und 38 in Newderſey.
ndigen
llen wir,wen Taurus-Expreß verunglürkt
erbunden Verlin, 12. Juni. Nach einer Meldung Ber
exeit, all liner Abendblätter aus Jſtambul entgleiſte der
n Ziele TaurusExpreß AdangaAnkara bei
rer Etiſchchir. Zwölf Reiſende ſollen getötet wor
ienſt für en ſein. Von 50 Perſonen die noch ver

nut werden, befürchtet man, daß ſie er tk run
en ſind. Das Unglück foll durch Unter

ſpülung des Bahndammes infolge
arker Ueberſchemmun gen hervorgeru
n worden ſein.

Reich Dorpmüller in Italien
Verlin, 12. Juni. Reichsarbeitsminiſter Pg.

Seldte und der Generaldirektor der Deut
ſhen Reichsbahn, Dr. Dorpmüller, be
gaben ſich zum Studium der italie

wünſche niſchen Automobilſtraßen-Orga
as Vott iſation nach Ftalien und trafen am

Man Lonnabend in Mailand ein. Der Aufenthalt
a gtes I nd auf etwa s bis 10 Tage berechnet.
W Du Der kommuniſtiſche Strafgefangene Karl
rordnen Lottes, der einen SA.Mann ermordet hat
ſich ſon ind wegen weiterer Straftaten zur Zeit eine
ich denn Gefängnisſtrafe verbüßte, wurde in Eſſen bei

einſamen
iſterung.

Liebe, Vertrauen und Verſtändnis,

Berlin, 12. Juni. Der Fraktionsführer
der NSDAP. in Peußen, Oberpräſident Wil
helm Kube, veröffentlicht im Preußiſchen
Preſſedienſt der NSDAP. einen Aufſatz
mit der Uebeſchrift: „Den neuen Partei
genoſſen zum Gruß!“ Es heißt in die
ſem Aufſatz u. a.

„Vom März bis zum Mai 19838 gewann die
eigentliche Parteiorganiſation mehr als
eine Million neuer Mitglieder.Eine Verdoppelung trat ein. Zweifellos be
finden ſich unter dieſen in Bewegung geratenen
Maſſen zahlreiche Konjunkturritter.

Nichts aber wäre falſcher als zu glau
ben, daß alle, die erſt nach der ſiegreichen
Schlacht den Weg zum Führer fanden, wä
ren Egoiſten, ſchwankende Geſtalten, Revo
lutionsgewinnler und ähnliches mehr. Dann
hätten wir am 14. September 1930 unſere
Liſten ſchließen ſollen, wenn es ſich ſeitdem
nicht mehr gelohnt hätte, um deutſcher Men
ſchen Seelen zu ringen und zu kämpfen!
Und wir wären ja Lügner und Betrüger,
wenn wir die jetzt Gewonnenen verachteten
und minder hoch einſchätzen wollten!
Unſer Führer Adolf Hitler will doch

das ganze Volk ſeiner Deutſchen gewinnen
Das ſind mehr als 60 Millionen im Reiche und
über 100 Millionen auf dieſem Erdball. Seien
wir alten Parteigenoſſen doch ſt o l z darauf
daß wir ſchneller als die meiſten in Deutſch
land den Führer und ſein Wollen begriffen

Naumburg, 12. Juni. Auf dem Führer
treffen der Stahlhelmſtudenten in Naumburg

führte Vizekanzler von Papen u. g.
aus
Anteil an der Wiedergeburt

Es ſei verſtändlich, wenn die ſtudentiſche
Jugend, die ſich in den letzten 14 Jahren von
ihrem Glauben an die Wiedergeburt
nie hätte abbringen laſſen, nun ihren Anteil
an dem Werke deutſcher Erneuerung verlange.
Es ſei aber ſchwer, ihr ein Arbeitsgebiet zu
geben, das ihrer natürlichen Aktivität ent
ſpreche. Sie könne nicht wie ihre Vorfahren
von 1848 auf den Barrikaden antreten, denn
der innenpolitiſche Machtkampf ſei endgültig
entſchieden. Wenn die akademiſche Jugend in
Volk und Staat hineinwachſen wolle, ſo müſſe
ſie ſich an den großen Aufgaben der Zeit be
teiligen: vor allem an Wehrſport und
Arbeitsdienſt. Hier möge ſie in edlem
Wetteifer den Vorzug, zur geiſtigen Oberſchicht
zu gehören, ſich verdienen. Das Hauptarbeits
gebiet des jungen Akademikers ſei aber ein
geiſtiges. Die nächſten Jahre ſtellten mit
dem Werke der ſozialen und ſtaatlichen Erneue
rung ungeheure Anforderungen an die gei
ſtige Schöpferkraft des deutſchen
Volke s. Sich dafür vorzubereiten und zu
ſchulen, ſei die Hauptpflicht der jungen
Generation. Man ſolle nicht glauben,
daß es keinen geiſtigen Kampf mehr in Deutſch
land geben werde. Geiſtiges Leben ſei immer
Kampf. Das Wichtigſte ſei die unerbitt
liche Arbeit jedes Menſchen an ſich ſelbſt,
insbeſondere aber der akademiſchen Schicht. Die
Jugend ſoll dabei am Geiſte von Lange
marck ſich aufrichten, der nicht nur Zeugnis
von der ungeheuren Vaterlandsliebe, ſondern
auch der beſonderen ſittlichen Haltung jener
Kriegsgerenation ſei.

Ringen um Menſchentum
Erinnern Sie ſich recht, ſo rief der Vize

aflſt ab einem Fluchtverſuch erſchoſſen. kanzler aus, wie laut war der Patrio tis

„Den neuen Parteigenossen zum Gruß“

Eine Mahnung des Pg. Wilhelm Kube
nicht Dünkel und Ueberheblichkeit

haben, aber hüten wir uns vor Ueberheblichkeit
und Dünkell Kommt den neuen Parteigenoſ
ſen mit Liebe, Vertrauen und Verſtändnis ent
gegen, nicht mit Hochmut, Zweifel oder gar
Verachtung.

Auf einen Konjunkturlumpen unter ihnen
kommen beſtimmt hundert anſtändige
und ehrliche Volksgenoſſen, von denen
uns die Hälfte ſchon ſeit Jahren ge
wählt hat. Jn der Hauptſache iſt es doch
der bisher un politiſche deutſche Menſch,
der das Weſen und das Wollen des Dritten
Reiches begriffen hat, dem es oft wie Schup
pen von den Augen fiel, ſeit er Adolf Hitler
mit eiſenſtarker Fauſt des Reiches Steuer
ruder regieren ſieht.
Selbſtverſtändlich führen und beſtimmen in

nerhalb der Gliederungen der Partei die Al
ten in Hitlers Auftrag. Da der Führer ſelbſt
noch keinen der Neuen zum Amtsleiter der
Reichsleitung oder zum Gauleiter gemacht hat,
hat keiner Grund, den neuen Parteigenoſſen
gram zu ſein. Die Reichs und Länderminiſter,
die der Führer berufen hat, die Reichsſtatthal
ker, die er dem Reichspräſidenten v. Hinden
burg zur Ernennung vorgeſchlagen hat, ſind
alles altbewährte und kampferprobte Partei
genoſſen. Wir alten Gauleiter müßten krau
rige Kerle ſein, wenn wir uns nicht zutrauten,
die Maſſen der neugewonnenen Parteigenoſſen
in eiſerner Zucht zu halten“.

Wehrſport und Arbeitsdienſt
Stzekanzler von Kapen über die Aufgabe der ſtudentiſchen Fugend

mus der Vorkriegszeit geworden, das
ganze deutſche Leben verlor ſich im Problemati
ſchen, die deutſche Seele ſchlief ein. Dann kam
die große Wandlung, es kam der Tag, an dem
die inneren Werte offenbar wurden, an dem ſich
zeigte, daß die krankhafte Müdigkeit der Zeit
nur eine vorübergehende war. Das Blut
rauſchte wieder in den Adern, das höhere Leben
des deutſchen Volkes brach wieder durch. Auch
die Revolution iſt nichts anderes als das Rin
gen um höheres Menſchentum. Dies vorzu
leben, iſt vornehmſte Aufgabe des deutſchen
Akademikers. Wenn die Langemarck Studenten
dem Wahlſpruch folgten, den Moltke dem
Großen Generalſtab gegeben habe: „Mehr ſein
als ſcheinen dann würden ſie mit großer
innerer Befriedigung ihren Anteil an dem
Ringen um die Seele des neuen Deutſchland
finden.

SDanziger Volkstag am 20. Funl
Danzig, 12. Jüni. Amtlich wird mitge

teilt: Der Danziger Senat hat beſchloſſen, den
Volkstag zu ſeiner erſten Sitzung auf
Dienstag, den 20. Juni 1933, nachm. 15.30 Uhr,
einzuberufen. Der früheſte, nach der Ver
faſſung, dem Volkstagswählgeſetz und der Ge
ſchäftsordnung des Volkstages für den Zu
fammentritt des Volkstages zuläſſige Termin
iſt der 19. Juni 1933. Der 20. Juni iſt gewählt
worden, um den Fraktionen vor der Sitzung
noch Gelegenheit zu Beratungen zu geben.

Achtung Ortsgruppenleiter!
Nach wie vor ereignen ſich unzählige Un

fälle im Parteidienſt. Außer zahl

Parteiamtliche
7

I Bekanntmachung

Tage 8 (acht!) Todesfälle der Hilfskaſſe (Ver
wundetenhilfe der NSDAP.) gemeldet.

Bis 22. Juni 1933 müſſen daher die Bei
träge aller Mitglieder zur Hilfskaſſe
für Monat Juli, die für die Verletzten und
Verwundeten unbedingt gebraucht werden, auf
Konto 9817 für Hilfskaſſe der Natio-
nal ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbei-
ter Partei vorliegen. Die Ortsgruppen
leiter werden dringend erſucht, für recht«
zeitige und vollſtändige Abführung
der Beiträge durch die Mitglieder, für ord
nungsmäßige Abführung der Beiträge und für
ſofortige Nachzahlung aller evtl. Rück
ſtände zu ſorgen. Die Beitragszahlung an die
Hilfskaſſe iſt lt. mehrfach ergangener Anord
r Adolf Hitlers Parteipflicht aller Mit
glieder.

Aus gegebener Veranlaſſung wird darauf
hingewieſen, daß alle Schadenfälle über
die zuſtändigen Partei-, Orts
gruppen- bzw. Kreisleitungen der
Hilfskaſſe gemeldet werden müſſen. Andere
gen an merdungen können nicht bearbeitet wer
en.

Die Richtlinien der Hilfskaſſe
ſollen auf allen Geſchäftsſtellen zur Einſicht
nahme aufliegen.

Ortsgruppen! Stützpunktel
Lt. Anordnung des Reichsſchatzmeiſters ſind

diejenigen Mitglieder der NSDAP., welche in
ein Arbeitsvienſtlager gehen, nicht mit den
Mitgliederſtandsänderungen in Abgang zu
melden, ſondern bei der Stamm.Og. weiter als
Mitglieder zu führen und abzurechnen.

Es liegt im ureigenſten Intereſſe eines
jeden Pg., welcher zu einem Arbeitslager geht,
daß er ſeine Beiträge pünktlich und reſtlos an
die Stamm.Og. zahlt.

Bei Nichtbeachtung der Anordnung des
Reichsſchatzmeiſters läuft jeder Gefahr, als
Mitglied geſtrichen zu werden. Die Nicht
beachtung der Vorſchrift hätte alſo zufolge,
daß dieſe geſtrichenen Mitglieder nie die Mög
lichkeit haben, wieder als Mitglied aufgenom
men zu werden.

Richter, Gauſchatzmeiſter.

Hier auf Welle
Dienstag, den 13. Juni

Deutſchlandſender.
3.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.00: Aus

Berlin Gymnaſtik. 6,15: Wiederholung des Wetterberichtes. Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten.
Tagesſpruch. Morgenchoral. Anſchließend bis 8.00: Aus
Breslau: Frühkongert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau.
10.00: Schulfunk: Wilhelm Tell. Die Szenen der Volks
erhebung. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30. Zeit
funk. 12.00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Schall
platten: Geſungene Tänze. Anſchließend Wiederholung
des Wetterberichtes für die Landwirktſchaft. 12.55: Zeit
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Schallplatten: Beliebte Ouvertitren. 15.00:
Jugendbaſtelſtunde. Wir bauen uns ein Boot. 15.30 t
Wetter und Bborſenberichte. 15.45: Friedrich Gebhardt:
Bauerngeſchichten. 16.00: Nachmittagskonzert aus Letpsig.
17.00: Was junge Mütter wiſſen ſollten. 17.25: Zeitfunk.
17.35: Muſik für zwei Klaviere. 18.00: Das Gedicht.
18.05: Lebende Tonſetzer. Lieder von Rudolf Bode. 18.30:
Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 18.50
Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Kurz
bericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Vom Bayeriſchen
Rundfunk, München: Stunde der Nation. 20.00:. Kern
ſpruch. Anſchließend: Weltpolitiſcher Monatsbericht.
20.25: Blasorcheſterkonzert. 21.30: Aus Berlin: Tans
abend. 22.00: Wetter-, Tages und Sporknachrichten.
22.20: Zgeitfunk. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00
bis 24.00: Aus Hamburg: Spätkongzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.00: Gymnaſtik. 6.20: Frühkonzert aus Breslau.

8.00 8.15: Gymnaſtik für Hausfrauen. 9.40: Wirtſchafts
nachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk,
Tagesprogramm. 69.55: Was die Zeitung bringt. 10.16
bis 10.50: Schulfunk: Erdkunde, Volkskunde, Muſtkaliſche
Erziehung. 11.00; Werbenachrichten. 12.00: Bunte Stunde,
Schallplatten. 183.00: Nachrichten. 15.15: Neue Schall
platten. Anſchließend: Nachrichten. 14.10: Mitteilungen
d. r andwirtſchaftsrates. 14.20—14.40: Kürnſtler
nachwuchs. 15.00: Bücherſtunde für die Jugend. 15.851
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.501
Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter, Zeit. 18.00t
bis 16.25: Für und wider die Technik. 18.45-18. t
Wir geben Auskunft. 19.00: Vom Bahriſchen Rundfun
München: Stunde der Nation. 20.00: Weltpolttt
Monatsbericht. 20.285 h e r 21.25 arichten. 21.80:; „Die Eifel. 32.80: Nachrichtendte

reichen Verletzten wurden allein am heutigen Anſchließend bis 14.00: Wiuſit um 1600.
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dem Zugaben Numme
flüchtet der sachverständige Raucher,
der für sein gutes Geld die beste
Qualſität, nichf aber wesensfremde

Dinge erhalten will.

VUnOwirbt rein sachlich!
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Nationagal-
Die Transferſperre für

Auslandsanleihen
Zur Durchführung des Geſetzes über Zah

lungsverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland
hat der Reichswirtſchaftsminiſter in einer Ver
ordnung vom 9. Juni die erforderlichen An
weiſungen an die Deviſenſtellen
erlaſſen. Dieſe haben künftighin grundſätzlich
bei den von der Transferſperre getroffenen
Leiſtungen nur noch Zahlungen an die
Konverſionskaſſe für deutſche Aus
landsſchulden zu genehmigen. Auch Zins und
Dividendenſcheine, deren Erlös bisher genehmi-
gungsfrei an Ausländer überwieſen werden
durfte, dürfen nur noch an die Konverſions
kaſſe für Rechnung des ausländiſchen Jnhabers
ausgezahlt werden. Jnländer können, um Um
gehungen dieſes Grundſatzes zu verhüten, die
ihnen zuſtehenden Zinſen auf deutſche Aus
landsbonds nur noch in Reichsmark im Jn
land ausgezahlt erhalten und müſſen ihr
Eigentum an den Anleiheſtücken durch Affida
vit naächweiſen. Die Banken ſind gehalten,
für die Zinſen auf Alt und Sperrkonten von
Ausländern die Genehmigung zur Zahlung an
die Konverſionskaſſe nachzuſuchen.

Einzelz, Sammel und allgemeine Geneh
migungen zu Leiſtungen der von der Trans
ferſperre getroffenen Art, die am 1. Juli oder
ſpäter fällig werden, werden kraft Geſetzes un
wirkſam.

eberbrückungsbeſtellungen
der Reichsbahn von 50 Mill. M.
Nachdem die Aufträge aus dem Arbeits

beſchaffungsprogramm 1982 zu Ende gehen, hat
die Reichsbahn wegen der Kreditbeſchaf
fung ein weiteres Arbeitsbeſchaffungspro
gramm Verhandlungen mit der Reichsbank
eingeleitet. Jnzwiſchen hat ſie den Lieferindu
ſtrien Ueberbrückungsbeſtellungen
in Höhe von 50 Mill. erteilt, die ſich auf Lo
komotiven, Wagen, Erſatzſtücke, Werkzeuge,
Oberbauſtoffe und Brücken und Stahlbauten
verteilen.

Dieſe 50 Millionen verteilen ſich etwa in
folgender Weiſe: Für die Beſtellung von Groß
lokomotiven 6,2 Mill. Kleinlokomotiven 8,8
Mill. A. Wagen 165,0 Mill. Erſatzſtücken
und Werkſtoffen 10 Mill. Werkzeugen und
Werkzeugmaſchinen 1,0 Mill. eiſernen Ober
bauſtoffen, 9,0 Mill. Brücken- und Stahl
bauten 65,0 Mill. A.

Zzörbiger Bankverein
von Schröter, Körner Comp. Kg. a. A. in

Zörbig.
Obgleich die im Geſchäftsjahr 1982 erreichte

Geſamtbewegung von 41 Mill. A um 4 Mill.
Mark gegen das Vorjahr zurückblieb, konnte
mengenmäßig ein höherer Umſchlag erzielt
werden, dank der in quantitativer Hinſicht
beſſeren Getreideernte. Auch der Abſatz in
Kunſtdünger ſei etwas höher geweſen. Das
neue Geſchäftsjahr habe ſich bisher zufrieden
ſtellend angelaſſen. Beſonders treffe das für
die Warenabteilung zu. Die Umſätze liegen
mengenmäßig höher als die der gleichen Zeit
des Vorjahres.

Jn der Erfolgrechnung erſchienen ein
Warengewinn von 0,131, Zins und Probviſi
onsgetwinne von 0,071 und ein Effektengewinn
von 0,010 Mill. Aufgewendet wurden an
Steuern 0,086, an Geſchäftsunkoſten 0,148 und
an Abſchreibungen 0,013 Mill. ſodaß ein
Gewinn von 14901 A verbleibt. Der GV.
am 22. wird eine Dividende von 4 v. H.
auf ein AK. von 0,8 Mill. A vorgeſchlagen.
Zum Vortrag kommen 2101

Ausarbettung von Richtlinien
für Neugeſtaltung der Konſumgenoſſenſchaften.

Berlin, 10. Juni. Der Führer der Deut
ſchen Arbeitsfront, Staatsratspräſident Pg.
Dr. Ley, hat die Führung des Kampfbundes
des gewerblichen Mittelſtandes um Aus
arbeitung von Richtlinien für die
Neugeſtaltung des Konſumvereinsweſens er
ſucht. Der Reichskampfbundführer, Pg. Dr.
von Renteln, hat dieſem Wunſche bereit
willigſt entſprochen und den Stabsleiter
Sohns mit der Ausarbeitung der diesbezüg-
lichen Pläne beauftragt.

Erwerbsgeſellſchaften
Motvrenwerke Mannheim A.-G., vorm.

Benz, Abteilung ſtationärer Motorenbau. Nach
insgeſamt 148 000 gegen 1,67 Mill. Ab-
ſchreibungen ergibt ſich für 1932 ein Verluſt
von 178 000 mit dem im Vorjahr zur
Deckung von 1,87 Mill. Jahresverluſt und
von Sonderabſchreibungen eine Kapital
zuſammenlegung 3:1 auf 1,8 Mill.
erfolgte. Der Geſchäftsgang in Dieſel
motoren wurde durch ſtarken Rückgang von
Auftragseingängen und Umſatz gekennzeichnet.

kannten Hemmungen litt. Die mit dem Jahres
ende einſetzende Beſſerung hat ſich 1938
fortgeſetzt.

Zuckerraffinerie Magdeburg A. G. Ka
pitalherabſetzung. Einer auf den 80. Juni ein
berufenen ao. GV. wird die Herabſetzung des
Grundkapitals von 2,5 Mill. um nom.
250 000 A Aktien vorgeſchlagen.

Bayeriſche Motvren Werke AG., München.
Der Umſatz des Unternehmens ging 1932

von 27,5 Mill. A i. V. auf 19,7 Mill. A. zu
rück. Die Beſchäftigung des Flugmotorenbaus
war unbefriedigend. Jm Automobilbau wurde
zu Beginn des Geſchäftsjahres der Lizenzver
trag mit der Auſtin Motor Companh gelöſt.
Der im 2. Halbjahr herausgebrachte 0,8 Li.
Schwingachswagen eigener Konſtruktion hat
ſich raſch einen großen Abnehmerkreis geſchaf
fen und brachte dem Unternehmen eine Stei
gerung des Anteils am Kleinwagengeſchäft.

Jm Zuge der Abſichten der nationalen Er
rn iſt nunmehr nach eingehenden Verhand
ungen der beteiligten deutſchen Wirtſchafts

kreiſe das bereits vor einigen Wochen gebildete
„Kuratorium für Deutſchen Volkswirt

ſchaftsdienſt e. V.“
u einer für die ganze deutſche Wirtſchaftßöchſt bedeutſamen Zentralſtelle ausgebaut wor

den. Das Kuratorium ſetzt ſich aus führenden
Männern der Jnduſtrie, der Landwirtſchaft
und des Handels zuſammen.

Seine Vorſtands mitglieder ſind:
Eurt Dum rath, Berlin; Generaldireltor Funke,

Berlin, Präſident des Deutſchen Brauer-Bundes; Ge
neraldirektor Theunert (Kathreiner), Berlin, für die
Nahrungsmittel- und Markenartikel-Induſtrie. Ferner
gehören dem Kuratorium als Mitglieder an: Geheimrat
Dr. Allmers, Berlin, Reichsverband der Automobil
induſtrie; Hilmar v. d. Decken, Berlin, für das land
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen; Walter Hart-
mann (Gebrüder Hartmann), Ammendorf bei Halle,
Druckfarbenfabriken; Dr. Hugo Henkel (Henkel Cie.),
Düſſeldorf, Waſchmittel-Jnduſtrie; Hermann Lange,
Aufſichtsratsvorſihender der Vereinigten Seidenwebereien
A.-G., Krefeld; Erwin Metzner, Berlin, für die
Reichsführergemeinſchaft; Sengtor Hermann Ritter,
Bremen (MartinBrinkmannTabak); Dr. Ewald Ro
ſenbrock, Berlin, für den deutſchen Landwirtſchafts
rat; Moritz Schmidt Schröder, Reichskommiſſar der
Handelskammer, Hamburg; Ewald Schoeller, Hirſch
berg-Cunersdorf (Schleſiſche Celluloſe- und Papiere Fa
briken A.-G.); Dr. Schütte (Ferd. Mülhens 4711),
Köln, Parfümerie- und Feinſeifeninduſtrie; Edmund
v. Sellner, Berlin, Reichsverband des DeutſchenGroß und Ueberſeehandels; Herbert Tengelmann,
Berlin, Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels.

Dem Kuratorium ſteht ein Beirat zur Seite, der
aus den Herren Berengar Elsner von Gronow,Berlin; Dipl.-Jng. Karl Motz Abteilungsleiter im Amt

SSelbſthilfe Deutſcher Wirtſchaſt
Das deutſche Warenſchutzzeichen kommt

Die im Eiſenacher Werke durchgeführten Ra
tionaliſierungsmaßnahmen haben im Automo
bilgeſchäft trotz der geſunkenen Stückzahl ein
befriedigendes Ergebnis ermöglicht. Das Mo
torradgeſchäft iſt ebenfalls günſtig verlaufen.
Der Entſchluß unter Heranziehung von in frü
heren Jahren erzielten Gewinnen aus Aus
landslizenzen, die Ausſchüttung einer Divi
dende von 5 v. H. vorzuſchlagen, iſt ein Aus
druck des Vertrauens zur künftigen Ertrags
kraft der Bayeriſchen MotorenWerke. Es ver
bleibt ein Gewinn von 0,706 gegen 0,064
und einſchl. Gewinnvortrag von 0,106 (0,683)
ein Ueberſchuß von 0,812 gegen 0,748 Mill.
i. V. Jn den erſten Monaten des laufenden
Jahres iſt eine merkliche Geſchäftsbelebung ein
getreten. Der ſtückzahlenmäßige Abſatz an
Kleinwagen in den erſten 5 Monaten beträgt
mehr als das Dreifache in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Die Belegſchaft iſt um 1500 auf
4300 geſtiegen. Generalverſammlung 17. Juni.

beirates des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, Berlin;
Herbert von Ob wurzer, Wirtſchaftsbeauftragter der
NSDAP. im Verbindüngsſtab der NSDAP., Wirtſchafts
politiſches Amt, Bexlin; Dr. Adrian von Renteln,
Präſident des Jnduſtrie- und Handelstages und Reichs
leiter des deutſchen Wirtſchaftsbundes früher Kampfbund
des gewerbl. Mittelſtandes); Franz Kaver Schwarz,
Reichsſchatzmeiſter der NSDAP.,
Haus, beſteht.

Als Mitarbeiter zur Durchführung der gedachten
großen Aufgaben des Kuratoriums werden die Herren
Rechtsanwalt Dr. Hans Peter Dantelcik, Mann
heim (bisher bei der Kreisleitung der NSDAP., Mann
heim) und Bertold Jakob Referent für Ausſtellungs
und Meſſeweſen bei der Reichsleitung der NSDAP., jetzt
Berlin, tätig ſein.

Aufgabe des Kuratoriums iſt vor
allem die

Förderung der volkswirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit

des deutſchen Volkes in Exzeugung, Verteilung
und Verbrauch und die Durchführung aller für
Je Ziel notwendigen Arbeiten, insbeſondere

ie

Einführung einer allgemeinen deutſchen
Urſprungs- und OQualitätsſchutzmarke

zur Kenntlichmachung aller deutſchen Erzeug
niſſe. Dieſe Schutzmarke ſoll im Jn und Aus
lande allgemein bekanntgegeben werden und
dadurch zur Förderung e Qualitäts
erzeugüng und des Abſatzes deutſcher Waren
aller Art im Jn und Auslande beitragen. Be
ſonderes Augenmerk wird dem Ausbau der in
nerdeutſchen n ſowie der Ver
brauchs förderung deutſcher Erſatzſtoffe geſchenkt

München, Braunes

für Agrarpolitik der NSDAP., Vorſitzender des Werbe
e

Die Aufhebung des Goldſtan
dards in den Vereinigten Staaten hat die
Preisbildung bei ſämtlichen Metallroh
ſtoffen, insbeſondere bei Kupfer, Zink, Blei und
Zinn, ſtark beeinflußt und der Geſamt
bewegung

einen neuen Auftrieb

gegeben. Da zu gleicher Zeit die Konſolidie
rung der inneren Lage vor allem bei Zink und
Zinn neue Fortſchritte machte, konnten ſich

auf allen Gebieten der Metallrohſtoff
wirtſchaft Kursſteigerungen

durchſetzen, wie ſie ſeit mehreren Jahren nicht
zu beobachten waren. Die Nachfrage hat ſich
unter dem Einfluß des allgemeinen Stitn
mungsumſchwunges und auch in Verbindung
mit unverkennbar vorhandenen Konjunk-
turbelebungen in einzelnen Zwei
gen der ver arbeitenden Jnduſtrie
gebeſſert. Darüber hinaus machte der Konſum
Abſchküſſe, die ſich ebenfalls auf die Tendenz-
bildung auswirkten. Jm direkten Börſen
verkehr und auch im Handel mit der ver
arbeitenden Induſtrie wurden im ganzen ver
gangenen Monat Rekordumſätze erzielt.
Die Hauſſe hielt bis zum Schluß der Berichts
zeit an.

Jn der internationalen
Kupferwirtſchaft

hat ſich die Lage ſeit Mitte April weſentlich
gebeſſert. Die währungspolitiſchen Er
eigniſſe trugen weſentlich zu einer Befeſtigung
des Preisniveaus bei Elektrolht- und Roh-
kupfer bei. Jn den USA. iſt beſchloſſen wor
den, die Gewinnung bis auf 10 v. H. der
Normalerzeugung zu droſſeln, und maß-
gebende Gruppen, wie die Phelps Dodge Co.,
haben bereits den Anfang mit der

Verſchärfung der Reſtriktion
gemacht. Man erwartet in amerikaniſchen
Kreiſen, daß die Erzeugung ſchon in nächſter
Zeit bis auf 15000 To. im Monat abſinken
wird, während der durchſchnittliche Verbrauch
mehr. als das Doppelte beträgt. Die Ten

Der Jnlandsumſatz war noch befriedigend,
während das Auslandsgeſchäft unter den be

den z war während der Berichtszeit an allen
Märkten ſo feſt, wie ſeit ſehr langer Zeit

Hauſſe an MetallRohſtoffmärkten

Rekordumſätze in Kupfer und Finn im Mai SFeilweiſe
Konſolidierung der ſtatiſtiſchen Verhältniſſe

werden.

nicht, und vorübergehend traten ſprunghafte
Preis ſteigerungen ein.

Die ſtatiſtiſche Lage von
Blei

erfuhr bisher noch keine wirkliche Ent
ſpannung. Bis Anfang Mai wuchſen die
Beſtände bis auf 194 000 To. Wenn auch im
April eine leichte Abnahme der Produktion zu
verzeichnen iſt, ſo reicht die Verringerung doch
nicht aus, um eine Anpaſſung vone Exzeugung
und Verbrauch herzuſtellen. In den letzten
Tagen haben die maßgebenden Produktions
gruppen beſchloſſen, mit ſofortiger Wirkung
eine Droſſelung der Gewinnung vorzunehmen.
Die Preiſe konnten ſich zwar im Jn und Aus
lande beſſern, die Kursſteigerungen ſind aber
im Vergleich zu Kupfer und Zinn unbedeutend.

Trotz der wiederholten Zunahme der Vor
räte in den Vereinigten Staaten hat ſich die
ſtatiſtiſche Lage für

Zink
gebeſſert. Die leichte Steigerung der Ge
winnung blieb auf die Tendenzbildung ohne
Einfluß. Die im vergangenen Monat er
zielten Kursgewinne blieben auch hier weit
hinter den Preisſteigerungen von Kupfer und
Zinn zurück. Die Kauftätigkeit des
Konſums hat ſich vorübergehend be
lebt. Auch im Börſenverkehr war die Um
ſatztätigkeit ungleichmäßig. Meldungen über
eine wahrſcheinliche Verlängerung des Kartell
vertrages und über einen neuen Rückgang der
Vorräte wirkten gegen Monatsende an
regend.

Die ſpekulativen und die wirtſchaftlichen
Momente wirkten ſich bei

Zinn
am ſtärkſten aus. Rein ſtatiſtiſch ſind die Vor
ausſetzungen für einen

Tendenzumſchwung

ſchon lange vorhanden, allerdings galt das
Ausmaß der in den letzten Wochen einge
tretenen Preisſteigerung als etwas

ſtände, die nach den Vertragsbedingungen h
der Erreichung eines Papierpfundpreiſes n
165. langſam liquidiert werden ſollten. n
dem hierin und in der Produktionsfrage den
Verlängerung des ByrneSchemas bis w
Sommer 1934 eine neue Regelung getr
war, konnte ſich die Hauſſe um ſo mehr an
dehnen, als ſeit Anfang April eine imme
weiter zunehmende Beſſerung angder allgemeinen Konſumnachfrac,
zu beobachten iſt. Die Produktion wird wen
auf der Grundlage von 838 v. H. der Skandat
produktion von 1929 gehalten, und da ſich i
letzter Zeit die Beſtände erheblich verringet
haben, machte ſich bereits

eine gewiſſe Materialknappheit

bemerkbar, die auf die Preisbildung nicht ohn
Einfluß war, ſo daß eine ſeit langer Fei
nicht beobachtete Steigerung des geſamte
Preisniveaus erfolgte.

Gtüll
Berliner Effektenbörſe vom 10. Juni.

Das Wochenende brachte noch einmal e
Rekord an Geſchäftsloſigkeit. Die a
emeine Zurückhaltung erklärt ſich aus de
äröffnung der Weltwirtſchaftskonfereng, da

man abwarten will, wie auf dieſer Tagung
das 3 Arbeitsprogramm, das Währung
und Kreditfragen, n der Warenpreiſe,
die Beſeitigung der Handelshemmniſſe uſt
umfaßt, bewälkigen werden wird. Infolge
weiter kräftigen Entlaſtung am Arbeitsmarkt
lagen bei Börſenbeginn vereinzelt kleine Kauf
aufträge vor. Uebertwiegend ſchwächer lagen
wieder Montanwerte, ſo daß die Spe
kulation, ſoweit Ware verlangt wurde,
den erſten Kurſen als Abgeber auftrat Im
Verlauf belebten jedoch eine Reihe von Speziab
bewegungen infolge weiterer Käufe eines
al für Rechnung der Stillhaltegläubiger das Bild, ſo daß ſich die Kurſe
gegen Ende der erſten Börſenſtunde bei Rück
käufen der Spekulation etwas befeſtigen
konnten. Beſonders gefragt waren Conti
Gummi, die ſprunghaft auf 161 (156,50) an
zogen. Auch für Siemens (plus 2) und RVE.
d 2) zeigte ſich Jntereſſe. Von Braun
ohlen werten waren Bubiag weiter be

feſtigt, Rhein. Braunkohlen litken anfangs
unter Realiſationen. Am Schiffahrte
aktienmarkt erſchienen Hamburg-Süd mit
Minuszeichen. Die Kurspflege in dieſen
Markt iſt außerordentlich mangelhaft, da
kleinſtes Angebot oder Nachfrage immer Kur
ausſchläge zur Folge hat. Bremer Wolle
waren 4 v. H. höher. Schultheiß waren an
geboten. Farben behaupteten ſich auf Vor
kagsbaſis. Die übrigen Veränderungen waren
belanglos. Etwas Intereſſe beſtand für Neu
beſitz, da man mit einer Vertwertung der An
leihe bei der Zeichnung von Arbeitsbe
el v rechnek. Reichsſchuldbuch
orderungen waren leicht abgeſchtwwächt. Obli
gationen waren befeſtigt. Am Aus lands
uenten markt litten Anatolier 1) unter
Realiſationen.

Tages geld erforderte 4,37. Der Dollarſchwächte ſich gegen Pfunde wieder auf 412 ab.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin, 10. Juni 1933

Für 1000 Kilo: Für 100 KiloWeizen, Weigsenmehl 2275märk. 76 R 102,00-194,00 Weigenkleie 870
do. Dezember c Roggenmehl 20,75 2285
do. Märs Roggenkleie 9,00—do. Mai d Rapsdo Juli 207,0 Viktkorigerbſen 2850-20
Märk. Futterw. Kl. Speiſcerbſen 20,00
Sommerweigen 204,00 Futtererbſen 1800-
Roggen Peluſchken 12.25 Imärk. 71172 kg I188,00-155,00 Ackerbohnen i
do. Dezember Wicken 1200—140do. März Lupinen, blaue 950 1060
do. Mai S do. gelbe t l-tudo Juli 168,75 Leinkuchen 37 12 1860
Braugerſte Serradella, neueFutter u. Erdnußk. 509),Jnduſtriegerſte 165-175 do. mehl 500, SReue Wintoerg, Trockenſchnitzel 85
Hafer, märk. 186,00-140,00 extr. Soyaſchrot
do. Dezember ab Hamburgdo. März do. ab Stettin Zudo Mai S Kärtoffelftocken 18,10-190
do. Juli 146,/5Mais

loko Berlin

Leipziger Produktenbörſe vom 10. Juni
Weizen inl. 72—73 Kilogramm, 184-189
Weizen inl. 75 Kilogramm 189—193, Weizen
inl. 77—-78 Kilogramm 194—197, ruhig; Roggen
hieſiger 68—69 Kilogramm 153—156, Roggen
70 Kilogramm 155 160, Roggen 71-72 Kilo
gramm 160 162, ruhig; Sommergerſte inl
Brauware 183 195, do. Induſtrie und Futter
ware 175—185, Wintergerſte 60 Kilogramm
156 162 ruhig feinſte über Notig; Hafer 185
142 ruhig; Mais La Plata 211- 215, Mai
Donau 211—215, Mais einquantin 2
ruhig; Raps Erbſen inl. Viktoria 180-205
Tendenz ſtill.

Erhöhung der Monopolverkaufspreiſe füt
Oelkuchen. Die Reichsſtelle für Gelreide
Futtermittel und ſonſtige landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe beſchloß, die Monopolber
kaufspreiſe für Oelkuchen mit r
tiger Wirkung bis einſchl. 18. Juli 1983 an
60 für die Tonne feſtzuſetzen. Jm z
ſammenhang damit ſind ebenfalls die W
polverkaufspreiſe für Reisfuttermehl und n
Bruchreis um 20 je Tonne und die R
verkauspreiſe für Rückſtände von der Stär

überſpannt, und zwar hauptſächlich unter
Berückſichtigung der umfangreichen PoolBe

anftregung aus Mats inländiſcher Herkunf
auf 60 je Tonne feſtgeſetzt worden.
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Montag, 12. Juni 1933

Weil ch merr ä orrn lichen Sauerbraten
ol'n wolle un ſoweſo nach Jlauche raus

mußte, dacht ch: Machft dich uffte Socken un
heſuchſt mah dein'n ahl'n Freind un Kriejs
kam'raden Emil Wie'ch forr ſeiner Kla
bunde ſchdehe, iſſe nich derrheeme. Nanu?,
denkch un zärre, waſſes Zeik hält, an där
Korredorbimmel. A Oogenblick druff heerſch
hinner där Jlasdiere haatſch, haatſch ä
Baar Filzbandien'n laatſchen quititſch
macht'r Riejel un forr mir ſchdeht Emiln
ſei Hausdrachen.

„Heil Hiddler!“ ſah ich. „Heil Hiddlerl“
jrießt ſe verſchlafen zerrick, konne awwern
Arm nich heem, von wäjen, Reimedismus.
„Emil is nich da“, ſaht'ſe kleenlaut un ver
knetſcht. „Emil is midden Jungen uffte Rahm
inſel, ſich dä neien Saalebricken beguckenl“
„Guck eener ahn!“ ſah ich, „da will iche voch
henn!“ Se lädd mich ein, erſcht ä Schäl
chen Heeßen midd ſer ze drinken, awwer weil ch
ihre Loorke kenne, winkſch ab „Danke, bei
die Hitze nich, Mudder Millerl“ ſah ich un
klabuſtre da Drebbe widder nunner. Uffter
letzten Schdufe ruf'ch no emmah zerrick: „Heil
Hiddlerl“, awwer koddrich, wie immer, meend ſe
ſchbitz: „Här kann mei Reimedismus o och
nich heil'n!“ Sahts, ſchlädd de Diere zu un
ich ſchdiwwle verjniejt uffte Bullwerweeden.

Wie'ch uffte Baſſendorfer Wieſen komme,
ſitzt mei Freind un Kubb rſchdecher Emil an
Uſer, hadde Schuhe un Schdrimbe ausjezogen,
dä Hoſen hookjeſchdrifelt un blätſchert midde
Varweßbeene in där Saale „Nanu?“ ſah
ich, „was machſt du enne hier?“ „Dä
Schweeßkieden bad'n!“ meende korz, macht
merr ä Sitz nähm' ſich im Jraaſe zerrecht
un beede ſchoeck mer uns ä Kooksdobb ahn.

„Jajag. jähnte nach ner Weile un guckt
ins Waſſer. „Jajaga jähn ich zerrick
un ilze nach där Bellwärjer Miehle riwwer.
Denn ſaht änne Weile keener von beeden niſcht,
un jeder hat ſeine eejen Jedanken.

Emil is ſonſt ä dufter Scheeks, ä uff
jeweckter Junge, awwer heide iſſen wieſcheint
was in dä Krone jefahrn. Jenau ſo ä Muff
un Knuff wie ſeine Olle derrheeme. Derrzu
zyniſch und ſchdinkſch. Was hadde jeſaht?
„Schweeßkieden hadde jeſaht! Daderbei
weeßſch jans jenau, daſſe ſich jeſtern bei ä
SAMarſch da Knochen wundjelvofen Hat
Das awwer einzejeſchdehn iſſe ze ſchdolz.
Liewer duhde ſchdreechen, ſetzt ſei Dickniſchel
uff oder macht ä jlauchſchen Witz. Bejeeſtemich
jiwwets niche. So ware ſchon forr fuffs hu
Jahren draußen in Schitzenjraam, ſo iſſe heide
no, där ahle Kaakeſel!

Um was ze ſah'n, frah ich: „Wo iſſen
een'lich dei Junge?“ „Dortk“ meende un
weiſt hinner ſich uffte Bricke, diede nach där
Rahminſel riwiver fierht. Dort ſehdeht ſei
Schdebke, ſei Aell ſter, midde baar Kam raden.
un drei junge Burſchen begucken ſich mit
ſchiefem Kobbe das feſte Bauwerk, das ihn n
wie ä Wunder dünkt. Noch forr wenigen
Daagen hamm'ſe dran mitjeholfen in Frei
will gen Arweetsdienſt, wieſch heere. Emil'n
ſei Junge zeijt jrade dä Blaſen an ſein n
Händen, un is wieſcheint nich weniger ſchdolz
uff ſie, wie ſie Fahder uff dä Schweeßbeene

Vater und Sohn. Där eene in'n Braun
hemd, där ann're in där Kluft ännes Arweeks
ſoldaten. Beede erwerbslos, awwer lähms
bejahende Menſchen, die, wie Emil in jlauch
ſchen Jarjon ſo draſtiſch ſaht, „dän Schickſal
in de Freſſe klobben!“ Meier där eene, junger
Zimmerjeſelle där ann re Beede ſchdolz, am
Aufbau ännes neuen Reiches mitzuhelfen.

Karlemann.

Rechtgeitige Bezahlung der Fernſprech
gebühren

Fernſprechteilnehmer vermeiden
während der Sommer reiſe Unzuträglich
keiten, die aus der nicht rechtzeitigen Bezahlung

der Fernſprechrechnungen entſtehen können,
wenn ſie die Begleichung der Rechnung einen
Familienangehörigen oder Angeſtellten über
kragen oder die Nachſendung der Rech
nung beim Fernſprechamt beantragen. Es
genügt aber auch, einen für die Deckung der
fällig werdenden Fernſprechgebühren aus
reichenden Betrag auf das Poſtſcheck
konko des Vermittlungsamtes ein
zusahlen, wobei auf dem Abſchnitt der Poſtan
weiſung, Zahlkarte oder Ueberweiſung die
Fernſprechvermittlungsſtelle und die Ruf
wummer des Anſchluſſes anzugeben find. Das
Poſtſcheckkonto iſt unter dem Namen jeder Ver

mittlungsſtelle im amtlichen Fernſprechbuch
angegeben.

Die Abſichten der Bauſparkaſſen ſind über
die, dem Unvermögenden materielle Stütze
ſein zu wollen hinaus idegler Art in mehr
facher Hinſicht. Dem Gedanken der neuen Zeit
folgend, will man die Liebe zur eigenen Scholle
wecken und ſomit deutſches Volk dem deutſchen
Boden wieder näher bringen. Das Eigenheim
ſoll, fern der ungeſunden Atmoſphäre groß
ſtädtiſchen Mietskaſernen, umgeben von Luft
und Sonne grundlegend für ein zufriedenes
Familienleben, für ein geordnetes Staats
weſen ſein.

Wenn der
Eigenheime

Zweckſparverband für
A.G., Aachen, unter Mit

wirkung des ſtädtiſchen Verkehrs
amtes jetzt vom 10. bis 25. Juni in den
Räumen des Stadthauſes dieſe Aus
ſtellung veranſtaltet, ſo verfolgt er den Zweck,
die breite Maſſe des Publikums auf die Wege
hinzuweiſen, die zum Beſitz eines Eigenheimes
führen.

Von den beiden Abteilungen des Gegeigten
intereſſiert zunächſt die, in der die Finan
zierungsmög lichkeiten behandelt wer
den. Dadurch, daß die Kaſſe des Aachener
Verbandes die größte der geprüften vom
Reichsauffichtsamt zugelaſſen iſt, wird natur
gemäß auch eine größte Leiſtungsfähigkeit be
dingt. Die Tatſache, daß in unſerem Bezirk
noch keiner der Sparer länger als 22 Monate
warten mußte, um ſein Geld ausgezahlt zu be
kommen, mag die Güte des Veranſtalters
beweiſen. Der Verband hat das Beſtreben
das durch unliebſame Vorkommniſſe in der
Eigenheimbewegung ſchwankend gewordene

Jm überfüllten großen und kleinen Saale
des „St. Nikolaus fand die erſte Fachſchafts
verſammlung der Kommunalbeamten ſtatt.
Der Fachſchaftsletter, Pg. Rüpräch, begrüßte
die anweſenden Kollegen und Kolleginnen und
hieß vor allem den Kreisleiter Dohm-
goergen und Stadtrat Tießler im
Kreiſe der Beamten herzlich willkommen. Jm
Anſchluß hieran gab er dem Kreisleiter
Dohmgoergen, der am gleichen Abend
noch in einer anderen Verſammlung ſprechen
mußte, das Wort. Dieſer führte etwa fol
gendes aus

Jch freue mich, heute bei der erſten Fach
ſchaftsverſammlung zu Jhnen ſprechen zu
dürfen. Sie wiſſen, daß wir Nationalſozia
liſten immer betont haben, daß der Be
amtenſtand das Rückgrat des
Stagtes bildet, jener Beamtenſtand, der von
Friedrich Wilhelm dem Erſten gegründet und
von ihm zu einem hervorragenden Jnſtrument
gebildet wurde. Der Beamtenſtand iſt es ge
weſen, der im Jahre 1918 und ſpäter immer
noch einen gewiſſen Reſt an Verankwortungs
gefühl in einem veranwortungslofen Staate
beſaß. Dieſem Beamtentum, das ſich zu einem
großen Prozentſatz das Preußenwort- „Jch
dien zum oberſten Leitſatz emacht hatte
und das in den letzten vierzehn Jahren durch
das rote, roſarote und ſchwarze Parteibuch
ſyſtem verwäſſert wurde, dieſem Beamtentum
verbot der Staat mit aller Macht, ſich dem
Nationakſogialismus anzuſchließen. So iſt es
auch gekommen, daß die erſte Phaſe des
Kampfes, die der Machtergreifung nur von
wenigen Kämpfern aus dem Beamtenſtande
miterkämpft wurde. Heute genügt es nicht für
die Beamten, ſich in der Partei und in der
Fachſchaft anzumelden, ſondern tätige Mit
arbeit in der zweiten Phaſe des Kampfes iſt
die Loſung in dem Kampfe um die Gewinnung
der Seele des Volkes. Das geiſtige Rüſtzeug
zu dieſem Kampfe holen wir uns aus dem
Werk unſeres Führers „Mein Kampf.“
Dann werden wir in der Lage ſein, unſeren
Volksgenoſſen vorzuleben, der Kommunal
beamte um ſo mehr, als er in vorderſter Linie
ſteht und ſtändig mit dem Volke in Berührung
kommt. Wie in der Geſetzgebung des Dritten
Reiches zum Ausdruck kommt, iſt der Beamte
berufener Diener und Führer des Staates
als ſolcher ſind ihm gewiſſe Rechte garantiert
und als ſolcher hat er Pflichten dem Staate
gegenüber.

Der natisnalſozigliſtiſche Benmte hat dieſe
Pflichten in weit größeren Maße wahrzu
nehmen, da er berufener Vertreter der
Deutſchen Freiheitsbewegung und damit Ne
präſentant des Dritten Reiches iſt.

An die der Fachſchaftsbewegung und der
Partei noch fernſtehenden Beamten und An
geſtellten richte ich den Appell, das eigennützige
Streben hinanzuſtellen und ſich einzureihen in
die Bewegung unſeres Volkskanzlers und dem
ganzen Volke zu dienen; denn Gemeinnutz
geht vor Eigennutz. Wie die Begeiſterung
1914 fich zum Pflichtgefühl in den ſpäteren
Kriegsjahren umwandelte, ſo muß die Be
geiſterung vom 30. Januar 1883 ſich zu einem
eiſernen Pflichtgefühl in der Zweiten Phaſe
des Kampfes umgeſtalten. Helfen Sie mit in
der Aufklärungsarbeit und verſuchen Sie an
Jhrer Stelle, in Jhrem Amte jeden deutſchen

„Das deutſche Eigenheim“
Ausſtellung des Zweckſparverbandes für Eigenheime

Vertrauen der Bauſparer neu zu feſtigen Er
ſchuf daher einige Neuregelungen, u. a.
ein Zuteilungsſyſtem: Einteilung des
Reiches in 8 Bezirke, von denen jeder eine
offene Sparergruppe iſt, die ihr eigenes Spar
aufkommen erhält; eine Zeit mal Geld
ſyſtem (Zuteilung nach der Rangzahl), ver
bunden mit dem Liſten ſyſtem (Ztlg. nach
dem Vertragsalter), wahren die Intereſſen
der Mehrleiſter und der Regelſparer gleich
wirkſam; keine Verdrängung des
Regelſparers durch den Wettſparer, da die Zu
teilungsmaſſe zur Hälfte für den Regelſparer
vorgeſehen iſt; eine Gewinnbeteili-
gung, die nach gerechten Grundſätzen Teil
nahme an den Ueberſchüſſen der Kaſſe bietet;
eine Todesfallriſikoverſicherung,
die beim Ableben eines Mitgliedes vor dem
50. Jahr deſſen Hinterbliebenen den ebtl. noch zu
leiſtenden Betrag erläßt. Dieſe günſtigen
Bedingungen, zu denen noch ein überaus vor
teilhafter und leicht zu erfüllender vor allem
für die Minderbemittelten Zahlungs und
Sparplan kommt, laſſen die Jdee, mit dem
Bauſparen eine gegenſeitige Spar
hilfe zu vereinen klar erkennen. Auf dieſe
Weiſe iſt das Spekulantenunweſen für immer
lahmgelegt, und es bleibt zu hoffen, daß das
Schlagwort der öffentlichen Meinung von der
Vertrauenskriſe im Bauſparweſen endgültig
ſeine Bedeutung verliert. Jn der anderen Ab
teilung der Ausſtellung iſt eine Modellſchau zu
ſehen, die zeigen will, wie man ſchon von
6000 RM. an wunderſchön im Eigenheim
wohnen kann.

1. Fachſchaftsverſammlung
der Kommungalbeamten

Menſchen mit nationalſozialiſtiſchem Geiſte
erfüllen, um jene Volksgemeinſchaft einſt zu
erreichen, deren Anfänge ſich am 1. Mai in
ſo ſchöner Weiſe gezeigt haben. Seien Sie
immer beſtrebt, bei all Jhrem Tun und Laſſen
ſich die Frage vorzulegen: Diene ich damit
meinem Volke? Und wenn Sie dabei gleich
zeitig die oberſten Grundſätze des National
ſozialismus berückſichtigen, leiſten Sie Aufbau
arbeit, Gemeinſchaftsarbeit im Sinne der
deutſchen Freiheitsbewegung.“

Jm Anſchluß hieran ſang die Verſammlung
das HorſtWeſſelLied. Die Rede des Kreis

S ——è2255Rückblick auf die
Die Werbewoche hat ſo recht gegeigt, daß es

in Halle eine große Anzahl Schachfreunde gibt,
die ſich den Vereinen fernhalten. Wir ſind
der Anſicht, daß dadurch eine Verbeſſerung der
Spielſtärke nicht erfolgen kann, denn zunächſt
einmal fehlt der äußere Anreiz zum Spielen
einer guten Partie inſofern, als bei der Pflege
des Spiels im häuslichen Kreis es ſich wohl
immer um denſelben Gegner handelt und
hierbei es im großen und ganzen von neben
ſächlicher Bedeutung iſt, wer die Partie ge
winnt. Die Feinheiten des Schachſpiels können
ſich aber nur dem erſchließen, der ſich im
Schachſpiel zur Vollkommenheit durchzuringen
verſucht, und dazu bietet ſich nur innerhalb
des Vereins Gelegenheit, in Verbindung mit
der Möglichkeit, durch die Zugehörigkeit zu
einem Verein, nicht nur den verſchiedenen
Stärkegraden innerhalb des Vereins die
eigenen Kräfte meſſen zu können, ſondern ins
beſondere auch durch die Möglichkeit der Teil
nahme an den Wettkämpfen der Vereine unter
einander, der Städtewettkämpfe, der Bundes

turniere. Denn
Höchſtleiſtungen können immer nur in

gefundem Wettbewerb erzielt werden.

Dies zeigt ſich ja auch bei allen Sporktarken,
insbeſondere bei Wettläufen und Wettrennen.
Es ſoll hierbei zunächſt einmal ganz davon
abgeſehen werden, daß beim Schachſpieler
durch die Vervollkommnung ſeiner Spielſtärke

ein Gefühl der inneren Befriedi-
gung ſich einſtellt, obwohl dieſes Moment
natürlich durchaus nicht zu unterſchätzen iſt.
Schon allein die Möglichkeit, dem Schachſpiel,
dem er ſeine Liebe und ſeine Zeit zugewandt
hat, auch die beſten Seiten abzugewinnen und
ganz in ſeine Geheimniſſe einzudringen, müßte

jedem Schachfreunde Anſporn ſein
dieſes Ziel zu erreichen, und alſo
einem Schachverein beizutreten. Die Aus
gaben, die hierdurch dem Mitglied entſtehen,
ſind im Verhältnis zu dem, was das Schach
ſpiel ihm bietet, äußerſt gering und nicht ins
Gewicht fallend, zumal jetzt alle Schachvereine

auf die finanziellen Verhältniſſe ihrer Mit
glieder weiteſtgehend Rückſicht nehmen. Beim
Schachſpieler iſt aber mehr denn ſonft nötig,
ihn durch Werbung für die Schachbewegung
zu gewinnen, wie auch die verfloſſene Schach
werbewoche gezeigt hat.

Alle Vereine haben neue Mitglieder ge
wonnen, zum Teil in ganz erheblichem

Maße.

zu

e r

Es ſtehen aber trotzdem noch viele mit Gewehr
bei Juß. Auch dieſe gilt es nöch mobil zu

leiters Dohmgoregen. vielfach durch lebhafte
Zuſtimmung unterbrochen, fand großen Wider
hall. Nach kurzer Pauſe gab Pg. Rüprich noch
einen kurzen Ueberblick über organifatoriſche
Fragen des Deutſchen Beamtenbundes und der
Fachſchaft. Mit einem „Heil Hitlerl“ wurde
die erſte Fachſchaftsverſammlung geſchloſſen.

Kleine Tageschronik
Einbrecher am Werk.

Ant Freitag wurden von einem jungen
Manne zwei 50-Scheine aus der Laden
kaſſe eines Viktugliengeſchäftes
auf dem Baumweg geſtohlen. Der Täter hatte
ſich in den Laden geſchlichen, während die Jn
haberin auf kurze Zeit in ihrem hinter dem
Hauſe liegenden Garten beſchäftigt und weiter
niemand im Geſchäft anweſend war. Der
Täter iſt geflüchtet. Zwiſchen 19 und 21 Uhr
wurde in ein Lebensmittelgeſchäft in
der Hindenburgſtraße eingebrochen. Hierbei
fielen dem Täter 65 Bargeld, ein Poſten
Wurſtwaren, Zigaretten, Schokolade und ver
ſchiedene Schmuckfachen Herren und Damen
uhren und Ringe) in die Hände.

Kripo deckt Einbruchsdiebſtähle auf.
Nach eingehenden Ermittlungen gelang es

der Kriminalpoligei in den letzten Tagen, eine
Reihe von Geſchäftseinbrüchen und
verſchiedene Ladendiebſtähle reſtlos
auf z u k lären. Als Täter kommen drei
Hallenſer in Frage, junge Leute im Alter von
23 bis 25 Jahren, von denen zwei jetzt feſt
genommen werden konnten, während der dritte
ſeit einigen Tagen eine Strafe verbüßt. Die
Täter haben ein umfaſſendes Geſtändnis abge
legt. Ein Teil des geſtohlenen Diebesgutes
konnte wieder herbeigeſchafft werden.

Selbſtmordverſuch eines Liebespagres.
Am Freitag Abend verſuchten auf dem

Pflaumberg an den Kabelhäuſern des
Gutes Gimritz ein 29 Jahre alter Mann aus
dem Pflamenweg und eine 24 Jahre alte Frau
aus Paſſendorf durch Einnehmen von Gift
Selbſtmord zu begehen. Sie wurden dem Dig
koniſſenhaus zugeführt. Grund zur Tat iſt ein

wahrſcheinlich unglückliches Liebesverhält
nis. Lebensgefahr für die Lebensüberdrüfſigen
beſteht nicht.

Mit dem Fahrrad in der Schiene.
Am Donnerstag geriet eine Radfahrerin

mit dem Fahrrade in der Merfeburger Straße
in die Schienen der Straßenbahn und ſtürzte
gegen einen vorüberfahrenden Perſonenkraft-
wagen. Mit anſcheinend ſchweren Verletzungen
wurde ſie in eine Privatklinik gebracht.

z

bewoche
machen und zur aktiven Mitwirkung herbei
zuholen, damit ſich einſt das Ziel, das ſich der
Großdeutſche Schachbund geſetzt hat, bewahr
heitet, nämlich: „Das Schachſpiel iſt das
National- und Wehrſpiel des neu
erſtandenen deutſchen Vaterlan-
des geworden. Es gilt daher gemäß dem
Motto zu handeln, das der Großdeukſche
Schachbund in ſeinem Rundſchreiben voran
geſtellt hat: Und ruhet nimmer.“ Dieſe
Worte, mit denen unſer großer nationaler
Dichter in ſeinem „Lied von der Glocke“ das
Wirken der deutſchen Frau im häuslichen
Kreiſe charakteriſiert hat, müſſen uns daher
von nun an Richtſchnur und Auf
forderung ſein, unermüdlich daran mit
zuarbeiten, daß dieſes hohe Ziel recht bald
erreicht wird. Eines der wichtigſten Mittel
hierzu iſt, auch das Schachſpiel in die
Reihen unſerer Jugend hineinzu
tragen.

Gewiß ſoll unſere Jugend durch Sport
körperlich geſtählt werden, es iſt aber nicht
außer acht zu laſſen, daß

in einen geſunden Körper auch ein
geſunder Geiſt gehört,

und nichts iſt geeigneter, dieſen Letzkeren
unſerer Jugend zu vermitteln und zu erhalten
als durch die Pflege unſeres königlichen Spiels.
Gerade in der heutigen Zeit der Neuerrichtung
und dem Wiederaufbau der in den ver-
floſſenen Jahren niedergeriſſenen Jdeale, iſt
nichts würdiger mitzuhelfen, als das alle
guten Eigenſchaften im Menſchen weckende und
erhaltende Schachſpiel.

Daß wir uns dem Ziele des Großdeutſchen
Schachbundes nähern und es verwirklichen, dafür
ſpricht vor allem die geſchichtlich zu belegende
Tatſache, daß im Deutſchen Reich, ſobald es
nach dem Niederbruch ſich wieder aufrichtete,
ſich zugleich auch das Schachſpiel eines
lebhaften Aufſchwungs erfreute. Jn
dieſer Zeit aber befinden wir uns jetzt ſo daß
wir alſo mit Gewißheit unſerem großen Ziele
entgegengehen. Es gilt aber natürlich, den
ſtolzen Bau unſeres neuerſtandenen Groß
deutſchen Schachbundes uns zu erhalten und
ihn immer weiter auszubauen, damit er nicht,
wie einſt in der ſchönſten deutſchen Sage dis
Götterburg Walhall, durch Neid, Mißgunſt und
Machtgier wieder zerſtört werde. Hieran mit
zuarbeiten, muß Nationalpflicht eines jeden
Schachſpielers ſein, denn er dient damit auch
dem Wiederaufbau ſeines geliebten deutſchen
Vaterlandes.

Kurt Laue, Halle.
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Reichsbahmſängerfeſt Gau Halle
Der noch in den Anfangsſtadien befindliche

Reichsbahnſängerbund hat es ſich in enger
Verbindung mit ſeiner großen Werbearbeit, die
dem Zuſammenſchluß der geeinten Berufs
organiſationen in dem Deutſchen Sängerbund
gilt, zur idealen Aufgabe gemacht, über alle
Nöte vergangener und auch gegenwärtiger
Zeiten hinaus durch ein liebevolles Hegen und
Pflegen der Muſik, inſonderheit aber des
Volksliedes, zur Wiederbelebung und Wach
haltung alles echten Empfindens,
aller edlen Kräfte beizutragen.

Wenn die Reichsbahnſänger ſich jetzt au
näherer und fernerer Umgebung zu einem
mehrtägigen Gautreffen in den Mauern
unſerer Stadt einfinden, ſo in dem Sinne der
erwähnten Werbearbeit. Der Mitkämpfer für
die gute Sache im deutſchen Lied ſind lange
nicht genug, und es bleibt zu wünſchen, daß
aus der trägen Maſſe der Nur-Nehmenden
endlich einige Mutige ſich aufraffen, ihre bis
herige Paſſivität in Dienlicheres umzukehren.

Den Auftakt zu der außerordentlich reich
haltigen Feſtfolge anläßlich dieſes 1. Gau-
ſängerfeſtes bildete am Sonnabend ein

Abendkongert
ausgeführt von der Geſangsgruppe des
Eiſenbahnvereins Halle (Saale),
unter Leitung von Kapellmeiſter Grich
Sauerſtein. Die ungemeine Vielſeitigkeit
des Programms war beredtes Zeugnis für die
künſtleriſch wertvolle und aufbauende Schulung,
die E. Sauerſtein dem Chor angedeihen läßt,
und die Tatſache, daß man ſogar einige Ur
gufführungen herausbrachte, möge rich
tunggebend für all die Sangesbrüder anderer
Vereinigungen ſein, die in uünverſtändlicher
Scheu vor dem Neuen koſtbares Jdeengut
ſchöpferiſcher Jugend vermodern machen!

Vier Männerchöre boten als erſtes Werk
zweier anweſender Komponiſten: einen Spruch
(Uraufführung) von E. Sauerſtein, zwei
Minnelieder (op. 77) und „Bei Halle“ (Ur
aufführung) von B. Stürmer, Kaſſel. Bei
dieſen Vorträgen ſowie auch den folgenden der
Chöre machte ſich etwas ſtörend bemerkbar,
daß die tenoralen Stimmen in ungleich
kleinerem Verhältnis zu denen der tieferen
Lagen; ein Mangel, der bei dem Spruch eine
augenſcheinliche Kontraſtierung von Licht und
Dunkel verhinderte und ſo den Sinn der Gott
heit der äußerer Seele Nahrung gebenden Helle
von oben Ausdruck verleiht der Sauerſtein
ſchen religiöſen Muſik unnütz vergröberte.
Die volkshaft gehaltenen Lieder B. Stürmers,
vornehmlich deſſen Uraufführung, waren den
Chören leichter überwindliche Aufgaben; man
bekam wunderbare, traulichträumeriſche
Hlänge! zu Gehör.

Jn gegenſeitiger
dann Originalwerke

Abwechſlung gelangten
für Klavier zu vier

Händen und weitere Chorlieder zur Dar
ſtellung. Von beſonders eindringlicher Ge
ſtaltung waren die Hochzeitsmuſik (op. 45) von

Pfarrer Ciſcher 70 Fahre alt
Am Sonnabend konnte Pfarrer Tiſcher, der

ſeit faſt 34 Jahren in der halliſchen Johannes
gemeinde tätig iſt, ſeinen 70. Geburtstag
feiern. Aus den weiteſten Kreiſen, nicht nur
der von ihm betreuten Gemeinde, gehen ihm
die herzlichſten Glückwünſche zu. Pf. Tiſcher
ftämmt aus Calbe (Saale) und wurde am
1. Oktober 1899 in die Hilfspredigerſtelle an
St. Johannes berufen, um ſchon nach. Jahres
friſt in die neu gegründete zweite Pfarrſtelle
gewählt zu. werden. Während des Krieges
ſtand er mehrere Jahre im aktiven Heeres
dienſt. Ungezählte Konfirmanden ſind durch
ſeinen Unterricht gegangen, weit über 1000
Ehepaare hat er getraut, noch mehr Menſchen
zur letzten Ruhe beſtattet. Dem Vereinsleben
der Johannesgemeinde brachte Pf. Tiſcher das

ein zweiter Kindergottesdienſt eingerichtet, der
oftmals über 600 Kinder zählte. Auch den
Geſangverein der Johannesgemeinde hat
Pf. DTiſcher gegründet, ebenſo den Jung
männerverein und den Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes. Jn den Jahren 1925
bis 1933 führte er den Vorſitz in den kirchlichen
Körperſchaften; die beiden großen Bauten in
der Johannes und Luthergemeinde fielen un
ter ſeine Geſchäftsführung. Pf. Tiſcher war
bis 1927 Vorſitzender des Frauenvereins und
des Vorſtandes der Kinderbewahranſtalt in der
Lauchſtädter Straße und gehört jetzt ſowohl
dem Frauenberein wie auch dem Männerverein
als Ehrenvorſitzender an.

Jugendfeſt in Halle Land
Der Kirchenkreis Halle-Land veranſtaltet

an kommenden Sonntag ein Kreisjugendfeſt
in Reideburg, zu dem aus allen Teilen der
Ephorie Jugendvereine erwartet werden. Das
Programm beginnt mit einem Feſtgottesdienſt
in der Reideburger Hirche nachmittags 228 Uhr
(Predigt: Pfarrer Schollme her Hohen
thurm). Daran ſchließt ſich ein Umzug und
eine Nachfeier an. U. g. wird vom Evangeli-
ſchen Jugendbund Reideburg eine Aufführung
„Der verroſtete Ritter“ (aus den Münchener
Laienſpieklen) geboten. Den Beſchluß bildet

A. Jenſen, die B. Stürmer und E. Sauerſtein
am Flügel brachten ſowie die Frühlingslieder
von K. M. v. Weber und Felix Mendelsſohn
Bartholdy des Männerchors. Sämtliche Vor
träge fanden ein dankbares Publikum. Sänger
und namentlich die beiden Komponiſten wurden
mit herzlicher Freude gefeiert.

Jm Anſchluß an dieſes Konzert blieb man
noch bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein
beiſammen. Eine kurze Begrüßungsrede des
Führers der Geſangsgruppe Halle, Alfred
Herrmann, der ähnliche Gedanken zugrunde
lagen wie die eingangs gebrachten, einige von
Käte Weber, Halle, rezitierte Gedichte und
Darbietungen befreundeter Vereine ließen den
Abend ausklingen.

Für den Sonntagmorgen hatte die Feſt
leitung ein

Platzkongzert
vorgeſehen, das beſonders genußreich zu werden
verſprach. Da nicht viel weniger als drei
hundert Mann ſämtliche zum Bezirk ge
hörigen Geſangsgruppen der Eiſenbahn
vereine ſich auf dem Platze an der Uni
verſität einſtellten, um den mit Platzkonzerten
wahrkich nicht verwöhnten Hallenſern ihr Lied

zu ſingen. Unter E. Sauerſteins Stab
führung, der in verblüffender Manier dieſe
dreihundert Stimmen zu einem einzigen
prachtvolltönenden und jedem kleinſten Wink
folgenden Organ machte, wurde, was man da
an mehr oder minder ſchwerer und tiefer
Volksmuſik zu hören bekam, zum dauernden
Erlebnis. Jn erſtaunlicher Wandelbarkeit
brachte der Rieſenchor Silcherſche Weiſen

lied von Schubert, einem neckiſchen Spinn
geſang von Nellius, einem monumentalen,
eindringlichmahnenden Goethewort von J.
Butz. All das und ein anſchließendes Kon
zert der Halliſchen Bergkapelle fand bei der
zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft begeiſterte
Aufnahme.

War einem am Vormittag eine Erklärung
für die Geſchloſſenheit des Vortrages durch
den mehrhundertköpfigen Stimmkörper ver
ſagt geblieben, ſo fand man ſie einige Stunden
ſpäter bei dem
Nachmittagskongzert der Gänger in der

Saalſchloßbrauerei.
Man fand ſie begründet in zäher, energievoller,
zielbewußter Arbeit der einzelnen Ortsgruppen
unter ihren Führern.
Chöre aus den Städten und Städtchen unſeres
Bezirkes an wirklicher Sangeskunſt vernehmen
ließen, war teilweiſe faſt Vollendung.
Das wurzelt in mehr als bloßer Freude am
Singen, das ſind die Früchte einer ge
ſinnungsgleichen Gemeinſchaft, die einheitlich
nur einem Jdeal nachgeht, einem Jdeal, das
vielleicht gegenſtändlich wird in der alten

eine Abendfeier bald nach 7 Uhr.

Parole dieſer Sangesbrüder: Lied,
Freundſchaft, Vaterland! H. K.

Rundfunkteilnehmer am 1. Juni
Die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer im

Deutſchen Reich betrug a m. Juni 4553 880
gegenüber 4 55 426 am 1. Mai d. J. Hiernach
iſt im Laufe des Monats Mai eine Abnahme
von 2046 Teilnehmern eingetreten. Der Rück
gang iſt auf die üblichen Sommerabmeldungen
zurückzuführen und beträgt für Mai dieſes
Jahres nur etwa ein Sechſtel des Abgangs im
gleichen Monat des Vorjahrs.

Unter der Geſammtzahl befinden ſich
535 827 Rundfunkteilnehmer, denen die Ge
bühren erlaſſen ſind, gegenüber 546 862 am
1. Mai. Die Zahl der gebührenbefreiten Teil
nehmer hauptſächlich Arbeitsloſe) iſt mithin
um 11 035 zurückgegangen.

Ein Monat länger Stadttheater

Der Künſtlerſchaft des Stadttheaters
wurde entgegenkommenderweiſe vom Magiſtrat
das Theater auf vier Wochen überlaſſen, um
ihr die Möglichkeit zu geben, über die drei
monatige erwerbsloſe Zeit hinwegzu-
kommen. Es iſt beabſichtigt, Volksvor
ſtellungen zu erheblich geſenkten Preiſen
(Sommerpreiſe!) zu veranſtalten. Geplant ſind
Aufführungen von „Vogelhändler“,
„Dre i alte Schachteln“, „Cavalle rig
raſticana“ und „Bajaz z v“. Als Neuein
ſtudierung: „Sommernachtstraum“ von
Shakeſpeare. Die Künſtlerſchaft hofft die
Unterſtützung des Publikums durch regen Be
ſuch der Vorſtellungen zu finden.

Hpernpremiere im Stadttheater
Am kommenden Dienstag gelangt in

neuer Einſtudierung unter der muſikaliſchen
Leitung von Walter Trolldenier und der Spiel
leitung von Auguſt Roesler gelangt Maſcagnis
„Cavalleriga ruſticang“ ſowie Leonca
vallos „Bajazzo“ zur Aufführung. Es wir
ken in dieſen beiden Werken mit die Damen:
Eliſabeth Grunewald, Fanny Kölblin, Eliſa-
beth Mächold, Margarethe Oehm ſowie die
Herren Fritz Ginrod, Carl Momberg, Ferdi-
nand Schneider und Ernſt Vogler. Bühnen-
bild: Heinz Behrens. Koſtüme Peter Rohrer.

Die Jnhaber der FreitagStammkarten wer

in bunter Folge mit einem übermütigen Trink

Denn, was hier die

den beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß
ihre 88. (letzte) Vorſtellung auf Donnerstag
den 15. Juni verlegt worden iſt.

Gelthsverband offentlicher Arbeit

geberverbände
Zuſammen mit der Umwandlung der ge

meindlichen Spitzenverbände iſt auch der
Reichsverband kommunaler und anderer
öffentlicher Arbeitgeberverbände
Deutſchlands in Berlin in ſeiner Spitze um
gewandelt worden. Der Leipziger Oberbürger
meiſter Dr. Goerdeler iſt Vorſitzender ge
blieben. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
wurde der Halleſche Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann beſtellt, dem vor einigen Tagen
auch der Vorſitz im Landesverband Sachſen
Anhalt des neugegründeten Gemeindetages
übertragen wurde.

BergſchulTagung
Jn den Tagen vom 8. bis 10. Juni fand in

Halle (Saale) unter Vorſitz des Berxgſchul
direktors Prof. Dr.Jng. E. h. Herbſt
(Bochum) eine Tagung der deutſchen Berg
ſchulfachleute ſtatt. An der Arbeitsſitzung im
Hotel „Goldene Kugel“ nahmen außer zahl
reichen Vertretern der Bergſchulen Miniſterial
rat Böhm als Vertreter des Miniſters für
Wirtſchaft und Arbeit, die Berghauptleute
Schulz (Brieſen) und Dr. Weiſe, eine
Reihe von Oberbergräten der Preußiſchen
Oberbergämter und andere Vertreter der Berg
behörden teil. Nach einer Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden, die der nationalen Revolution
und der Bedeutung der Stadt Halle für den
Werdegang des deutſchen Geiſtes beſonders ge
dachte, wurden folgende Vorträge gehalten:

Am Sonntag, dem 11. Juni, feierte die
Ortsgruppe Halle l ihre 138. Gründungs
feier, die gleichzeitig das 8. Stiftungsfeſt der
Jugendgruppe, das 7. Stiftungsfeſt des
Frauendienſtes und das 3. Stiftungsfeſt
der Geſangsabteilun g. Die Gründungs
feier vereinigte im „Hofjäger“ eine große
Anzahl Ortsgruppenmitglieder und Gäſte und
legte damit erneut Zeugnis von der Schickſals
verbundenheit unſerer Volksgenoſſen aus dem
Oſten untereinander und mit ihrer neuen Hei
mat ab.

Die Feier wurde durch muſikaliſche Dar
bietungen eingeleitet, unter den die Geſänge
für gemiſchten Chor von der Geſangsabkettuüng

die gute Schulung ſeitens des Leiters, ſtud.
theol. H. Otto beſonders angenehm auffieler.
Ortsgruppenmitglieder und Gäſte wurden durch
den 1. Vorſitzenden Steinicke mit freudigen
und männlichen Worten begrüßt. Er las u. g.
das Dank und Glückwunſchſchreiben des
Oberbürgermeiſters vor, in dem der mahnen-
den Tätigkeit der Grenzbünde für unſer deut
ſches Volk mit treffenden Worten gedacht war.
Der Magiſtrat war gleichfalls vertreten. Wei
tere Begrüßungsworte ſprachen Frau Schil
ling vom Frauendienſt des Oſtbundes, Herr
Holznagel von der Jugendgruppe des Oſt
bundes, Herr Neumann von der Geſangs
abteilung, Direktor Erfort von der Grengz
landgemeinſchaft, Frau Bergener vom
Frauendienſt des Landesverbandes Sachſen
Anhalt. Beſonderen Beifall fanden die Be
grüßungsworte des Kreisleiters Dobin
goergen und des Oberregierungsrares
Schlender, des Vorſitzenden des Landesver
bandes SachſenAnhalt.

Kreisleiter Hohmgpergen

n hervor, welchen Antrieb die nationalſozia
iſtiſche Bewegung gerade aus den Grenzmarken

empfangen habe. Er erinnerte daran, daß der
Führer gleichfalls ein Kind der Gren z
mar ken und im Kampf um das Deutſchtum
dort groß geworden ſei. Gerade die Grenz
märker im Oſten und Weſten wüßten, was es
hieße, für ſein Deutſchtum einzutreten. So ſei
es kein Wunder, daß die beſten M aus
den Grenzmarken zur Bewegung gekommen
ſeien. Gerade in Mitteldeutſchland müſſe man
ſich fernab von dieſem Kampf um das Deutſch
tum, immer wieder die Wichtigkeit die
ſes Kampfes vor Augen halten. So be
grüße ich von ganzem Herzen die Grenzkämpfer
aus dem Oſtlande und ihre Arbeit

Die Feſtrede wurde von

Paſtor Manthet
gehalten. Selbſt ein Grenzmärker, aus Poſen,
ſchilderte er in packenden Worten die Schmach
der Jahre nach 1918, wo ein Hello von Gerlach
und ähnliche Konſorten das Deutſchtum im
Oſten feige verraten und aufgegeben hätten.
Ex wies darauf hin, wie die Grenzmärker viele
lange Jahre lang für ihre Ziele keinVer ſtändnis gefunden hätten, weil ſie
Mahner und Kämpfer zugleich für die Beſei
tigung des Schandvertrages von Verſailles ge
weſen ſeien. Jetzt ſei der tiefe Peſſimismus,
der immer über ihrer Arbeit gelegen habe, ge
wichen und ſtolz und frei könnten die Grenz
landbünde unter dem Führer Adolf
Hitler nunmehr ihre Arbeit tun. Der Red
ner wies darauf hin, wie er bei ſeiner letzten
Reiſe nach Poſen im Zug mit einem polniſchen
Geiſtlichen ins Geſpräch gekommen ſei, der mit
ſtolzem Hohn aus dem Fenſter heraus auf die
Dörfer Und Felder links und rechts der Eiſen
bahn verwieſen habe und geſagt habe, daß das
nun alles Polen gehöre Keiner unter
den vielen Deutſchen im Zug habe zu wider
ſprechen gewagt, bis er dann den Polen an das

e

1. Die Verwendung der überzähligen Be
amtenanwärter im Betriebe. Berichterſtatter
Bergrat van Roſſum (Eſſen).

2. Das Verhältnis zwiſchen Berg und Ma
ſchinenbauſchule bezüglich der Ausbildung von
Maſchinenſteigern, an Hand der Diſſerkation
von Schmitz. Berichterſtatter: Dipl.Ing
Kuhlmann (Eſſen), Bergſchuldirektor, Verg
aſſeſſor Reuß (Moers).

3. Erhaltung der Verbindung mit den im
Auslande beſchäftigten früheren Bergſchülern,
Berichterſtatter: Bergaſſeſſor Volkmar
(Bochum).

4. Grubenrechnungsweſen und Betriebswirt
ſchaftslehre im Bergſchulunterricht. Bericht
erſtatter: Dipl. Bergingenieur Meuß
(Bochum).

5. Die bergmänniſche Berufsſchule als Ver
mittlerin zwiſchen Volksſchule und Bergſchule,
Berichterſtatter: Bergſchuldirektor Bergrat
von Oheimb (Peiskretſcham).

6. Vergleichende Zuſammenſtellung der Lehr
fahrten bei den verſchiedenen Bergſchulen. Be
richterſtatter: Dipl.Ing. Bock v. Wül-
fingen (Aachen).

7. Bericht über Verlauf und Erfolg elektro
techniſcher Uebungen für Grubenbeamte an der
Bochumer Bergſchule. Berichterſtatter: Dipl.
Jng. Truhel.

8. Schematiſches Zeichnen, beſonders für die
nicht maſchinentechniſchen Fächer. Bericht
erſtatter: Dipl.-Jng. Aue (DuisburgHam
born).

9. Verſchiedenes.

Am 9. und 10. Juni fanden Beſich
tigungen wichtiger induſtrieller Anlagen
im Bezirk von Halle ſtatt: WolfSchacht der
Mansfeld A.G. in Eisleben, Bergſchule in
Eisleben, Groß Kraftwerk Zſchornewitz und

durch die Natürlichkeit ihrer Darbiekungen und

Wort erinnert habe, noch iſt Polen nicht

Tagebau Golpa der ElektroWerke A.G.

Oſtbhund-Gründungsfeier
verloren“ und daß wir Deutſchen jetzt nun
ſagten „noch iſt Poſen für uns nicht
verloren“. Mit dem Mahnruüf, weiterhin
feſt in der Arbeit zu ſtehen, ſchloß der Redner
ſeine mit heißem Beifall aufgenommene Rede.

Unter dem Eindruck dieſer Worte ſang die
Verſammlung ſpontan das Deutſchland und
HorſtWeſſelLied. Daraufhin ehrte der Vor
ſitzende 28 langjährige Mitglieder durch Ueber
reichung einer Denkmünze. 22 Mitglieder davon
gehörten 10 Jahre und einer 11 Jahre dem
Oſtbund an. Die Verſammlung erhob ſich zu
Ehren dieſer treuen Mitglieder.

Die weitere Feſtfolge wickelte ſich in har
moniſcher Reihenfolge ab. Aus den Geſängen
ei das wuchtige einſtimmig vorgetragene

Weihelied von Walter Henſel aus dem Jahre
1919 beſonders hervorgehoben. Eine beſondere
Ueberraſchung waren die Darbietungen eines
Muſikzuges der Hitler-Jugend.Deutſcher Tanz, ab und zu von den trefflichen
Darbietungen des Halliſchen Männerquartetts
von 1931 unter der Leitung von ſtud. theol.
H. Otto unterbrochen, hielt die Feſtgäſte noch
lange zuſammen.

Achtung Rundfunkteilnehmer!
Es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden, daß

Rundfunkteilnehmer freiliegende Feuer
melderleitungen benutzen, um die An
tenne ihres Empfangsapparates anzuſchließen.
Dadurch kann das Einlaufen von Feuer
meldungen auf den Wachen erheblich geſtört
werden. Es wird deshalb darauf hingewieſen
daß, im Jntereſſe der Schlagfertigkeit. der
Feuerwehr gegen Rundfunkteilnehmer, die
ſolche Störungen verurſachen, in Zukunft mit

Ackz tet
Wir ſind jetzt telefoniſch
nur noch unter

GSaimnmelnummer 27661

zu erreichen
Verlag Die braune sronl
Mekteldentſchze Kational Jertung

Der Kaenngß
Mitteldentſch. EſenbahnerJeitg-

unnachſichtlicher Strenge vorgegangen wird. Die Beſchuldigten werden
nicht nur zur Zahlung der durch die Beſeiti
gung der Störungen entſtehenden hohen Koſten
herangezogen, ſondern ſie haben auch noch eine

ſtrafrechtliche Verfolgung zu erwarten. Allen Rundfunkteilnehmern wird empfoh
len, ihre Antennen ſofort nachzuprüfen, ob ſie
etwa mit einer Freileitung der Feuerwehr in
Berührung kommen oder gar an ihr angeſchloſ

ſen ſind.

Die Kameradſchaft ehemal. Angeh. des Reſ.
Erſ.Reg. 3 Hamburg veranſtaltet am 16. und
17. September d. J. in Hamburg nach langer
Pauſe ein Regimentstreffen, zu dem alle ehe
maligen Regimentskameraden herzlichſt einge
laden werden. Anmeldungen und Anfragen er
beten an Kamerad Karl Hentſch, Hamburg l
Bieberhaus 342/48, der auch Beſtellungen au
die Regimentsgeſchichte annimmt, die noch in
beſchränkter Anzahl vorhanden.
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een Ve Wi d Di di C t 7 Leihfriſten für die Bücher werden entſprechende „Wir werden Dir die Treue halten!“ al wa Wetterberichtt r 13. Junnd Ma Letzte Fahrt des Hitlerjungen Georg Wagner tig t e 2 Für Berlin und weitere Umgebung und für

ung von Wieder wehen die Fahnen der Hitlerzugend Kameraden Nach dem Segen des Pfarrers Käthchen von Heilbronn“ beginnt bereits um das mittlere Norddeutſchland. Heiteres bis am
rlation auf Halbmaſt, wieder ſenkten ſich die Fahnen krat Gebietsführer Reckewerth. an das 1986. Uhr. Es ſei hiermit noch einmal darauf Tage ſtärker wolkiges Wetter nür gang ver
»l-Jng. der Scharen und Gefolgſchaften über dem Grab. Er dankte gleichgettig im Namen des Hingewieſen. t einzelt geringfügige Schauer. Nach kühler
Berg offenen Grabe eines jungen Kämpfers um Gauleiters, ſowie der geſamten Führerſchaft S Nacht am Tage wieder etwas wärmer. Schwache

Deutſchlands Wiederaufſtieg. der Hitlerjugend dem allzu früh von uns ge Fur Aufklärung! Winde um Süd bis Südoſt.
den im Am Sonnabend Nachmittag trug die Hitlex ſchiedenen Kameraden für ſeine im Dienſt der Jn ih Ausgab Für das übrige Deutſchland: Weſt bis
chülern, jugend ihren Kameraden, den anläßlich des Jdee bewährte Treue. „Jm Dienſte der Be di n van i Juni fordern Südweſtdeutſchland ziemlich kühl, vorwiegend
mar Kurſus der Führerſchule der Hitlerjugend wegung haſt Du, Georg Wagner, dein Leben ie Halliſchen Nachrichten gemeinſam mit dem Hewölkt mit Regenfällen. Süd und Mittel bis

durch einen tragiſchen Unglücksfall ums Leben gelaſſen. Du warſt ſtets ein Kämpfer. Wir Corps PalaioMarcomania zur Einweihung Südoſtdeutſchland wechſelnd bewölkt lokale
bswirt gekommenen Standortführer der HJ. in werden Dir die Treue halten, ſo wie Du uns iner gewitterartige Regenfälle, ſonſt auch ſehr kühl,
Bericht Hölau, Georg Wagner, zu ſeiner letzten die Treue hielteſt.“ Gebietsführer Recke BoelckeGedenktafel am Tage etwas wärmer.
Meuß Ruheſtatt. werth legte dann einen großen Krang nieder auf am 18. Juni (dem Todestage Jmmel WhihhhnndnnnnnnnUngeheuer groß war die Anteilnahme der als äußeres Zeichen der Verbundenheit. manns!! und zur Hergabe von Spenden. 2 mm
ls Ver Bevölkerung, die in dichten Reihen den Weg Nach ihm ſprach Kreisleiter Teſſche. Auch Einen akademiſchen Fliegerring, zu dem S
gſchule, zu dem kleinen Friedhof in Dölau umſäumte, er dankte dem toten Kämpfer für ſeine treue ſich das genannte Corps zählt, gibt es nichtBergrat während die Scharen der Hitlerjugend aus Mitarbeit und gelobte die Fortſetzung des be mehr. Das Corps PalaioMarcomania hat in Parteiamtliche

ev r Meer er eee a e gonnenen Werkes. r Reihen einen einzigen Flugzeugführer 5
re en Regen rbeigeei aren, um ihren toten z z und keinen Frei ü 2e e e le e e e e e e et e en eWül dem Weg von der Kirche zur Grabſtätte nah er Arbeit am meiſten zu ſchätzen wußte, ge Hauptmann Goering, hat den Zuſammen Anordnunmen die HJ. ſowie die Abordnungen der üb n e I I z z gn r lobte ihm auch über das Grab hinaus un ſchluß aller Flugſport Verbände vollzogen. Laut Anor s ielektro rigen nat.-ſog. Organiſationen Aufſtellung. erbrüchli c Wa In Halle iſt nur die FliegerOrts Laut Anordnung des Gauleiters iſt

an der Der Sarg wurde in der Kirche aufgebahrt. rüchliche Treue. Während er ihm gerOrtsgruppe es jedem ſtudentiſchen Parteigenoſſen verboten.
Dipl- Die Ehrenwachen ſtellten ſeine Kameraden aus Koppel und Mütze, die er ſo oft im Dienſt für Halle des DV. befugt, den Flugſport zu mit Miniſterien bzw. deren Beauftragten zu

Dhlan und Nietleben Die Fahnenab die Jugend Adolf Hitlers gekragen hatte, in pflegen und Führer auszubilden; in der Ge verhandeln, ohne vorher der Perſonalabteilung
das Grab nachwarf, verkündete er von nun an ſchäftsſtelle Große Steinſtraße 19 werden werk der Gauleitfür die ordnungen der einzelnen Verbände nahmen of r r Gauleitung, Abt. Hochſchulweſen, Kenntnishericht Anſſtelung. Zu Beginn der kleinen, ſchlichten die Schar, die Georg Wagner in Dölau und tags von 11 bis 18 Uhr alle den Flugſport be gegeben zu haben. Für amtliche Hoch

Hanne Feier ſpielte die SA. Kapelle einen Choral, n Einſatz ſeines Lebens auf ter Fragen gern beantwortet ſchulfragen iſt allein der Unterzeichnete
dann ſprach der Pfarrer. Nach Bibelwort nd aut hatte, r nun an ſeinen Namen ir bedauern, daß ein ſehr kleiner Per zuſtändig.
Gebet ſang der Kirchenchor und dann trugen n gen e Huenkreis und ein Zeitungsverlag den Namen Es iſt jedem Parteigenoſſen unterſagt, ineſech ſein Gefolgſchaftsführer, der Führer der Ge Unterbannführer Schatten legte für den Boelckes dazu gebraucht, um für ſich Propa ſtudentiſchen Ungelegenheiten mit irgendwelchen

nlagen folgſchaft XIIl, Siegel, und ſeine nächſten Ka Unterbann einen Kranz nieder und rief ihm zu machen und Geld zu ſammeln. Eine Perſonen, die außerhalb der Univerſität Halle
cht der meraden den Sarg hinaus zum Grab unter ein letztes Heil Hitler zu. Weitere Kranz- VoelckeEhrung wäre in der neuen Zeit ledigle in Vorantritt der Kapelle und der Fahnen. Jm niederlegungen erfolgten durch Sturmbann lich Angelegenheit der Behörden zuſammen mit fahre h Fahrrad-Bereitung, Gummi-Bieder
s und Gefolge des Trauerzuges ſah man den Ge führer Lämmel im Auftrage der Untergrupa- dem allein zuſtändigen Deutſchen Luftſpork e

vielsfuhrer der HJ, Reckewerth, und ſei Henführung der SA., Hrkagrußpe Dölau, S. Verband geweſen r e ne r verhandernen Stab, ferner Kreisleiter Teſche mit der Dölau, ſeine Schar, den BöM., das Jungvolk, Die Flieger-Ortsgruppe Halle wahrt das eten, ver n ohne dem Unterzeich
Kreisleitung und Sturmbannführer Läm m el den Kirchenchor und viele andere, darunter den Andenken Boelckes in deſſem Sinne und de vall t o m Angelegenheiten

in Vertretung der Gruppenführung der SA. Freiwilligen Arbeitsdienſt der DT. fliegt! er r en er e e er

e 2 eGemn g rn Mrelnn e den en we 2 en on hielt eine W FliegerOrtsgruppe Halle der FliegerLandes Halle. Studentenſchaftsführer Schim
g 8 otenwacht. gruppe III des DLV. merohn, vorher Kenntnis zu geben.d m W n gez. Hoyer, et Parteigenoſſen unterſagt,S ü rgendwelchen Stellen oder der Preſſe eniterhin Steuererlaß und „erleichterungen Semeinwahl; Pünktlichkeit in der Einhaltung J über in hochſchulpolitiſchen e

Redner n letsh e m ich ber der er. Zahlüngstermine fördert die Tätigkeit eigene Stellungn ls die AuffaſſRede. J etzter Zei ehren unſeres im Geiſt der Staatsführung der natio Leiter der Preſſe Abteilung. NSDStB e r er fangn ſtädtiſchen Steuerverwaltung die Gefuche igren Revolution arbeitenden Magiſtrats s SOStV. oder die der „national ſozialiſtiſchen
d und um Steuererlaß und ſonſtige Steuer W m arbeitenden Magiſtrat. Mieterſchutz Studenten ausuleikenx Vor erleichterungen unter Hinweis auf von In dem am 8. Juni 1938 erſchi Ar Verſtöße gegen obige. Anordnung werdenPeber reichs und ſtaatswegen gemachte Zuſiche Volkszählung le Der der e An e e re mit ſofortigem Ausſchluß aus dem NSDOStB.
davon kungen Nicht ſelten ſind auch Falle ſchuldhaſt r r ere dem ſäumiger Steuergahlung und böswilliger Nicht Sonntagsdienſt und ſchulfrei am Tage der eſchlof Miet r pril 1933 neu Hans Börnerſich zu zahlung. Volks Berufs und Betriebszählung e d tie rn n Rückſicht auf Referent für Hochſchulfragen in der Gauu h Der Magiſtrat weiſt aus dieſem Grunde Um den Beamten und Angeſtellten der tet ver en s h Halle Merſeburg.
fangen darauf hin, daß alle beſtehenden und künftigen Staats und Kommunalbehörden die Mit darf jedoch der Richtigſtellung aſvfern Hochſchu gruppenführer des NSDStB.

ragene geſetzlich zugelaſſenen Möglichkeiten wirkung als ehren amtliche Zähler bei als auch noch nach dem 1. April 1988 en Die nächſte Si der NS.Arbeits tJahre der Steuererleichterung dem Steuerpflichtigen der Volks Berufs und Betriebsgählung zu abgeſchloſfene Mielberträge über ſolche Woh ſchaft ak S er NS.Arbeitsgemein
ſondere reſthos zugute kommen ſofern die ermöglichen, iſt durch Beſchluß des preußiſchen nungen dem Mieterſchutzgeſetz unterliegen die De er der Landwirt Kreis
eines Steuerbehörde von Amtswegen oder durch An Staatsminiſteriums folgende Anordnung er am 31. März 1938 noch der Jnanſpruchnahme wen findet am Montag, dem 12. Juni,
en trag des Pflichtigen von dem Vorhandenſein folgt. auf Grund des Wohmmngsmangelggers er we der l Erten der Vorausſehungen für die Erleichterungg Bei den Dienſt ſtellen des Staates legen haben. Danach haben alſo in Halle auch e e v n itglieder iſt Pflicht. Solche Pgg.,

cheol. Kenntnis erhält. und der Gemeinden (Gemeindeverbände) die nach dem 31. März 1933 neu gemieteten o ſich bisher u nicht gemeldet haben,
te noch Sofern jedoch dieſe geſetzlich feſtſtehenden wird am Sonnabend, dem 17. Juni, Sonntags Wohnungen mit einer Jahresfriedensmiete bis önnen ſich ver bei M. letztmalig zur Teil

Vorausſetzungen nicht vorliegen, darf dienſt gehalten. 400 Mark weiterhin Mieterſchutz. nahme an der e e Linſindender Steuerpflichtige unter keinen Umſtänden Jn den Zentralbehörden, den Po Kreisleiter der NSAags.
von ſich aus eine Kürzung ſeiner Zahlungen lizeibehörden mit Perſonenabfertigung, Gleichſchaltung der oberen Verwaltungsvornehmen vder gar die Entrichtung laufender in den öffentlichen Verkehrsanſtalten und in Polizei Beamten. In einer am 8. Juni 1988 Ortsgruppe Moritzbuyrg. Der nächſte

n, daß Abgaben einſtellen. Jn dieſen Fällen iſt der den Betriebsverwaltungen ſowie in weiteren im „Kloſterbräu“ ſtattgefundenen Verſammlung Frauenſchaftsabend finde am Mittwoch dem
eu er Magiſtrat verpflichtet, die zwangsweiſe Bei von den Fachminiſtern beſonders bezeichneten der Bezirksgruppe Halle der oberen Ver S un ſtatt, nicht am 18. Juni. Schöns
ie. An kreibung der Steuerforderung unverzüglich in Dienſtſtellen wird jedoch der regelmäßige Dienſt waltungsPolizeiVeamten wurde e ten Wallſtr. Jeder iſt verpflicha
ließen. die Wege zu keiten a aufrechterhalten. die Gleichſchaltung durchgeführt. Auf Vorſchlag tet, einen Gaſt mitzubringen
Feuer Die preußiſchen Miniſter des Jnnern und Jn den Behörden mit Perſonen des Kreisfachſchaftsleiters Pg. von Majewſky T
geſtört der Finanzen haben erſt vor kurzem in einer abfertigung iſt den Beamten und An übernahm der Polizeioberſekretär Störzer das Ortsgruppe Bergmannstroſt. Montag, der
wieſen Preſſeerklärung darauf hingewieſen, daß von (geſtellten, die nicht regelmäßig mit der Per Amt des 1. Vorſitzenden. 12. Juni 1988, findet im Reſtaurant „Schreber
n r re e in ſteuerlicher Hinſicht ſonenabfertigung befaßt ſind am 17. Juni r an abends 8 Uhr der Frauenſchafts
r, d nur das gefordert wird, was im Inter Dienſtbefreiung für die Ausübung der Zähler z abend ſtart.t mit eſſe von Volk und Nation unbedingt ge tätigkeit zu gewähren. Wohin gehen wir O SS fordert werden mu ß. Dieſer Grundſatz Die Hoch ſchulen werden am 17. Juni Stadttheater: „Das Käthchen von Heilbronn“, r en S utor- Die Monaklich

wird als ſelbſtverſtändlich auch von der geſchloſſen. Jn den öffentlichen und privaten Schauſpiel. e den e r findet am
arten len er eerwataung, denen Und St anttahtenfaut, War ha e ſegte i Sorten e tuuvenhe a e aich achtet; ſie muß aber andererſeits verlangen, am 17, Juni der Unterricht aus. Operette. Pflicht de m n e iſt unbedingte
e aus dem Be e S g Wwegplate Die Seipsier Sagen e h e ewußtſein heraus, daß er bei der Steuerbehörde erien d ädti i r ger r fi Fi ze e e en gute ehe e. Ee Ningte Sie tet Shnnnien a e e et de Ken ufindet, ſeinen Verpflichtungen gegenüber der bücherei Hallmarkt und die Südbücherei C.T. Schauburg: „Menſchen im Hotel“. Halle Merſeburg (der 1. Mai n Halle; ver

n re Steuervertwaltung pünktlichſt nach Geſundbrunnen während der großen UfaTheater: „Es war einmal ein Muſikus“. 1. Mai in Berlin) ſtatt, zu denen n die An
yt ommt. Jede Eigenmächtigkeit und Schulferien von Montag, Juli, bis Mittwoch, Ritterhauslichtſpiele: „Hände aus dem Dunkel rigen der Mitglieder herzlich willkommen

ind.Säumnis in dieſer Richtung gefährdet das 2. Auguſt (einſchl.) geſchloſſen bleiben. Die CapitolLichtſpiele: „Die Herren von Maxim“.

ug e e g s h e dg. Des enorm Tor Vaerſe 17 ſScheinwerfer im Aben J Achttabel Meter 01 D WMöll SchmeerD Orrr c 25u behör ält. Vatterieträger 3,25 dung und Standlicht 9,50 Werkz Taſche gr. 4,85 C G 59 er ſtraße 1

vorwerden Gi di F t Hallijcher Cuberkuloſeperbanden Ha rglehge 0 Ung III en Arm örtliche Acbeitsseme mee e Hekämpfung der e e Syr lanten Pfd 68Koſten p Tuberkuloſe Schtveizerkäſe g.inſtig gelegenes er ſh eine zu vorteilhaften Bedingungen günſtig gelegene Gelände in beliebiger Größe G Es re 3
ch nach k preiswert zu verkaufen. Zu erfragen Architekt ierwar urzer Wartezeit zu Ankauf von Strudei, Krauſenſtr. 1, Sprechsgeit 12-15 Uhr de r er J Dienstag ReklameCag!
mnpfoh M bili Il A See efaejoro es r Gpaten, Hacken, Rechen Ganz Halle kauft billig!oſejürſorgeſtetle, se T b ten a er rt A b L 80 ch S reenſtane e e n rwie W s und Geſchäftsein großer Holsſchunpen Giegelet. Artillerieſtraße) Pori Hralztgeflecht, Gta eldraht eeſchieſ heee n eneelen e e vedentl Mitgneder Werſamminng e lgene in e nſahrzeugen, zur GEriſtenzgründung u. werden unſere Mitglieder ergebenſt belt Ceiſte orderſchiuken

Gntſchuldung gegen Möbel u. andere öwan 9beritei eingeladen. getzo e ſtert in ar. Answahl, n
z Reſ Serheiten 9 gerungen Halle, den 18. Juni 1038. Satznenſntzen Alterſeinger zarterund Tilgungsdauer bis zu 8 Jahren für Es werden öffentlich meiſtbietend Fahnenſtangen zlanger Wange m u gegen ſofortige Barzahlung verſteigert. Her Vorſtand. Beſchläge für Schrebergärten, 6chweinebauch nur O

e ehe en Sie Vertreterbeſuch. m rima weinskonf mr 24nge Landegdiretion Miteldeutſchand der in r n hen menderf Elſerial: M r g nd je u wut

n er t S zis g 3 za G. Kindlin en Anzeigen Korn K Föllner K. Klälel en0 o S deneinrichtung, 1 Sofa, 1 Vertiko, 1 Klnb C G Gteinſt Nr. 14 Eck hn auf Magdeburg Moltkeſtraße 9 e m e er e e en rae Wee rea hein e Nhiedenhge Ratrerseitng ie e Leſt die „MRö.
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fleheckplat C kleberholt

Pas Riesen- Programm der

Lefip eiliger
Seldel-SaäangerDazu der enteüchende Tonfilm

Fürst SepplBeginn 4 Uhr Letate Vorstellg. s.o5 Uhr

Seobße lrichstreabe 51DoIwHaas, Haraldrauisen
in dem gr. lustigen Tonfihm

Die Kleine Sehwindlerin

Schezzbarg
Menschen m Hole

Mit Greta Garbo und. s der größten
Filmstars der Welt

e

Gladſſheolor

Heute, Montag19.30 gegen 22. 15

Käthchen von
Helibronn

Hiſtor. Schauſptel
von H. v. Kleiſt.

OLIEBSHOTEL
MEBRSEBURG

ne
vornehme Hotel

tägl. geöffn. 20-1 Uhr
Sonnfags

TAMA-VEEDiensta20 bis nach Uhr Gesellschafts abend

Se eOper v. P. Mascagnutbe 220 legerſacken
Den 882 beſter Witterungsſchutz

v. R. Leoncavallo U. immer gut ausſehend
Zahlg. d.letz. Stamm M. 15. bis 51.
kartenRate erbeten Lederw Fabrik KRöber

Halberftadt (118)
Gleimſtr. a. Kraukenh.

Sräuenarzt Dr. Weins

Walihaſia
Die

Förster- Christel
Preise ab 50 Pfennig

in jeder Stärke werden
gut und preiswert an
geſtrickt oder angewirkt

bei

rTAgiieh S Uhr

Einladung
Unſere diesjährige 64. ordentliche General

verſammlung findet am

Donnerstag, dem 22. Junf 1955, nach

mittags 5 Uhr, im Gaſthof
zum „öchwarzen Adler“ in öbrbig

ſtatt. Die Altienhinterlegung zwecks Teil
nahme an der GeneralVerſammlung und
zur Ausübung des Stimmrechts hat bis

inkſ. Montag, den 19. guni 1935
an den bekannten Stellen zu erfolgen.

Zörbig, im Junt 1933,

Der Aufſichtsrat des görbiger Vank

vereins von Gchrhter, Krner Comp.
Kommanditgeſellſchaft auf Akten.

E. Paſchlau, Vorſitzender.

Keatenarzt dr. 60midt

Merſeburger Straße 115

Kinder an die Nordseel
hehme noch einige Kinder mit nach Föhr
in unser gut empf. Privat-Kinder-Erho-
lungsheim. Zwangsl. Auskunft ert. gern

Bertha Haedicke, Halle (S.),
Herderstr. sl, Tel. unter Schwaab 239 o0

reinigt
undck ſärst

voreüglich

Gamelnummer 27651

Verlag: Die hraune Front

Achtung
Wir ſind ſetzt telefo
niſch nur noch unter

zu erreichen.

Mitteld. KatlonalFeltung
Der Kampf
Mitteld. EifenhahnerFeltg.

&(o.
ße 39

überall
Jacobstra

Filialen

Co e h
e

Ehalselonguss
r

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Welt über 150000

c Eruchleidende
fragen das seit mehr als 20 Jahren erprobte

Spree h R. P. 542187
kein Gummiband, ohne Feder, ohne Schenhelrienfen,
trohdem unbedingt zuverlässig. Glänzende Zeugnisse,
auch Heilerfolge. Wesentlich herabgesetzte Preise

Bin wieder hRostenlos zu sprechen (auch für Frauen
und Kinder) in Halke, im „tfotel Gritner Baum“, Franke-
str. 1415, am Mittwoch, dem 14. Juni, von 5-6 Uhr und
am Donnerstfag, dem 15. Junl, vorm. von 8-10 Uhr.

Genn. etAlbvrechtstrohbe

Vene Matjes
jetzt delfkat, fett und zart
Habei ſehr Billäg?

Gtück 9 Pf.Siuck 15 z Stück 25.

Hermann spranz, Unterkochen (Württemberg)

Zwedksparverband r Eigenheim Aachen

General Agentur: Halle, Südstr. 60 Telefon 335 12

e C VERBAe
S AaACHEN HINDENBURGSTRASSE 92

m Sie sich ein Eigenheim l
Durch Abschluß eines Bausparvertrages bei
der vom BReichsaufsichtsamt zugelassenen,
größten deutschen Bausparhasse

Strümpfe Dresdner Bonne
Sechzägste ovdentliche Genenalwersemmntermg

Hiermit werden die Aktionäre zur sechzigsten ordentlichen General
H. Gchnee Nachf. versammlung, die

Gr. Steinſtraße 84 T 7

stattfinden wird eingeladen.

1. Bericht des Vorstandes gemäß
6. 10. 1931, 5. Teil Kap

Tages ordn u

end, den Juli 4933, wormtttegs 12 Wer
im Banhgebäude Drescden, König Johann Straße 5

n

8 4 der Verordnung des Reichspräsidenten vom
itel II über Kapitalherabsetzung in erleichterter Form,

sowie Beschlußfassung über Herabsetzung des Reservefonds auf RM. 15000 000
und über die Herabsetzung des Grundkapitals in erleichterter Form von
RM 220000000 auf RM. 150000000 durch Zusammenlegung der Aktien im
gleichen Verhältnis zwecks Deckung von Verlusten und zum Ausgleich von
Wertmwinderungen im Vermögen der Gesellschaft.

Ermächtigung des Vorstandes, die Herabsetzung im Kinvernehmen mit dem
Aufsichtsrat durchzuführen
s 290 H. G. B. vorzunehmen.

insbesondere die Einziehung der Aktien gemäß

Vorlegung des Gesehäftsberiohtes für 1932 und der Bilanz nebst Gewinn-
und Verlustrechnung zum 31. 12. 1932 sowie Genehmigung dieser Vorlagen,

3. Entlastung des Vorstandes und. Aufsichtsrates J
4. Besehblußfagsung über Aenderung des S 4, Abs. 1 der Satzungen betreffenä

Neueinteilung des Grundkapitals, sowie des S 21, letzter Absatz (RI. 100,
Nennbetrag 1 Stimme.

Wahl von
Wahlen zum Aufsichtsrat.

Bilanezprüfern.

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigt.
Dm in dieser stimmen oder Anträge stellen zu Können, mässen die AKtionäre ihre
Aktien oder die über diese laufenden Hinterlegungsscheine einer Effektengiro-Bank
gemäß S 21 der Satzung späftestens bis zum 28. Juni 1933 einschließlich bei einer
der nachverzeichneten Stellen bis zum Ende der Schalterkassenstunden hinterlegen
und bis zur Beendigung der Generalversammlung dort belassen:

bei der Dresdner in Dresden und Berlin sowie ihren übrigen Niederlassungen,
bei der Dürener Bank in Düren,

Der Vorstand
Fris ch G o

bei dem Bankhause Simon Hirsehland in Essen und Hamhburg,
bei dem Bankhause Veit L. Homburger in Karlsruhe,
bei dem Bankhause A, Levy in Köln,
bei der Oldenburgischen Landesbank in Oldenburg
bei der Rostocker Bank in Rostock und. Schwerin,
bei den Herren Proel Gutmann in Amsterdam,
bei der Amsterdamschen Bank N. V. in Amsterdam,

Dresden, den 9. Juni 1933.

o 2

Halla a. G.

den 18 ds. Mts. in
großer Auswahl
Belgiſche,
Schwediſche

u. Hldenburger
Pferde

Fernruf 22921

gr. Zwigert

empfiehlt ab Dienstag wlssen,
sönlichensſcherheit
und zum Vorwärts-
ommenguteAugen

stets zum Opt

R. kleemann

Morltzzennger 9

Die vornehmſte Pflicht
des Nationalſozialiſten iſt

Diszkfplin zu halten!

Kauft nur bei unſeren Jnſerenten

zum Verkauf
Kaufpreis 5800 RM.

Merſeburger
Vangeſellgchaßt

Merſeburg. Rathaus

1Familienhaus
4 Wohnräume, Kitche,
Nebengelaß und Garten

ſ Stellen Argebote

Brennholz
ofenfertig, je Zentner
1,25M., ab 5 Zentner frei
Haus, ſowie Räucher
päne, rein Buche, IauS

fend abzugeben.

Verein. Bürſtenfabriken

Deſſauer Straße 7Fernſprecher 26462

Verkäufe
Nur ſaubere Parteigenoſſin für kleine

Hausbeſorgung
Nähe Franckeplatz, geſucht, evtl. kann kl.
Zimmer abgegeben werden. Anfragen
unter R. 742 an „MN8Z.“, Geſchäftsſtelle
Ranniſcheſtraße 7.

Jch ſuche für eine erſtklaſſige Sache zwei
redegewandte Parteigenoſſen

oder zwei ſtellenkoſe SA. Kaufleute bei
hohem Verdienſt. Anfragen unter L. 4386
an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

élanbſanger

90 M., 9 M. Anzahlung
18 Monate Teilzahlung

Bar
dJacobstrase 64 I.

e

Aeterrfehzt

Danzunterricht!
Der nächſte Kurfus beginnt am Mittwoch,
dem 14. Juni, abends 8 Uhr, in Ober
eichſtedt, Schumanns Lokal. Frau J. Hart
mann, Querfurt, Tanglehrerin.

Bisher sind rund 30 Millionen unRündbares
Darlehn ausgeeablt
Lassen Sie sich an unserem Ausstellungs-
stand beraten

Heutſche Vollperinge

fett und zart wie Gchotten

Gétick t
S Géck 25 Pf., 10 Stück 45 Pf.

Täglich ein Kühlwaggon

bekannter Qualität
blertfricche Geeſtſche

See

r

Berlobungs
ringe

C
Eigene Fabrikation,
daher billigſte Be
szugsquelle. Werk

ſtatt mit elektr.
Betrieb.

Juwelen- Fabrikant

Halle a. S.
Leipziger Str. 1

Rathaus Laubengang

Vermetungen
Möbliertes

ßimmer
zu vermieten.

Kronprinzenſtraße 20, 3 Tr., rechts.

Noch einige

Vootsunterſtände
im SS. Bad am Hettſtedter

I billig zu vermieten

Moderne Agimmer

Wohnung,
1. Etage, 2 Balkons, Bad, Jnnenkloſett,

Bahnhof

Holzſchnitzereien
im gotiſchen Stil, für Trinkzimmer paſſend

billig zu verkaufen. Burgſtraße 37a.

Küchen
20 prachtvolle IIlodelle
95, bis 290, ärk.

Schönbrogt Kacht,
Steinweg 27

Motorrad,
600 Kubikzentimeter, mit Beiwagen, hillig
zu verkaufen. Große Ulrichſtraße 43.

Kar Geßssckze

Vertrauensſtellung
bei kleinem aber feſtem Gehalt, Halle,
Merſeburg bevorzugt, ſucht ehemaltger
aktiver Offizier. Erſtklaſſige Referenzen
Kleinauto. Gefl. Angebote unter L. 89
an „MRNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Verſchedenes

Rationalgeſinnter
Münner Geſangverein
nimmt noch ſangesfreudige Herren
auf. Anfragen unter L. 897 an die
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Gas, Elektriſch, zum 1. Jult 1933 zu ver
mieten. Wörmlitz, Halleſche Straße 11.

Wahl ſir di Mſß.!
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Hroße Tagung
Jn der Magdeburger Stadthalle fand am

Sonnabend Vormittag die erſte öffentliche Ta
gung der Anwaltskammer im Bezirk des Ober
landesgerichts Naumburg ſtatt.

Sinn und Zweck der Tagung können durch
nichts beſſer zum Ausdruck gebracht werden als
durch die Tatſache der Oeffentlichkeit
dieſer Sitzung. Jm neuen Deutſchland iſt der
Anwaltsſtand als eine der wichtigſten Säulen
in das Rechtsleben eingeſchaltet. Er iſt das
Bindeglied zwiſchen Volk, Richter und
Rechtsempfinden geworden, alſo hat er An
ſpruch darauf, daß die Volksgenoſſen in fein
Denken und Wollen eingeführt werden und an
ihm teilnehmen.

Angeſichts der Wichtigkeit der Tagung
hatten ſich die Mitglieder der Kammer erfreu
lich zahlreich eingefunden. Der Naumburger
Oberlandesgerichtspräſident war perſönlich er
ſchienen, der Generalſtaatsanwalt, die Land
gerichtspräſidenten und die Staatsanwaltſchaft
des Bezirks waren vertreten, Regierungspräſi-
dent Pg. Dr. Dicolai war gekommen, den
Oberpräſidenten vertrat Vizepräſident Fehr

Anwaltskriſe war
Nach Begrüßungsworten des Bürgermeiſters

Dr. Becher richtete der Vorſitzende der An
waltskammer, Pg. Rechtsanwalt Dr. Nocck
(Halle) herzliche Worte des Willkommens vor
allem an die Volksgenoſſen Magdeburg, über
deren Erſcheinen er und ſeine Kollegen aus
dem Anwaltsſtand ſich beſonders freuten. Nur
durch gemeinſame Arbeit von Volksgenoſſen
u. Anwaltſchaft nämlich könne die Vereinigung
von Juſtigz und Volk im Sinne unſeres ober
ſten Führers Adolf Hitler eine weſentliche För
derung erfahren. Dann begrüßte er na
menklich die erſchienenen Ehrengäſte, insbe
ſondere den Oberlandesgerichtspräſidenten
Sattelmacher und den Kreisleiter der
NSDAP., Pg. Krauſe, dem ein beſonderes
Verdienſt am Zuſtandekommen der Tagung zu
falle.

Volk und Anwalt
Getragen von der Begeiſterung für die hohe

Bedeutung des Anwaltſtandes in unſerem
Rechtsleben und Rechtsempfinden, verſtand Pg.
Dr. Noack es, alle in ſeinen Bann zu ziehen.

Die ganze innere Not des. ariſchen An
walts zeigte er eindringlich in dem jahrelangen
Kampf des deutſchen nichtjüdiſchen Anwalts
für das „ſogenannte“ deutſche Recht, das im
Laufe der Jahre zu einer dem deutſchen Volk
weſensfremden Angelegenheit geworden war,
die nichts anderem diente, als dem Eigennutz
der jüdiſchen Juriſten, die aus ihm Kapital
ſchlugen, zum Schaden der Volksgeſamtheit.

Dieſe Anwaltskriſe, die Hand in
Hand ging mit der Juſtizkriſe, wurde in
Wirklichkeit zum Vertrauensverlu ſt des
Volkes zur Anwaltſchaft, die, ſoweit ſie von
ariſchen Anwälten ausgenutzt wurde, für jedes
Urteil verantwortlich gemacht wurde und Scha
den erlitt, wenn das Urteil nicht dem Empfin
den des Volkes entſprach.

Alle Verſuche, dieſe Anwaltskriſe zu be
heben, mußten ſcheitern, weil man den Grund
des Uebels nicht erfaßte. Dieſer nämlich lag
nicht in der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage
des Durchſchnitts der Anwaltſchaft und der

mann an Stelle des verhinderten Oberbür
germeiſters begrüßte die Verſammlung namens
der Stadt Bürgermeiſter Dr. Becher, man
ſah den Kreisleiter der NSDAP., Pg. Krauſe,
Vertreter der Reichswehr und Schutzpolizei und
ein in Anbetracht der Vormittagsſtunde erfren
lich zahlreiches Publikum.

Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand das Re
ferat des Vorſitzenden der Kammer, Pg. Rechts
anwalt Dr. Noagck (Halle) über das Thema
„Volk und Anwalt“. Der Vortrag des Staats
ſekretärs Pg. Roland Freisler (Gerlin)
mußte leider ausfallen, da Pg. Freisler
dienſtlich anderweit in Anſpruch genommen
war.

Als ein dreifaches „Sieg Heill“ auf den
Reichspräſidenten und den Kanzler des neuen
Deutſchland die Tagung ſchloß, bewies die Be
geiſterung ſowohl der Kammermitglieder wie
der Gäſte, daß der Zweck der Veranſtaltung,
die Anwaltſchaft und die Volksgenoſſen zu ge
meinſamer Arbeit im Dienſt des neuen deut
ſchen Rechts zuſammenzuführen und zu ſam
meln, erreicht war.

Vertrauensverluſt
Nachdem dann Vizepräſident Fehrmann

und Oberlandesgerichtspräſident Sattel
macher den Veranſtaltern und der Tagung
volles Gelingen gewünſcht hatten, ſprach Re
gierungspräſident Pg. Dr. Nicolai.

Er erinnerte an Savignys Beſtrebungen
vor rund hundert Jahren, ſchon damals dem
Volke ein Recht zu geben, das dem Volksgeiſt
entſpräche, und wies nach, wie dieſe Verſuche
und Erkenntniſſe in ihrer Verwirklichung ſchei
tern mußten an der Zerriſſenheit des
deutſchen Volksgeiſtes, dem erſt unſer Volks
kanzler Adolf Hitler ein Ende gemacht habe.

Nach der Ehrung der im Laufe des vergan
genen Jahres verſtorbenen Mitglieder der
Kammer und Uebermittlung der Grüße des
preußiſchen Juſtizminiſters hielt dann Pg. Dr.
Nogck (Halle) ſein Referat üuer das Thema:

Ueberfüllung des Berufes, ſondern in dem
Kampf der durch das bisherige Recht verkörper
ten liberaliſtiſch-egoiſtiſchen gegen die ſtändig
wachſende nationalſozialiſtiſche Welt
anſchaunng. Träger der alten Auffaſſung
waren aus Gründen des Verdienenwollens die
zahlenmäßig mehr und mehr überhandnehmen
den Juden in der deutſchen Jurisprudenz, die
allein daran Jntereſſe hatten, daß die alte,
jetzt endgültig zu Grabe getragene materiali
ſtiſche Anſchauung am Leben blieb, um ihnen
Verdienſt zu geben.

Erſt durch den Sieg des Nativonalſozialis
mus iſt die

Bahn frei für das deutſche Recht
Jhm allein gilt die Arbeit des ariſchen An

walts, der bisher auf verlorenem Poſten
kämpfte und nun erſt zu dem geworden iſt, was
einer ſeiner Beſtimmungen nach ſtets war und
ſein ſollte, eine der wichtigſten Säulen des
deutſchen Rechtslebens.

Sei bereit, deutſcher Anwalt, alles herzu
geben für das deutſche Reich zum Wohle der

dahrtauſendfeier der
Geſamtheit!

Ungarnſchlacht

Hürrenbergs Jubiläumsfeier am 17. und 18. Fumi

Bad Dürrenberg an der Saale,
als eines der wichtigſten deutſchen Solbäder
weithin bekannt durch die Heilkraft ſeiner
Mittel, feiert am 17. und 18. Juni d. J. ein
außerordentliches Feſt: die tauſendſte Wieder
kehr des Tages, an dem der erſte deutſche
König aus dem Hauſe der Liudolfinger,
Heinrich der Vogler, wie man ihn nennt, die
Ungarn ſchlug und in wuchtigem Vorſtoß aus
ſeinen Landen vertrieb.
Ein vedeutſames Datum für die alte Zeit,
in deren Erinnerung die Schlacht noch lange
r hat, und auch ein bedeutſames

)atum für die Gegenwart. Denn wenn man
die Dinge in großem Ueberblick richtig ſieht,
dann wird man in der ſtrahlenden Waffentat
Heinrichs, an der die entſcheidenden deutſchen
Volksſtämme beteiligt geweſen ſind, ein kraft
volles Symptom der Wiedergeburt des damals
heillos verſchütteten deutſchen Reichsgedankens
erkennen, dieſes unſterblichen Gedankens, der
ſich nach Jahren ſchmählichen Niederganges
auch jetzt wieder wie ein Phönix machtvoll aus
Trümmern erhebt. Und warum gerade Bad
Dürrenberg dieſes Datum durch eine Reihe
ſchöner Veranſtaltungen feſtlich begeht? Weil
es den Anſpruch erheben darf, Schauplatz des
hiſtoriſchen Kampfes geweſen zu ſein. Was in
dem kleinen Keuſſchberg einem jener
Orte, die in der e er Dürrenberg
zuſammengeſchloſſen ſind eine alte, ſeit undenklichen Zeuen gehütete Tradition be
hauptete, das hat nach einem lebhaften Aus

mit überlegenen Argumenten ſich für die
Theſe eingeſetzt, daß. die erfolgreiche Ungarn
ſchlacht an der Saale ſtattgefunden haben
n und zwar dort, wo heute Dürrenberg
iegt.

Der Haupttag des Feſtes zur Erinnerung
an die glorreiche Schlacht iſt Sonntag, der
18. Juni, und der Glanzpunkt ſeiner
Veranſtaltungen neben Feſtgottesdienſt, Ge
fallenenehrung, Militärkongerten und Trubel
auf dem Feſtplatze ein gewaltiger Feſt
s mit nahezu 30 Feſtwagen, deſſen
hiſtoriſchen Teil in einer Reihe von fünfund
zwanzig ſinnreichen Szenen von ſtarker ge
ſchichtlicher Anregungskraft die Vergangenheit
heraufholen wird, und r im weſentlichen ſo,
wie ſie von unſeren Altvorderen aus der Per
a Dürrenbergs erlebt ſein könnte. Hohe

äſte haben ihr Erſcheinen geſagt und die
Anweſenheit eines Herrn der Reichsregierung,
der im Rahmen eines r die Feſtrede
Dur wird, dürfte Grun geng ſein, Bad

ürrenberg einen Rieſenbeſuch zu ver
ſchaffen, zumal die Reichsbahn Sonntagsfahr-
karten in einem Umkreis von 150 Kilometer
aufgelegt hat, die erſt Montag nacht ihre
Gültigkeit verlieren.

Wer das Feſt beſucht und Bad Dürrenberg
noch nicht kannte, dem wird ſich ein liebens
würdiger Badeort vorſtellen, und andere,
denen der Ort nicht mehr fremd iſt, werden
mit Genugtuung erfahren, wie dort gearbeitet
worden iſt und weiter Se e wird, um den

tauſch der Gelehrten, der ein wenig an den Fremden jene freundliche Behaglichkeit zu
Streit erinnert, der in Griechenland um den ſichern, die neben den anderen grundlegenden
Geburtsort des Homer ausgefochten wurde, Heilfaktoren Erholun und Geneſung r
ießlich auch den Beifall gewichtiger Forſcher
gefunden. Vor allem hat Pfarrer Küſtermann

ſpricht. Alſo: Wilklkommen in Ba

der Anwaltskammer
OHeffentliche Gitzung in der Magdeburger Gtadthalle Bedeutſame Rede von Pg. Dr. Noack

Nation einzugliedern und damit der marxi

Mit dieſer Mahnung ſchloß Pg. Dr. Noack
ſeine Rede, die auf keinen, der ſie hörte, ihre
Wirkung verfehlte.

Nach dem Geſchäftsbericht und einer
erfreulich raſchen Erledigung verſchiedener
Kammerangekegenheiten hielt Pg. Dr. Labe
noch einen kurzen Vortrag über einen Geſetz
entwurf, der dem Juſtizminiſter zur Zeit vor
liegt und ſich mit dem Schutz der Anwalt
ſchaft gegen das neben ihm unter dem Novem
berſhſtem zu höchſter Blüte entwickelte Win-

keladvokatentum befaßte.
An dem Beiſpiel des erſt kürzlich aus der

Liſte der Anwälte geſtrichenen Magdeburger

Rechtsanwalts Dr. Braun wurde gezeigt.
wie für den Anwaltsſtand un geeignete
Elemente es bis in die letzte Zeit verſtanden,
als ſogenannte Rechtsberater und unter allen
möglichen Decknamen verſtehen, dem Recht und
damit der Geſamtheit Schaden zuzufügen.
Hiergegen energiſch Front zu machen, ſei nicht
nur das gute Recht, ſondern auch die Pflicht
des Anwaltsſtandes, für den im neuen Deutſch
land nicht nur eine Fach, ſondern vor allem
eine Charakterprüfung als Voraus-
ſetzung zur Zulaſſung vorgeſchrieben ſei.

Mit nochmaligem Dank des Vorſitzenden an
alle, die zum zum Zuſtandekommen der Ta
gung beigetragen haben, und dem „Sieg Heil!“
auf den Reichspräſidenten und vor allem auf
den Schöpfer des neuen deutſchen Rechts, un
ſeren Volkskanzler Adolf Hitler, ſchloß
die Tagung gegen 1 Uhr nachmittags Rz.

Mersebauvg Stadt und on
Merſeburg. Wenn es noch eines Be

weiſes bedurft hätte, daß die NSBO. auch in
Merſeburg beharrlich vorwärts marſchiert, ſo
wurde er am geſtrigen Sonntag erbracht.
Sieben neue Fahnen erhielten burch Gau
betriebszellenleiter Bachmann ihre Weihe.
Rund 900 Betriebszellenmitglieder marſchierten
zu dem Weiheakt trotz des ſtändig drohenden
Regens auf dem Marktplatz auf und Tauſende
ſtanden in den Anmarſchſtraßen Spalier.
Freudig wurde der lange Zug auch beim Pro
pagandamarſch begrüßt. Vollkommen überfüllte
Deutſche Abende im „Caſinvo“ und in den
„Gotthardſälen“ beſchloſſen den Tag.

An der Fahnenweihe, die von Kreisbetriebs
zellenleiter Ungerer mit einem kurzen Be
grüßungswort exöffnet wurde, nahmen u. a.
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach, Landrat
Oberſt und Ortsgruppenleiter Olleſch teil.
Gaubetriebszellenleiter Bachmann brachte in
ſeiner Weiherede zum Ausdruck, daß es der
NSDAP. innerhalb weniger Wochen gelang,
den Arbeiter der Stirn und der Fauſt in die

ſtiſchen Jrrlehre von der internationalen Ver
brüderung für immer ein Ende zu machen.
Weder zu Beginn des Welkkrieges noch bei den
Schandverträgen nach dem Völkerringen trat
die Jnternationale zugunſten der bedrängten
deutſchen Arbeiterſchaft auf den Plan.

Hie „Ermordete“ lebt
Krumpa. Wir brachten in der vorigen

Woche eine ausführliche Meldung über die
Krumpaer Bluttat, in der wir die Stieftochter
des Arbeiters Dittert als inzwiſchen verſtorben
meldeten. Hierbei ſtützten wir uns auf am t
i Unterlagenl ie uns jetzt mitgeteilt
wird,

iſt die von der Bluttat betroffene Erna
Jhle noch am Leben,

aber immer noch in ernſter r Wir
können nur wünſchen, daß ſie ihre Geſundheit
bald vollſtändig wiedererlangt.

Verwundert ſind wir darüber, daß ſich die
betreffende Amtsſtelle nicht ſofort mit uns in
Verbindung ſetzte, als wir Erna Jhle als tot
meldeten. Wie wir haben das übrigens alle
Zeitungen des Regierungsbezirks Merſeburg
mit Ausnahme des „Boten aus dem Geiſeltal“
getan. Wir legen allergrößten Wert auf ge
naue Berichterſtattung und haben deshalb ein
Recht darauf, auch von „Amtswegen“ mit
einwandfreien Nachrichten bedient zu werden.

Proteſt gegen von Bodelſchwingh
Neumark. Der Kreis Geiſeltal der Glau

bensbewegung „Deutſche Chriſten“ fandte fol
gende Proteſtnote an den Herrn Reichspräſiden
ken, den Herrn Reichskanzler und an die
Reichsleitung der Glaubensbewegung „Deutſche
Chriſten

Die Deutſchen Chriſten des Kirchenkreiſes
Geiſeltal, die bei den am 20., 21. und 22. Mai
d. J. ſtattgefundenen Wahlen zur Provinzialſhnode ſehr als zwei Drittel aller abgegebe
nen Stimmen anf ihre Liſte vereinigten, er

heben ſchärfſten Proteſt gegen die Ernennung
des Paſtors von Bodelſchwingh zum deutſchen
Reichsbiſchof.

Ohne die gewiß untadelige Perſon des
Paſtors von Bodelſchwingh angreifen zu wol
len, verlangen ſie im irre einer einigen
von inneren Kämpfen freien deutſchen Reichs
kirche, daß man einen Mann zum Reichs
biſchof beſtimmt, der auch das volle Vertrauen
unſeres Volkskanzlers und des bei der Er
nennung zweifellos übergangenen deutſchen
evangeliſchen Kirchenvolkes genießt. Sie können
ſich freiwillig nur einem Reichsbiſchof aus den
Reihen der „Deutſchen Chriſten unkerordnen
und unterwerfen ſich in der Wahl der Perſon
vollkommen den Beſchlüſſen der Reichsleitung
der Glaubensbewegung „Deutſche Chriſten“.
Sie bitten Sie, Jhren geſamten Einfluß im
Sinne des wahren Willens des deutſchen evan
geliſchen Kirchenvolkes geltend zu machen.

Withtige Mitgliederverſammlung
Querfurt. Ortsgruppenleiter Pg. Voigt

hatte die alten Mitglieder der Bewegung zu
einer beſondern Mitgliederverſammlung ein

Der große Tag der NGBO.
Mit der Beſetzung der gewerkſchaftlichen
Zwingburgen am 2. Mai 1933 habe die
NSDAP. die roten Bonzen zum Teufel
gejagt und an Arbeitergroſchen gerettet,

was noch zu retten war.
Nun ſeien die Gewerkſchaften eine zuverläſſige
Stütze des nationalſozialiſtiſchen Stagtes mit
ſeinen 15 Einheitsverbänden. Das Hakenkreuz
banner leuchte durch alle Gaue Deutſchlands
über einer befreiten Arbeiterſchaft. Von dem
Siege habe die Reaktion nichts zu bean
ſpruchen, beſonders die Deutſchnationalen Be
triebsgruppen nicht, die jetzt, wie immer, den
Anſchluß verpaßten. Die NSBO. lege auf
Kämpfer, aber nicht auf Mitglieder Wert, die
etwas erben wollten. Deswegen ſeien die zu
weihenden Fahnen keine Vereins ſondern
Sturmfahnen, die es innerhalb der NSDAP.
mit dem Leben zu verteidigen Brauch ſei.

Nach dem Weiheakt begann der Propa
gandamarſch, der an allen Behörden,
deren Fahnen geweiht worden waren, vorbei
führte. Die Deutſchen Abende im
„Caſino“ und den „Gotthardſälen“ brachten
ausgezeichnete Konzerte der NS.-Hapelle Mer-
ſeburg, eine Werbeanſprache für die Hitler
Jugend durch Gefolgſchaftsführer Nitz und die
Feſtanſprache von Kreisbetriebszellenleiter
Ungerer. Zwiſchendurch zeigte der BDM. Volks
tänge, und dann durfte alles tangzen.

wecks Neuorganiſierung der Partei in Querfurt einberufen habe. Da in unſerem Orte die

Zahl der Pg. erheblich geſtiegen ſei, iſt unbe
dingt eine Neueinteilung der Blocks und Zellen
erforderlich. Er ernannte dann einen Teil der
alten Pg. zu neuen Blockwarts. Pg. Pageitſtent
ſprach dann ausführlich über das Kaſſenweſen,
auch hierin müſſen neue Wege gegangen Wer-
den damit auch in Punkto Kaſſe alles einoand-
e weiterläuft. Pg. Dieling ſprach noch

rz über die Preſſe und geißelte, daß mancher
neue Parteigenoſſe nicht glaube auch bier
Opfer bringen zu müſſen. Wenn die alten Pg.

inanzielle Opfer ſchwerſter Art ge
racht haben, da müſſen jetzt die neuen Pg. erſt

recht uns unterſtützen und auch unſere Gau
reſſe keſen, das iſt unbedingt erforderlich. Das

iſt alles nur eine Frage der Diſziplin und die
muß heute mehr denn je gehalten werden. An
die Ausführungen der Redner ſchloß ſich e
rege Ausſprache an. Pg. Voigt ſchloß an
die Verſammlung mit einem dreifachen Steg
Heil auf unſeren Führer.

RéS. Kapelle konzertiert in Querfurt

Querfurt. Die NS.Kapelle der Ortsgruppe
Mücheln unter Leitung des Pg. Muſikzugführer
W. Korn-Kruſchwitz gab geſtern Abend ihr
erſtes Gaſtſpiel in Querfurt. Vor Beginn des
Kongzertes marſchierte die Kapelle mit klingen
dem Spiel durch die Stadt und führte ſich auf
dieſe Art ſehr gut in Querfurt ein. Leider ließ
der Beſuch dann im „Bär“ etwas zu wünſchen
übrig, wohl eine Folge der in letzter Zeit
häufig ſtattgefündenen Konzerte. Trotz alle
dem war ein dankbares Publikum vorhanden
und nahm die ſehr guten Leiſtungen der
Kapelle ſehr beifällig auf. Nach Schluß des
Kongzertes fand noch deutſcher Tanz ſtatt.

Oberfarnſtedt. (NS.Konzert.) Jm
Pfannſchmidtſchen Sommerſaal hielt der SA.
Sturm 217. 19 ein großes Militärkonzert ab,
welches gut beſucht war. Die NS.Kapelle
Kloß, Stedten, gab ihr Beſtes her und erntete
Beifall. Nach dem Konzert vergnügte man ſich

bei deutſchem Tanz.
Nebra (Unſtrut) Von der Geme in de.)

Dem Schulamtsbewerber Wilhelm Boltze iſt
die Verwaltung der neuerrichteten Lehrerſtelle
hierfelbſt übertragen worden. Zu beſoldeten
kommiſſariſchen Magiſtratsmitgliedern ſind
beſtätigt: Tierarzt Dr. Paul Henſel jun.,
Glaſermeiſter Paul Webel, Angeſtellter Willw
Krüger und zum unbeſoldeten kommiſſariſchen
Beigeordneten Gutsbeſitzer Friedrich Bretnütz.

Bitterfeld. (Ausbau der Bismarck
ſtraße.) Jn der Bismarckſtraße, die nach Be
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung eine
Aſphaltdecke erhalten ſoll, beginnt man mit der

berufen. Pg. Voigt eröffnete die Verſamm-
Dürrenbergl lung und erklärte, daß er die alten Kämpfer

Anfuhr der neuen Vordſteine. Die Arbeit ſoll
mit größter Beſchleunigung betrieben werden.
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AMers Mitteldeagtfschlicamdl
Erneute Verhaftung des Magdeburger Oberbürgermeiſters

Magdeburg. Der frühere ſozialdemo 99 487 Kriſenunterſtützung und 174 019 Wohl
kratiſche Bürgermeiſter von Magdeburg, Reichs fahrtsunterſtützung.
tagsabgeordneter Ernſt Reuter iſt, wie jetzt be Mit Ausnahme der Berufsgruppen Forſt
kannt wird, erneut in polizeiliche Schutzhaft Zirt ſchaft und Fiſcherei ſowie eater und
genommen worden. Als Grund für dieſe Maß Muſik überwogen in ſämtlichen Berufsgrupnahme darf die Tätigkeit Reuters als Sowjet hen die Abgänge. Wie ſtets im ſrühla r
kommiſſar in Wolga Deutſchland angeſehen hatten auch diesmal die Außenberufe den Haupt
werden. Die Gerüchte, wonach Reuter, der ſich an der Entlaſtung des Arbeitsmarktes.
längere Zeit Friesland nannte, für eine Re Das Baugewerbe nahm ebenfalls zahlreichevon Greueltaten verantwortlich zu machen iſt Arbeitskräfte auf, die es ſedoch überwiegend
haben ſich gerade in letzter Zeit erheblich ver
ſtärkt. Um Reuter von Angriffen auf ſeine
Perſon zu bewahren und notfalls eine Klärung
der gegen ihn erhobenen Vorwürfe herbeizu
führen, hat ſich die Magdeburger Polizeibehörde
zur Verhaftung Reuters entſchloſſen.

p r ein w. e dert auch Erfurt. Wie dieei dem Berliner „Skandal häufig genannt. Als ſeine Stellung in geg. als d e e e e
Stadtrat unmöglich geworden war, ſchickte ihn ſchwerer Eſſenbahnunfall, dem ein Menſchen
ſeine Partei als Oberbürgermeiſter nach Magbe leben zum Opfer fiel Ein Bahnunterhaltungs
burg, r welchen Poſten er durch die natio wagen, der mit drei Bahnunterhaltungsarbei
nale Regierung beurlaubt wurde. tern beſet war, erhielt auf der abfallenden

z b Strecke von Rennſteig nach Stützerbach eine ſoKünſtliches Gaalebett n e etBernburg. Die Arbeiten am Löſewitzer nicht mehr gehalten werden konnte. In einerDurchſtich neigen ſich ihrem Ende zu. Der r wurden die Arbeiter Kupfer und

Reichsbahndirektion

Gchwerer AUnfall auf einer Bahnſtrecke
f konnte ihn kurz vor dem Bahnhof Stützerbach

arbeiten benötigte. Die Jnangri
Neubauten hält ſich noch immer in beſcheidenen
Grengen. Die Eiſen und Metallinduſtrie zeigte
verſchiedentlich Anſätze einer leichten Belebung.

ut war der Stellenmarkt der Berufsgruppe
häusliche Dienſte

Durch eine Hakete ſchwer verletzt

Deſſan. Der 18jährige Sohn eines Schloſſers
hantierte in der Wohnung ſeiner Eltern mit
einer gefundenen Rakete, die plötzlich explo
dierte. Der Knabe erlitt ſchwere Brandwunden.
Auch ſein in der Nähe weilender Bruder wurde
verletzt.

Der dritte Arbeiter, der den Wagen führte

zum Stehen bringen und blieb unverletzt.

Gchwerer Anglücksfall einer Motor
radſahrerin

Oſterburg (Altm.). Auf der Meſeberger
Landſtraße fuhr die Handſchuhformerin Ger
trud Morche, die bei ihrem Bruder in Meſe
berg zu Beſuch weilte, in einer Kurve mit dem
Kraftwagen des Gutsbeſitzers Mengzendorf auskünftige Flußlauf der Saale in Form eines Koch aus dem Wagen geſchleudert, wobei Kupfere reren n oben 60 Nee n der getötet und Koch lebensgefährlich verletzt wurde.

Hohle 32 Meter Breite bei etwa 6 Meter Tiefe
liegt nun fertig da. Pumpen haben das Grund
waſſer ununterbrochen Tag und Nacht aus dem
Durchſtich herausbefördert. Sie ſind nun ſtill
gelegt worden, ſo daß die Bewäſſerung ſteigt.
Gegenwärtig arbeiten die Bagger nur noch an
dem Damm, der das neue Bett der Saale von
dem bisherigen trennt. Dieſe Arbeiten werden
noch einige Wochen in Anſpruch nehmen.

An der Eiſerfurt ſind die Bagger ander Arbeit, das Umleitungsbett r die Saale
zu ſchaffen. Jhre Verbringung an Ort und
Stelle geſtaltete ſich nicht gerade leicht.

Storthentragödie
Jovnitz (Anhalt). Ein e h re ſpielteſich hier in einem Storchenneſt hoch oben auf

einem Turm ab. Die alten Störche warfen
das kleinſte ihrer vier Jungen heraus. Glück
licherweiſe blieb es am Rande des Turmes
liegen, von wo es von Tierfreunden unter
ziemlichen Schwierigkeiten geborgen wurde.
Das Storchenjunge wird von ihnen nun auf
gezogen, da die Eltern ſich nicht weiter um ihr
verſtoßenes Kind kümmerten.

Razzia der G6.
Köthen. Die Köthener SS. unternahm in

verſchiedenen Ortſchaften eine Razzia, da man
erfahren hatte, daß ſich hier kommurniſtiſche
Kreiſe unter dem Namen „Weiße Wehr r
ſammengeſchloſſen hatten. Die Beteiligten
wurden von ihren Arbeitsſtätten geholt und
eingehend vernommen, drei Mann wurden feſt
genonimen und nach Köthen überführt.

36 000 Arbeitsloſe weniger

Erfurt. Die jahreszeitlich Entlaſtung des Arbeitsmarktes ſetzte ſich in der
zweiten Hälfte des Monats Mai in bedeutend
verſtärktem Maße weiterhin fort. Die Zahlder Arbeitſuchenden fant von 448 807 am
15. Mai auf 422 811 am 31. Mai, alſo um
25 996.

Von den 422 8114 Arbeitſuchenden waren
409 466 arbeitslos. Hiervon erhielten 41 561
verſicherungsmäßige Arbeitsloſenunterſtützung,

Oben Sanitäter Uebungen mit Gasmasken.Zum Roten Kreuz Tag

Königsmark zuſammen. Das junge Mädchen,

Unten: Abtransport eines Verwundeten

zur Ausführung von Umbau und Reparatur
ahme von

das eine ganze Strecke von dem Auto mitge
ſchleift wurde, erlitt ſchwere Verletzungen und
mußte in das Krankenhaus gebracht werden.

Das große Treffen der mittel
deutſchen Gardiſten

Nordhauſen. Jm Feſtſchmuck der Fahneund Girlanden empfing die nſertienre

Stadt am Südharz Tauſende ehemaliger
Gardiſten. Mitteldentſchlands zum großen
mitteldeutſchen Gardeappell, der aus Anlaß
des 50 jährigen Beſtehens des Nordhäuſer
Gardevereins nach Nordhauſen verlegt war.

Auftakt zum Feſt waren zwei große Feſtver
ſammlungen. Als Ehrengäſte konnten u. g.
begrüßt werden: die Traditionskompagnie des
9. Jn n rergtereh (ehem. Kaiſer Alexan
derGardeGreng ierregiment 1), Potsdam,
mit ihren Offizieren Oberſt Buſch, Hauptmann
v. Rohr und Leutnant Graf v. Baudiſſin, Fürſt
ChriſtofMartin von StolbergRoßla, General
b. D. Rothardt, Generalleutnant Pohl, Kam
merherr von Schack als Vertreter des Herzogs
Karl Eduard von SachſenKoburgGotha,
Maför von KarmainſkiErfurt, Oberſtleutnant
OttoTabarz.

Zahlreiche Glückwünſche waren eingelaufen,
ſo vom Kaiſer Wilhelm, vom Kronprinzen, vom
Reichspräſidenten von Hindenburg, vom Herzog
Karl Eduard von SachſenKoburgGotha, vom
Vizekanzler von Papen, vom Generalleutnant
Graf Fink zu Finkenſtein und von Graf Bülow

Am Sonntag Vormittag fand zunächſt eine
Tagung der Vereinsvorſtände der Gardevereine
Mitteldeutſchlands ſtatt. Der Vereinigung ge
hören zurzeit 25 Vereine mit rund 3000 Mit
gliedern an, während in Deutſchland im gan
zen etwa 81 000 alte Gardiſten in den ver

ſchiedenen Verbänden organiſiert ſind.
Nach dem eigentlichen Appell, bei dem Tra

ditionskompagnie und Gardiſten vor den zahl
reich verſammelten Ehrengäſten im Parade
marſch vorbeizogen fand am frühen Nach
mittag der gewaltige Feſtzug ſtatt. Aus Nord
hauſen und der Umgebung hatten ſich rieſige
Zuſchauermengen eingefunden. Den Feſtzug
belebten verſchiedene hiſtoriſche Gruppen. Den
ehemaligen Gardiſten ſchloſſen ſich die
Kolonnen des Stahlhelm, der SA. und SS.
und der Militärvereine aus Nordhauſen und
Umgebung an.

Gicherſtellung
Nonnewitz. Am Sonnabend wurden ſämta

liche Einrichtungen und Gegenſtände der Ar
beiter SamaritereKolonne Nonne-
witz vom Sturmführer John, Zeitz, der zug
ſtändigen Polizei und der Hilfspolizei ſicher
z ſtellt. Der Geräteſchuppen der Kolonne

efindet ſich im Gemeindehaus. Sämtliche Ein
richtungen und Gegenſtände wurden in ſehr
gutem Zuſtande vorgefunden. r wur
den alle Einrichtungen ſichergeſtellt und
die Zugangstür zum Geräteſchuppen verſiegelt.
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Jauber des Hüdens
vorbehalten. Stanckmann S. m. d. H., Lolpzig. Priated in Germmand)

(26. Fortſetzung.) öchſten Höhen n en e man es uS e iergängen, auf bequem äumteSchon am nächſten Tag, nachdem er in m n Mchebant. Jabet behaglich t ece
ran angekommen war zog es ihn ter die An die Vilder, all die Farben von dieſem

Gilfanlage zum Tappeiner Weg hinauf. Da Wege, der auf Erden wenig ſeinesgleichen hat,ging er wieder init anbetender Seele jenen un fie her Künſtler wieder an a vorüberziehen.

vergleichlich ſchönen Weg, gegen den alle Vil nd er nahm ſich an dieſem erſten Tage vor,
der verſchwinden, die auch des größten Künſt dieſen Weg auch am lehten Tage ſeines Ver
lers Hände geſchaffen haben. Und er ſtand weilens in Meran zu wandeln, wenn er wie
droben bei dem alten mächtigen Turm und ſahhinunter auf die Stadt und in das Tal und den e r wont nd es Wieder gac
war neu begeiſtert von dem Zauber, den der

größte r I aller Völker r wollte S e eunverwüſtli a geſtalte atte. nehmen. en en enjauchzte ſeine Seele. Und wenn er auch fürd ſern ver n ber erhob W eine Zeit wieder Abſchied nahm, von e
le Wonderer Je a hewerg Wege würde er mehr von hinnen tragen, als

führenden Serpentinen emporſtieg. Neue n Pin h u t e Meißel ihm femals an Rei
neue Bilder erſtanden dem entzückten Beſchauer en dieten konnten.

S von des Tales Grunde bis u den ſanften m alten Gemäuer der Zenoburg ſtieg er
S Hügeln und Nebengeländen. Bis zu bewalde wieder herum und zauberte ſich in ſeiner
Seen Berhöhen und zu den Schrofen nagter ne die glänzende Zeit vor Augen, daFelſen. nig Heinrich vom Böhmerwalb da droben

ne e eine erme, v taſch ihre Jugendjahre dort verbrachte. nFfallene Mauern, grau in grau, geborſten von a Sia n Paſſeier wanderte er von der
eempor. Und die Stadt ruhte zu Fußvor. ie Stadt ruhte zu en.

Hbermais erhob ſich mit ſeinen immergrünen S ver h r n h eKärten und ſchmucken Villen. In den blanken g e i e e Bild a eng z erma
Fenſterſcheiben ſah man der Sonne Strahlen ſig n b ein Es m n e Pr.glitzern. Erker, Giebel, Dächer ragten vunt ſo d den an n ihm wie ein Märund kraus und mannigfaltig. Alſo baute ſich chen, as dem anderen folgte.
eine große Krippe anf im Schoß der Berge. Abvſichtlich ſchlug er verbotene Wege d

eiter ſchweifte er trunkene Blick durch die Weingelände ein. Schlich ſich geradezu au
des Etſchlandes grüne Fluren und wieder ins ſengen Seitenpfaden in das Rebenreich Merans,
Lintſchgau hinauf, nach der Mütſpitze, ohne darin der fruchtbare Zauber des Südens in
Ermüdung. Es ließen ſich ja ſo leicht die lſaftigen Trauben zwiſchen dem grünen Lauvbe

erzogin Margarethe Maul

z die Perlen von er reifen zu ſehen. Und

reifte. Er wußte wohl, das es verboten war,
dieſe Pfade zu wandeln und daß ihm alsbald
ein Saltner mit dem abenteuerlichen r
aus Federn und Fuchsſchwänzen den Weg ſper
ren würde, den fremden Eindringling mit ſei
ner mächtigen Hellebarde bedrohend.

Aber juſt dieſes mittelalterliche Erlebnis
liebte er. Und er wußte ja, daß man e do
3 als einen Flurdieb behandeln würde, da
er ſich lachend mit ein paar Tabakkreuzern von
dem n Wächter loskaufen konnte. Und
er gab fürſtliche Tabakkreuzer und freute ſich
an dem befriedigten Grinſen des bärtigen
Geſellen.

Er nahm ſich auch ernſtlich vor, einmal ſo
einen Kerl, der ſchier wie ein wilder e
länder ausſah, in ſeiner ganzen Kraft als
Bildwerk auferſtehen zu laſſen. Mit Ebers
hauern, Riemen und Bändern auf der Bruſt
und mit der Zier der Fuchsſchwänze auf dem
klobigen Haupt.

Es trieb ihn immer und immer wieder, all

es lockte ihn das Spiel der Sonnenſtrahlen auf
den verbotenen Wegen. Wie dieſe Strahlen
neckiſch zierliche Silhouetten von der Traube
bis zum Blatt auf die engen Wege malten.

Dann lud es ihn wieder zum Siden in eine
der weinumlaubten derte er Salktner, wo er
die reifen Früchte über ſeinem Haupte ranken
und winken ſah. Heiß und ſchwül war es da
drinnen in dem engen grünen Raum. Man
konnte nicht lange dort verweilen, ohne daß es
wie ein leichter betäubender Nebel um den
Kopf zu ziehen begann. Man wäre in einen

wachen Schlaf verſunken in dieſer grünen
chwüle.

Auf Schloß Tirol war er wieder droben
und ſchaute aus den Bogenfenſtern weit hin
unter ins Etſchland. Auf der Terraſſe der
aſtlichen Wirt W ſaß er neuerdings. Ließſ den köſtlichen Wein munden und kräumte

hinunter ins Tal. tat ern im Süden der

Und einen ſeiner Lieblingswege vergaß er
nicht. Den Spaziergang ins Naifkal, in dieſes
Julvwel eines laubfriſchen Tales, wohin es ſacht
wie auf verlaſſener Fährte ging. Da ragten
als Zeugen längſt verfloſſener Zeit die Bur
7 auf den Höhen. In der Tiefe ſchäumte
as Waſſer, und der Wind rauſchte in den

Bäumen. Man begegnete da nur wenigen
Menſchen. Und das war ſo ſchön.

Und tief drinnen in dem kleinen Tal ſtand
an geweihter Stätte die kleine Feldkapelle mit

der Einſiedelei. 2Jedesmal, wenn der Künſtler dieſen ſtillen
Weg ging und ihm des Siedlers Kirchlein
winkte, war es i wie ein Hauch der Gottes
nähe in dieſem ſchönen Land.

Alles hatte er wieder in ſich aufgenommen
hungernd, dürſtend, in dem haſtigen Genießen
weniger Tage, einer knappen Woche. Er konnte
nicht anders Es war das erſte überſchäumende
Gefühl, die ſtürmiſche Sehnſucht, das Glück der
Erfüllung.

Er wollte alles wieder langſam genießen
Bewußt, in nachfühlender Seligkeit, Zauber
für Zauber. Aber dieſen raſchen erſten Trunk
aus dem vollen Becher mußte er tun.

Und dann kam das Wunder
Auf ſeinem Zimmer in dem alten Meranes

Tat unter den Berglauben war er von
gTag zu Tag immer noch heimiſcher getwordem

Es war ihm, als ob dieſes Zimmer ihm ges
hörte. Als ob die Möbel ihm gehörten. Als ob
er das alles geerbt hätte von Vorfahren, die et
gut gekannt hatte. Als ob alles, jedes Stück
mit ihm r geweſen wäre und an
a Erleben, Tun und Schaffen den innig
ten Anteil gehabt hätte.

Schier gleich wie dieſes Zimmer liebte er
auch den s raumverſchwendenden Flur
von dem die lichtbraune doppelflügelige üre
in das Zimmer führte. Dieſer Dev
etwas ungemein Vornehmes und ehaglihe
an ſich. Gerade die Raumverſchwendung wir te

Nichts Enges. Nichts BeMendel duftige Geſtalt ſich wie den Hauch
eines Berges in den klaren blauen Himmel
zeichnen.

e wohltuend.
chränkkes. Raum, Luft und Licht.

(Jortſetzung folgt.
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Feſt der Jugend
Der Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frick hat zum „Feſt der Jugend“ aufge

Teilnehmen ſollen alle deutſchen Schulen, Jugendvereine, Turn und Sportvereine,

rufen. tle ortvernationalen Vereinigungen (SA., SS., Stahlhelm, KyffhäuſerWehrverbände und ſonſtigen
bund, Hitlerjugend uſw.).

Feſttag iſt die Sommerſonnenwende;
dieſes Jahres gewidmet ſein.
Der Schulunterricht ſoll an dieſem Tage aus Anlaß der Wettkämpfe ausfallen. Am

Vormittag finden die Wettkämpfe der Schüler, am Nachmittag die Wettkämpfe der Schul
entlaſſenen ſtatt. Abends treffen ſich die Teilnehmer am Sonnenwendfeuer. Sonntag, den
25. Juni, ſoll die Feier in einer Wanderung ausklingen.

Zur Durchführung dieſes großen, das ganze Volk umſpannenden Feſtes ſind vor allem
die örtlichen Verbände für Leibesübungen und die Jugendbünde auserſehen, die die Vorbe
reitungen ſofort in die Hand zu nehmen haben. Die nationalen Verbände und Schulen
müſſen hierbei ſelbſtverſtändlich einbezogen werden. Jn größeren Städten ſind Bezirksfeiern
einzurichten. Jn Gemeinden ſoll der Bürgermeiſter bzw. Gemeindevorſteher die in Frage
kommenden Vereinsführer zuſammenrufen und die Leitung der Veranſtaltung einem aus der
Jngend herausgewachſenen Jugendführer übertragen.

Mit dem „Feſt der Jugend“ greifen wir eine Sitte unſerer Ahnen auf. Jn dieſem nralt
heiligen Feſt wollen wir die deutſche Jugend zur Verbundenheit mit Natur und Heimat,
Volk und Vaterland führen. Jn ihm ſoll ſie den Stolz auf Raſſe, Art und Geſchichte erle
ben. Es gilt den Rahmen dieſes Feſtes dieſer Aufgabe anzupaſſen. Geſang und Muſik,
Lied und Volkstanz ſollen die Wettkämpfe der Jugend umrahmen.

Zum Schluß ſoll das Sonnenwendfeuer alle Teilnehmer in ſchlichter Weiheſtunde ver
einen. Wenn an dieſem Abend zum erſten Male in der Geſchichte unſeres Volkes die ganze
deutſche Jugend am Feuer verſammelt iſt und ihr Geſang zum Nachthimmel ſteigt, wird ſich
ein Feuer der Liebe und Opferbereitſchaft für das Vaterland entzünden und nicht wieder
verlöſchen.

Richtlimen des Reichsſportkommiſſars
für

Ausſchreibung und Wertung der ſportlichen und geländeſportlichen Wett
kämpfe 1933.

Sonnabend, der 24. Juni, wird der
Feier

1. Allgemeines.
Die Reichsregierung hat zum „Feſt der Ju

gend“ aufgernfen. Jn Aufmarſch, Spiel, Tanz
und Wettkampf ſoll die Jugend aller Gaue
Deutſchlands um die Zeit der Sommerſonnen
wende dieſen Tag als vaterländiſches Volksfeſt

feiern.
Der erſte Tag des Feſtes, Sonnabend,

der 24. Juni, iſt für die ſportlichen und
geländeſportlichen Wettkämpfe beſtimmt. Hier
für ſind folgende Richtlinien gegeben.

Jugend in folgenden Altersklaſſen:

tersklaſſe: 15 u. 16 jährige

1915/16).

Altersjahrgängen
Klaſſenzugehörigkeit.2. Jnhatt. Der geländeſportliche Mannſchaftstampf ſoll

Jm Rahmen des „Feſtes der Jugend wer
den durchgeführt:

1. als ſportliche Wettkämpfe die alten
Reichsjugendwettkämpfe der Jugend bis
zum 18. Lebensjahr in vier Altersklaſſen,

2. die neu einzuführenden geländeſportlichen
Mannſchaftskämpfe der über 18 jährigen.

Wie bisher bei den Reichsjugendwettkäm

in der Regel von den über 18 jährigen männ
lichen Jugendlichen ausgetragen werden.

5. Auszeichnüngen.

renurkunde geſtiftet.
Für die Zuteilung gilt folgendes

die 11 18 jährige männliche und weibliche

1. Altersklaſſe: 11 u. 12 jährige (für 1933
Jahrgang 1921/22); 2. Altersklaſſe: 18 u. 14
jährige (für 1983 Jahrgang 10919/20), 8. Al

(für 19177/18);
4. Altersklaſſe: 17 u. 18 jährige (für Jahrgang

Für reine Schulwettkämpfe ſind Klaſſen
mannſchaftskämpfe zugelaſſen. In dieſen Fäl
len tritt an die Stelle der Einteilung nach

die Einteilung nach der

Der Hexr Reichspräſident hat für die Sieger
in Mannſchaſts und Einzelkämpfen eine Eh

einen einheitlichen Kern des Wettkampfpro
gramms enthalten. Hierfür gilt folgendes:

A. Die ſportlichen Wettkämpfe.
(Reichsjugendwettkämpfe.)

Einheitkiche Grundform für alle vier Al
tersklaſſen der 11 bis 18 jährigen iſt der

Dreikampf:
Lauf, Wurf und Sprung.

Für den Sprung kann der Weit oder 8
ſprung je nach Wahl des Veranſtalters (nicht
des Teilnehmers) eingeſetzt werden.

Als Art der Zuſammenſtellung der einzel
nen Wettbewerbe hat ſich die nachſtehend aufge
führte bewährt und wird empfohlen:

Dreikampf.
Klaſſe, männliche Jugendliche, 11 u. 12

jährige: 75 MeterLauf, Schlagballwurf 80
Gramm, Weit od. Hochſprung; weibliche Ju
gendliche: 75 Meter-Lauf (od. 50 Meter-Lauf)
Schlagballwurf 80 Gramm, Weit od. Hoch
ſprung.
2. Klaſſe, männliche Jugendliche, 13 u. 14
jährige: 100 Meter-Lauf, Schlagballwurf 80
Gramm, Weit od. Hochſprung. weibliche Ju
gendliche: 75 Meter-Lauf, Schlagballwurf 80
Gramm, Weit od. Hochſprung.

Klaſſe, männliche Jugendliche, 15 u. 16-
jährige: 100 Meter-Lauf, Schlagballwurf 80
Gramm, Weit od. Hochſprung; weibliche Ju
gendliche: 75. MeterLauf, Schlagballwurf 80
Gramm, Weit od. Hochſprung.

Klaſſe, männliche Jugendliche, 17- u. 18
jährige: 100 Meter-Lauf, Kugelſtoßen 5 Kilo
gramm, Weit od. Hochſprung; weibliche Ju
gendliche: 75 MeterLauf, Kugelſtoßen 4 Kilo
gramm, Weit od. Hochſprung.

Bei Einzelwertung iſt Sieger, wer minde
ſtens 40 Punkte erreicht. Bei Mannſchafts
wertung entſcheidet die durchſchnittlich erzielte
Punktzahl für die Rangordnung. Ausgezeichnet
wird die Mannſchaft mit höchſter Durchſchnitts
punktzahl, gegebenenfalls die nächſtbeſten.
Vierkampf der 17 und 18jährigen männlichen

Jugendlichen.
Für die Altersſtufe wird beſonders für

ſtädtiſche Verhältniſſe die Erweiterung des Drei
kampfes zum Vierkampf dort, wo es die Ver
hältniſſe angebracht erſcheinen laſſen, empfohlen.
Der Vierkampf könnte beſtehen aus 100Meter
Lauf, längere Laufſtrecke (8000 Meter), Hoch
und Weitſprung oder Kugelſtoßen.

Bei Einzelwertung iſt Sieger wer mindeſtens 58 Pintte erreicht, bei Mannſchafts

Wertung von Mannſchaftsleiſtungen.
Die Mannſchaften können entweder ause Altersſtufe vie

r rgänge oder ü itet S aus Schülern einer
annſchaftskampf von Schulklaſſen iſt nurden Fall zugelaſſen, daß aller

chulklaſſen gegeneinander kämpfen. Bindende
Vorausſetzung iſt ferner, daß mindeſtens 90
der Schüler einer Klaſſe (bei Schülerinnen
75 25) an dem Mannſchaftskampf teilnehmen

Die Rangordnung der Mannſchaften wird
eſtgeſtellt, indem die von den einzelnen Wett

mnpfern erzielten Punktzahlen innerhalb der
Mannſchaft zuſammengezählt und durch die

c e werDie ſo errechnete Duxchſchnittspunentſcheidet über die e vinrtzatt
S W geländeſportliche Maunſchaftskampf.

Der geländeſportliche Mannſchaftskar

die über r ar rein Fünfkampf,be len vfI. ilometer Gepäckmar nit 25 PfBelang p. ſch mit 25 Pfund
2. Keulenwurf (500 Gramm),
3. Weitſprung,
z Keintelerſgleg

5. Kleinkaliberſchießen auf 12er Ringſcheibeüber 50 Meter Enkfernung. S
Mindeſtſtärke der teilnehmenden Mannſchaft:

10 Mann; Mannſchaftsſtärke im übrigen un
beſchränkt.

Der Gepäckmarſch iſt im Rahmen der für
Sonntag, den 24. Juni 1933, allgemein vorge
ſehenen Wanderungen durchzuführen. Die
übrigen vier Uebungen können nach Wahl des
Veranſtalters entweder am Sonntag Vormittag
oder bereits am Sonnabend in zeitlicher und
räumlicher Einheit mit den ſportlichen Wett-
kämpfen erledigt werden.

er auf e Bekleidung derTeilnehmer am Gepäckmarſch: Derbes Schuh
zeug, Wanderanzug oder Verbandsuniform,
offenes Hemd oder weicher Kragen, leichte Kopf
bedeckung. Laſtgepäck (Sandſack) im Ruckſack
oder Torniſter gleichmäßig verteilt
Der Keulenwurf (Keulengewicht 500 Gramm)
iſt als Kernwurf in einer 10MeterBahn aus
zuführen.

Kleinkaliberſchießen: Je 5 Schuß liegend
freihändig, knieend, ſtehend freihändig mit
offner Viſierung, ohne Zeitbegrenzung auf 12er
Ringſcheibe (Ringabſtand 1 Zentimeter, Spie
geldurchmeſſer 12 Zentimeter).

Die ren der Mannſchaftsleiſtun-
iwertung Exrechnung der ſiegenden Mannſchaftwie beim Dreikampf.

en wird entſprechend dem Verfahren bei denPorthchen Wettkämpfen errechnet.

pfen, ſo ſoll auch jetzt das eigentliche Wett
kampfprogramm durch Spiele, Maſſenfreiübun
gen, Tänze, Aufmärſche und den örtlichen Ver
hältniſſen angepaßte weitere Wettkämpfe er
weitert und umrahmt werden.

Die Kämpfe ſollen in erſter Linie Mann
ſchaftskämpfe ſein. Daneben iſt Wertung und
Anerkennung der Leiſtungen des Einzelkäm
pfers zugelaſſen.

Die Wettkämpfe am Tage des „Feſtes der
Jugend“ ſollen dazu beitragen, das Feſt boden
ſtändig und volkstümlich zu machen. Heimat
liche und landsmannſchaftliche Eigenart des
Ortes und der Teilnehmer ſind unter Hinweis
auf das große gemeinſame Vaterland dem
Feſtgedanken nutzbar zu machen.

3. Veranſtalter.
Träger der Wettkämpfe am Orte iſt ein

Ausſchuß, in dem die beteiligken kommunalen
Verwaltungsbehörden, die Schulen, die Turn
und Sportbereine und die Wehr Und vater
ländiſchen Verbände zuſaämmenaärbeiten.

Orte unter 1000 Einwohnern ſchließen ſich
mit benachbarten gleichgroßen Gemeinden zu
ſammen. Jn Großſtädken iſt räumliche Auf
teilung der Wektkämpfe erforderlich.

4. Teilnehmer.
Am „Feſt der Jugend“ beteiligen ſich als

Für jeden Wettbewerb einer Altersklaſſe wird
mindeſtens eine Urkunde vereitgeſtellt. Bei
Mannſchaftskämpfen können bis 1025 der teil
nehmenden Mannſchaften in jedem Wettbewerb
die Ehrenurkunde erhalten. Bei Einzelkämpfen
erhalten nur die erſten 526 der Sieger dieſe
Auszeichnung

Die Urkunden werden nach Eingang der
Veranſtaltungsberichte durch das Büro des
Reichsſportkommiſſars ausgegeben werden.

6. Feſtabzeichen und Erinnerungsblatt.
Das allein zugelaſſene von Sturmbann

führer Prof. Glöckler entworfene Feſtabzeichen
ſoll möglichſt von jedem Teilnehmer am Feſt
der Jugend getragen werden. Die Abzeichen
ſind durch die Veranſtalter ſofort vom Büro
des Reichsſportkommiſſars, BerlinCharlotten
burg 2, Hardenbergſtraße 48, anzufordern.
(Preis 10 Pfg. je Stück.)

Jede am geländeſportlichen Fünfkampf teil
nehmende Mannſchaft erhält ein Erinnerungs
blatt, in dem die Leiſtungen jedes Mannes zu
verzeichnen ſind. Vordrucke ſind in ausreichen
der Anzahl ſofort bei dem Büro des
Reichsſportkommiſſars, BerlinCharkottenburg 2, anzefordern. Dort
hin iſt auch die dem Exinnerungsblatt beige

ebene Anlage nach Ausfüllung mit dem Ge
amtbericht über das Feſt und die Wettkämpfe

einzuſenden.
7. Ausführungsbeſtimmungen.

Die ſport und geländſportlichen Wettkäm
pfe am Tage des „Feſtes der Jugend ſollen

Für die Bewertung der ſpor t lichen Wett
kämpfe gilt folgendes r chema:Der Wertung des gelände portlichen
Mannſchaftskampfes iſt folgendes Wertungs
ſchema zugrundezulegen

Uebung 0. Pkt. 20 Pkt. 1 Punkt
Gepäckmarſch 5:00 Std. 8:20 Std. 5 Min.
Keulenwurf 22 Mtr. 52 Mtr. 1,5 Mr.
Weitſprung 8,40. Mtr. 5,40 Mtr. 10 cm
800-MeterLauf 8:45 Min. 2:05 Min. 2 Sek
Kleinkaliberſchießen 70 Ringe 180 Ringe 8 Ringe

H. Allgemeines.
Die über 20 Punkte hinausgehenden Leiſtun

gen eines r in einer ne (Ueber
punkte) werden für ſeine Geſamtpun tsahl im
Mehrkampf voll angerechnet.

8. Wertungstafeln.
Für die Bewertung der ſp ortkichen Wettkämpfe gilt folgendes Wertungsſchema

1. Altersklaſſe 2. Altersklaſſe 3. Altersklaſſe 4. Altersklaſſe
ne zart Jahrgang 102122) Jahrgang 101020) (Jahrgang 191718) (Jahrgang 1915/167

erungenr o 20 i 20 o 20 o 20Punkte Punkt Punkte Punkt Punkte Punkt Punkte Punkt

männliche Jugendliche

75 m-Lauf e S h Seh. 15 Sekr. e100 m-Lauf e 18 14 h Sek. S h Seh. 17 182 I Seh. 16 12 Se8000 mLauf S 7 11: 80 11: 10 10seR. 14 20 11-90 10 sh.Weitſprung 10 em 390 460 10 em 290 490 10 cm 340 540 10 emHochſprung e r e e 66 U 23 em 1235 2 cm 85 1685 35 cm 95 145 2,5 cm
Schlagballwurf (80 er m m 84 64 m 13Kugelſtoßen G Ro) 0 90 25 cm 600 1100 25 cm

weibliche Jugendliche

50 mLauf e 2 12 h Sek. W pect z de a g75 m-Lauf 18 11 Sein M. I h Seh. 14 10 SeR. 142, 10, Sec e r m e e b hen S S enHochſprung d e W. 105 25 em s5 s s 75 125 2, cm 80 180 2.5emShhlagalwurf e er e We c is S cm W mKugeiſtoßen ſäKkg]l e 8,20 7,20 20cm 3,60 7.60 We
über die Latte berechnet. Es ſoll in der Regel
über die Latte geſprungen werden. Kugelſtoßenaus dem erſ iſtemahigen Stoßkreis.

Bei Wurf und Sprung ſind drei Verſuche
für jeden Teilnehmer zugelaſſen das beſte Er
gebnis wird gewertet.

Das Wertungsſchema für den 800Meter
Lauf gert für durchſchnittlich gute Laufbahn
Verhältniſſe.

Die Veranſtalter werden auf den Nutzen
einer Haftpflicht und Unfallverſicherung hin

gewieſen. eDie Veranſtalter haben dem Reichsſport
kommiſſar unter Benußung der Vordrucke einen
Bericht über die Wettkämpfe bis zum 31. Juli
1088 einzureichen. Anſchrift: BerlinCharlokten
burg 2, Hardenbergſtraße 43. Dort ſind auch

Alle Sprungübungen ohne Sprungbrett.
Wettkämpfer die Jugendlichen vom 11. Lebens-
jahr an. Die ſportlichen Wettkämpfe umfaſſen

Acht ung! Gänmtliche Gportvereine und Verbände werden aufgefordert, dieſe Richtlimien zu beachten

DavisPolkal Fapan Deutſchland
Erſt im letzten Treffen des DavisPokal

ſpiekes Deutſchland Japan in Berlin gelan
es v. Cramm, den Ehrenpunkt für Deutſchla
p. ergielen, indem er Nunoi mit 8:6, 6-2, 7:6,
5.7, 6:8 ſchlug. Vorher hatte Satoh über den
als Siehecehſbie r
6.2, 6:2, 6:2 triumphiert. Japan trifft in der
nächſten Runde auf Auſtralien.

Allgemeines Tennisturnier des THC. St aus vetenſeven v ge e i
Wie ſchon at auch in dieſem Jahr. Sieg em Spielverlauf nach zahlenmäßigder en Dolr J etwas hoch ausgefallen, aber nicht unverdient.

HockehClub einen dicken Strich durch die Rech
Pmng gemacht. Das mit großer Spannung er

ete Allgemeine TennisTurnier, konnte inwar
olge der Witterung bis auf einige
orrundenſpiele nicht durchge ührt werden.

Da ſämtliche auswärtigen
Halle geblieben ſind, u. a. auch die Oſtpreußen
mannſchaft, werden

die Spiele heute nach Möglichkeit alle unter
Dach und Fach gebracht.

ler bekannten Jaenecke leicht

kleinere
d

Gäſte noch in

auch bei Berückſichtigung örtlicher Wünſche

Ein verregnetes Balljpielprogramm
Fußball.

Das an und für ſi

98-Boruſſta, nicht durch
lich einige auswärtige
ſpieleriſche Ausbeute.

rmer gefallen.
nnte ſi

Mann auf dem Platz war Kuhnt Preußen.

Handball.

erwarteten Ergebniſſe um
at Die umeiſter El von 96 hatte wen

Lühe, 98 13:5 niederzuhalten.

Unter den Gäſten des Sonntags ſah man auch
den Herrn Landeshauptmann Otto.

ſchon magere Sonn

Wertungen für Hochſprung und für den Sprung

mußte ſchon der PSV. kämpfen, um Blau
Weiß aus dem Rennen zu werfen! Die „roten
Teufel gewannen 14: 10. Das Spiel Voruſ
ſig Weiße iſt ausgefallen.

SermaniagFelſenfeſtoſtdeutſcherWeiſter

die Richtlinien und Berichtvordrucke anzu
fordern.

Hr. Storz.Halle, 12. guni

drücken der Brücke. m Weltergewicht
rang Max Hauſik (Halle) und Müller
(Leipgig) wieder un entſchieden. Jm Mittel
gewicht ringt W. Meye (GHalle) und
Schubert (Leipgig) ebenfalls unentſchieden.
Jm Halbſchwergewicht ſiegte Hau

eführt werden. Ledig
piele ſind die ganze

In Merſeburg wurden die Preußen von der

Von den Gäſten konnten die beiden Außen
Der Sturm der Preuß

nicht W recht durchſetzen. Der beſte

m Lager der Handballſpieler gab es diet ie Stadtmeiſter

Etwas mehr

r h e Ba We S Atlas Leipzig 10:6 (26:8) geſchlagen.
um Teil der Witterung zum Opfer. So konnte Sonnabend ſtanden ſich in Leipgigas eingige Spiel des Sonntags in Halle gen hen dere un v geigeg

eipziger wurden im Rü
eſchlagen, lar uKuntten veſtegt. Die Kämpfe waren

erbittert, und gingen faſt alle über
von 20 Minuten, nurSchedler ergzielten Schulterſiege.

en Die Kämpfe in
von Brauße (Leipzig) einwandfrei
Punkten geſchlagen.

unentſchieden.Rößinger (Leipzig)
ige

im Endkampf um die „Oſtdeutſche. Meiſter
Pet im Wannſchalten en e in ſo H

jedoch klar und verdient mit 10:6
art und
ie Zeit

Kurt Hauſik und Hans

Leipzig nahmen kurz fol
genden Verlauf: Schlichting (Halle) v

na
Jm Federgewicht

endet der Kampf zwiſchen Hedel (Halle) Du
m

Leichtgewicht ſiegt Kurt Hauſik (Halle) s C hreüberlegen über Nitſche (Leipzig) durch Ein Polizei Chemnitz Bocskai Budapeſt 2:0.

Schedler (Halle) überlegen über Herzog
(Leipgig) in 6 Minuten durch eindrücken der
Brügde. W. Lehmann (Halle) und Banſch
(Leipgig) rangen im Schwergewicht auch unend
ſchieden. Ergebnis 10:6 (26:8) für Halle.

J ſüddentſchen Fußball waren diesmal
nur wenige Spiele erwähnenswert. FSW.
Frankfurt 1. FC. Nürnberg 0:2 Kickers
Aſchaffenburg-SVg. Fürth 0:6, 60 München
Eintracht Frankfurt 8:1, Freiburger C.
Wiener AC. 1:1. Jn Norddeutſchland war das
bedeutendſte Spiel: Arminia Hannover SVg.
Fürth 1:1.

Jn Wirte dern gab es folgende be
merkenswerte Reſultate: VfB. Leipzig-- S.
Halle 5:5, Dresdener SC. Ring Greiling 1:0,



Polizei die Bahn nicht ſperrte. Es iſt
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es vorwegzunehmen, Zeuge
Kodesſturzes des Stehers Pawlack waren.

Die Bahn war in keinem idealen Fahrzu
e das iſt wohl nicht zu leugnen. Noch kurz
or Beginn der Veranſtaltung wurden die

Kurven durch Benzinfeuer künſtlich getrocknet.
Man wußte nicht ſo recht, ſollte man ſtarten
Iaſſen, oder ſollte man das Rennen nochmals
verſchieben. Die
nung, und auch die Schrittmacher betrachteten
immer und immer wieder kritiſch die Bahn.
Es herrſchte allgemeine Nervoſität im Lager
der Rennfahrer, die noch dadurch erhöht wurde,
daß unbeſonnene Zuſchauer auf Beginn der
Rennen drängten. Leider ließ ſich die Renn
leitung durch die allgemeine timmung beein
fluſſen, obwohl es an Warnungsſtimmen wirk
lich nicht gefehlt hatte. Nach einigen Probe
runden der Schrittmacher, wurden die Kämpfe
angeläutet.

Unter all dieſen Umſtänden die Veranſtal
tung durchzuführen, hielten wir ſchon, bevor
das Unglück ſich ereignete, für ſehr bedenklich.
Wir haben es alſo nicht nötig erſt nach dem
das Unglück geſchehen iſt, anzuklagen. Nein
wir haben vorher unſere warnende Stimme
erhoben, die leider ungehört verhallte. „Das
iſt ja ein Spiel mit Leben und Tod. Das kann
ja keiner mehr mit anſehen.“ Dies waren vie
Worte unſeres Reporters Pl., fünf Minuten
vor dem tragiſchen Ende, zu einem führenden
Herrn der Radrennbahn. Sie wurden aber
n beachtet, und das Schickſal nahm ſeinen
Lauf.

Der erſte Vorlauf über 15 Kilometer, und
der Kleine Mitteldeutſche Steherpreis (auf
19 Kilometer verkürzt), waren ausgekragen.
Es war bereits 9 Uhr geworden. Die etwas
abgetrocknete Bahn lag im. Schatten des
Abends. Leichter Bodennebel benetzte das Holz
erneut. Es dauerte eine geraume Weile, ehe
der Startſchuß ertönen konnte. Nervöſe Span
nung ruhte auf Zuſchauern und Fahrern. „Die
Verantwortung für dieſes Rennen möchte ich
nicht übernehmen.“ Dieſe Worte hörte man
mehr als einmal. Hierbei wollen wir ganz
offen ausſprechen, daß nach unſerer Meinung
nur finanzielle Gründe dazu führten, die
Rennen überhaupt durchzuſführen. Einen ſport
lichen Wert konnten ſie nicht beſitzen, da ſelbſt
verſtändlich alle Fahrer auf Schonung fuhren
und da ja ſchließlich auch nur ein Bruchteil
der Strecken, wegen einbrechender Dunkelheit,
gefahren werden konnten.

Unverſtändlich iſt aber auch noch, daß de
ein

ſchlechter Entſchuldigungsgrund, wenn uns
hinterher erklärt wurde Wir haben ſchon
unter viel ungünſtigeren Bedingungen ſtarten
laſſen, und es iſt alles gut gegangen“. Nein,meine Herren, ſo geht das wirklich nicht. Eine
Bahn unter dieſen Verhältniſſen halten wir
nie für ſtartfähig, auch wenn es einige Male

ut gegangen iſt. Wir fordern daher für die
ukunft, daß nicht die Rennleitung in die
wangslage geſtellt wird, ſelbſt zu enkfcheiden,

ſondern daß einem polizeilichen Sachverſtän
digen dieſes Amt übertragen wird. Wenn auch
nur die geringſten Zweifel an der e

emäßen Durchführbarkeit beſtehen und die
eſtanden beſtimmt muß das Rennen abge

blaſen werden. Ohne Rückſicht auf unbeſonnene
Zuſchauer, und finanzielle Beweg ründe.
Das Leben der Fahrer inuß höher ſtehen, als
alle Geldrechnungen der Rennbahnleitung.

Wir möchten hierbei noch bemerken, daß der
Verunglückte erſt garnicht ſtarten wollte, ſchließ
lich aber doch noch mitmachte. Sicher nicht,
weil er ſich inzwiſchen von der Ungefährlichkeit
überzeugt hatte, ſondern weil ihn hierzu unbe
dingt, als Berufsfahrer, der Gedanke evtl. wirt
ſchaftlicher Schädigung ſeiner Jntereſſen vor
ſchwebte.

Wie das Anglück geſchah

Es waren ungefähr 10 Kilometer von dem
Großen Mitteldeutſchen Steherpreis gefahren.
Pawlack, der bereits verſchiedentlich recht un
a ſteuerte, und einmal ſogar bald bis an

ie Barriere hochgetragen wurde, feuerte ſeinen
Schrittmacher zu einem Angriff an. Jn der
Kurve nach dem Ziel ſtürzte P. bei einem
Ueberrundungsverſuch. Ein tauſendfacher, gel
lender Schrei der entſetzten Menge. P. rutſchte
auf der Bahn herunter. Da kam ſchon
Przyrembel mit ſeinem Schützling Horn ange
brauſt. Ein Ausweichen gab es nicht mehr,
und ſo mußte der Schrittmacher über den Ge
ſtürzten fahren. Wie alles kam, konnte der
Schrittmacher ſelbſt
über den Kopf gefahren iſt, oder über die Bru
vder vb er ihn nur geſtreift hat, dieſe Frage
blieb unbeantwortet.

SA. Männer trugen den Bewußtloſen ſofort
ins Krankenauto, nachdem das Rennen abge
läutet worden war. Ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben, iſt P. an den Folgen
im Eliſabethkrankenhaus nachts 81 Uhr ge
ſtorben. „Schwerer Schädelbruch und Rippen
brüche, ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte“,
lautete die Antwort auf unſeren Auruf, aus

ahrer waren geteilter Mei-

ie Hugorra knapp daneben. Schalke war leicht im

nicht ſagen. Ob er P.e

Pawlack Forſt ſtürzt auf feuchter Bahn tödlich
Fahrläſſigkeit der Rennleitung? Halbdunkel gefährdet das Leben der Fahrer

Der Gport iſt nicht der Fuſchauer wegen da!
Am Sonnabend wurde in den Abendſtunden

ber Kleine und Große Mitteldeutſche Steher
preis auf der Halleſchen Radrennbahn ausge
tragen. Trotz dieſigen, feuchten Wetters hatten
ſich über 4000 Zuſchauer eingefunden, die, um

des tragiſchen

Przyrembel hat einen Armbruch davongetragen.
Sein Schützling Horn iſt mit leichteren Ver
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert worden.

Der tragiſche Tod des Pawlack,der eine hoffnungsvolle Zukunft vor ſich hatte,
wird in allen Kreiſen T das lebhafteſte be
dauert. War er vermeidbar? Oder war es
Kismet, wie die Rennfahrer ſagen

Wir hatten hinterher Gelegenheit, mit dem
Schrittmacher des Verunglückten Schulz u
lin), mit Przyrembel (Berlin) und den zufällig
anweſenden Steher Schindler zu ſprechen. Alle
drei Herren hielten die Bahn für fahrfähig.
Sie ſchrieben das Unglück dem ſchlechten un
unſicheren Steuern des Pawlack zu. Die An
ſicht, daß dies der alleinige Grund des Un
lücks war, können wir nicht teilen, wir bringen
ie aber, um auch die Meinung der Gegenſeite
zu veröffentlichen.

Solange es Steherſport gibt, werden Un
glücksfälle nicht zu vermeiden ſein, dieſe aber
auf ein Minimum zu beſchränken, muß vberſte
Pflicht der Rennleitung ſein, auch wenn es
finanzielle Opfer erheiſcht. Das Unglück am
Sonnabend war vermeidbar, wenn vielleicht

Höln ſtand am Sonntag im Zeichen des
Endſpiels um die DFB.Fußballmeiſterſchaft,
das eine Angelegenheit zweier weſtdeutſcher
Mannſchaften war, Schalkes 04 und der Düſſel
dorfer Fortung, die damit eine Neuauflage des
Endſpiels um die weſtdeutſche Verbandsmeiſter
ſchaft boten. Schon früh ſetzte der Anmarſch
zum Stadion ein, deſſen 53 000 Eintrittskarten
ja ſchon ſeit langem vergriffen waren. Leider
regnete es den ganzen Vormittag hindurch,
aber gegen 3 Uhr hörte dann der Regen auf,
es begann aufzuklären. Ein Spiel zweier
Jugendmannſchaften und eine SA. Kapelle
ſorgten für Unterhaltung. Jn der Reihe der
prominenten Gäſte war auch der Reichsſport
kommiſſar von Tſchammer-Oſten zu finden.

Wenige Minuten vor 16 Uhr erſchienen
beide Mannſchaften im Jnnenraum, angeführt
vom Spielleiter Birlem und den beiden Linien
richtern. Sie formierten ſich zum Hitlergruß,
die Kapelle ſpielte das Deutſchlandlied. Die
rotweißen und die blauweißen Fahnen der die
Mannſchaften jubelnd begrüßenden Zuſchauer
hielten ſich ungefähr die Waage.

Schon nach 10 Minuten 1:0 für Fortunv
Schalke hatte Anſtoß, und ſofort ſah man

einen ſchneidigen Flankenlauf Rotharts, der
ohne Erfolg blieb. Eine ganze Zeitlang blieb
das Spiel im Mittelfeld verteilt. Es gab ſehr
viele Einwürfe. Der glatte Boden machte den
Spielern, die häufig rutſchten, ſehr zu ſchaffen.
Nach einigen ſchönen Angriffen Schalkes war
Fortung ſehr gefährlich. Ein glänzender An
griff der Fortung, der den Ball von Bender
über Mehl zu Hochgeſang brachte, Zwola
nowſki erfaßte die Situation, Hochgeſang paßte
ihm den Ball auf freien Raum vor, Zwola
nowſki ſchoß ein.

Dann ſah es wieder kritiſch vor dem Düſſel
dorfer Tor aus, aber einen Strafſtoß köpfte

Vorteil. Nun kam Fortung glänzend in Fahrt.
Sie zeigte

ein zwingenderes und zügigeres Spiel
als die Knappen, die recht ungenau zuſammen
arbeiteten. Einen überraſchenden Schuß Zwo
lanowſkis konnte Mellage eben noch zur Ecke
abwehren. Hatte dann Schalke wieder leichte
Vorteile, ſo ſtanden doch die letzten zehn Mi
nüten der erſten Halbzeit vollkommen im
Zeichen der Düſſeldorfer. Eine neue Chance
ſcheiterte daran, daß Hochgeſang, dem der
glatte Boden beſonders zuſetzte, nicht zum
Schuß kam. Mit Glück für Schalke ging die
ſtarke Drangperiode der Fortunen torlos vor
über.

Halbzeit 1:0 für Fortung.
Nach Halbzeit:

Schalke kombinierte, Fortung ſchoß Tore.
Auch die zweite Halbzeit eröffnete Fortung
in eindrucksboller Weiſe, Schalke mußte
verteidigen. Allmählich konnte Schalke
das Spiel dann wieder offener geſtalten Aber
erſt nach einer Viertelſtunde kam

Schalke überhaupt zum erſten Schuß auf
das Düſſeldorfer Tor

als nach viel zu langer Kombingation Szepan
endlich ſchoß, aber knapp darüber. Die For
tunen machken jetzt einen etwas abgekämpften
Eindruck, ohne ſich aber entſcheidend zurück
drängen zu laſſen. Einmal hatte Mellage im

alker Tox viel Glück, als der auf das Tor
rollende Ball am Torwart vorbeiging, aber
noch von einem Verteidiger gehalten werden
konnte.
Kurz darauf gab es vor dem FortunaTor

eine gang ähnliche Situation: Kugorra ſtand
allein Peſch gegenüber, der ſich ihm entgegen
warf. Kuzorras Schuß prallte dann an einem
Düſſeldorfer Verteidiger ab. Nach einer Ge
fahrenperiode für Fortung kam dieſe in der
zweiten Hälfte der zweiten Halbzeit

wieder groß auf.
Der überragende Mann war. der Mittelläufer
Bender, der ſeinen Sturm immer wieder zitdem Krankenhaus, Der Schrittmacher

„Fortuna ſtandguſeinem Namen
Schalke im Endſpiel um die Fußball Meiſterſchaft 5: 0 geſchlagen

varg entläunct im nd wppel

guch eine Kette mißlicher Umſtände es in der
tragiſchen Größe herbeigeführt und begünſtigt
hat. Es war vermeidbar, trotz aller Erklärun
gen nach dem Rennen, dies iſt unſere Anſicht,
nebenbei auch die nicht mißzuverſtehende Mei
nung vieler Zuſchauer, die in ſchweren Anſchul
digungen gegen die Rennleitung ihrem Herzen

Luft machten. Pl.
Ergebniſſe: 2. Vorlauf, 15 km, 1. Neuſtedt,

12,57* Min. 2. Pawlack, 2 Meter zurück;
3. Nedo, 140 Meter zurück; 4. Wolke 667 Meter
zurück; 5. Weltzin, 3710 Meter zurück. KleinerMitteldeutſcher Steherpreis (19 Hilometer):
1. Preuß, 17,83 Min; 2. Wolke, 101 Meter zur.;
3. Jingens, 150 Meter zurück; 4. Schäfer,
520 Meter zur.; Weltzin aufgegeben. Großer
Mitteldeutſcher Steherpreis wegen Todesſturz
Pawlacks abgebrochen. Es ſtarteten: Nedo,
Pawlack, Neuſtedt, Horn und Lohmann. Loh
mann hatte bereits aufgegeben. Preis der
Gleichſchaltung, Vorgabefahren über 2000 Mr.
1. Jhbe (Leipzig) 2,81 Min; 2. Troitzſch
(Leipgig) 3. Hempt (Halle); 4. Stock (Halle).

Zu den Rennen ſelbſt iſt, aus eingangs er
wähnten Gründen, weiter nichts zu ſagen.

pen halben Stunde kam Fortung zum zweiten
Tor. Den Angriff Kobierskis verpaßte Mel
lage, und der bereitſtehende

Mehl ſchoß ein.
Schalke verdarb ſich jetzt noch manche Sym
pathien durch unfaires Spiel. Fortung ſtellte
den verletzten Wigold auf Rechtsaußen, Mehl
halbrechts. Jmmer deutlicher wurde die Ueber
legenheit der Düſſeldorfer, während Schalke zu
keiner einheitlichen Aktion mehr kam. Jn der
38. Minute fiel die endgültige Entſcheidung,
als Hochgeſang eine weite Vorlage über
den hinaus laufenden Mellage, hinweg

zum 3:0 verwandelte.
Schalke hatte zum Schluß noch einige recht
ſchwere Minuten zu überſtehen, da die Düſſel
dorfer noch manchen kraftvollen Angriff vor
trugen. Eine letzte Chance für Schalke ver
ſchoß Huzorra. Mit einem klaren 8:0 (1:0)
Sieg wurde Forkung Düſſeldorf erſter weſt
deutſcher „Deutſcher“ Fußballmeiſter.

Jmt Namen der Reichsregierung beglück-
wünſchte Reichsſportkommiſſar von Tſchammer
Oſten den neuen Deutſchen Meiſter mit einem
dreifachen Hurra, wobei alle Zuſchauer bis zum
Schluſ anweſend waren. Der Sieger erhielt
einen Lorbeerkranz, der Beſiegte einen
Roſenſtrau f.

Kritik der Mannſchaft
Fortung Düſſeldorf ſpielte in gang ausgeeichneter Verfaſſung. Beſonders ſtark waren

ie Hintermannſchaft Peſch erhielt aller
dings nur wenige gefährliche Bälle und die
Läuferreihe, in der Bender eines ſeiner beſten
Spiele lieferte und von Janes und Breuer
ausgezeichnet unterſtützt wurde. Jm Sturm
zeichnete ſich Kobierski dur Fineſſen
reichtum und gefährliche Durchbrüche aus, war
Zwolanowski überrgſchent gut, paßte ſich
der etwas ſchwächere Wigold ſicher ein und
ſpielte Mehl zuverläſſig. Hochgeſang kam
eigentlich erſt in der letzken halben Stunde
richtig ins Spiel, als der Gegner zermürbt
war.

Gerade die Hintermannſchaft war bei

noch der Beſſere war. Jn der Läuferreihe
konnte nur der Mittelläufer Bornemann ge
fallen, während die beiden Außen abfielen
Der Sturm litt an übertriebener HKombingtion
und ſpielte zuviel „nach hinten“. Sehr ſchwach
war Kuzorra. Szepan gab ſich alle n um
den Zuſammenhang herzuſtellen. Natt ämper
hatte keine Ueberſicht und fiel vollkommen aus,
Beſter Mann im Sturm war noch Rothardt,
Kobierski e Roſen zeigte ſich gegen
früher erheblich verbeſſert.

Schiedsrichter Birlen leitete, von einigen
n r Gnkſcheidungen abgeſehen, im gan
zen gut.

Mittel ſchlägt d. Falten nochmals

Die Jubiläumsſpiele des Baltiſchen Sport
verbandes brachten am Sonntag
Fußballſpiel zwiſchen den Balten und den
mitteldeutſchen Gäſten. Etwa 5000 Zuſchauer
waren in Elbing Zeugen eines großen Spiels
der Mitteldeutſchen. Wenn die Balten mit 5:0
noch glimpflich davonkamen, ſo danken ſie es
a Linie der guten Leiſtung des Tor

ers.
Vor der Pauſe kamen Karolyn und Helm

chen zu zwei Toren, denen Welmchen kurz vor
dem Wechſel durch Verwandlung eines Elf
meters den dritten Erfolg anreihte. Nach der
Pauſe zog Mitteldeutſchalnd bis auf 5:0 da
von, ehe die Balten durch Rebelowski den
Ehrentreffer herauszuholen vermochten

35. Seſſauer RuderHegatta
Halliſche Ruderer auf Plätzen

Vom Mitteldeutſchen RegattaVerein zu
Deſſau wurde am Sonntag die 35. Deſſauer
Ruderregatta auf der Elbe zur Durchführung
gebracht. Jm Hauptrennen des Tages, dem
Großen Achter um den CarlLangeWander
preis blieb die RG. Wiking Leipzig vor dem
Deſſauer RV. erfolgreich. Die Ergebniſſe
waren:

JungmannAchter: 1. Deſſauer RV. 6:651
2. E. Deſſau 6:53. Jungmann- Einer
1. RV. Wratislavia Breslau 8-06; 2. Magde
burger RG. 8:17; 8. Halleſcher RE. 881.
D. AgfaVierer: JuniorVierer: 1. RV. Wiking
Leipsig 7:27; 2. Rathenower RE. 7:85; 8. Deſ
ſauer RV. 7288. WallwitzerVierer: 1. RVg.
Alt Werder Magdeburg 7:31; 2. REC. Werder
Magdeburg 7:40; 3. Weißenfelſer RV. 7:46.
Vierer o. St. I. Deſſauer RV. 7.19; 2. RV,
Wratislavia Breslau. Stadt DeſſauVierert

Calbenſer RE. 7:28; 2. RC. Burg 7:36.
JuniorAchter: 1. Wiking Leipsig, kampflos.
AskanierVierer: 1. RVg. Alt Werder Magde
burg 7:25; 2. Ha lliſcher R V. Böllberg
N:83. Prof. Dr. FriedrichGedächtnisVierert
1. RV. Wratislaviag Breslau 7:33; 2. RVg
Alt Werder Magdeburg 7:87; 8. Deſſauer RV,
7:40,6. Doppel-Zweter o. St. 1. Magdebur
ger RE. 7:41; 2. Rathenower RCE. 7:41,6; 2. RE.
Werder Magdeburg 7:54. Gr. Achter: 1. RG.
Wiking Leipzig 6:49; 2. Deſſauer RV. 6:565
3. RV. Wrakislavia Breslau 7:09,8.

Fieſeler getvinnt die Deutſche
Kunſtflugmetſterſchaſt

Auf dem Berliner Flughafen Tempelhof
fanden am Sonntag die Schlußkämpfe der deut
ſchen Kunſtflugmeiſterſchaft ſtatt. Nach dem
Ausſcheiden von Lieſl Bach beteiligten ſich an
dieſen Wettkämpfen um den höchſten Titel der
deutſchen Sportfliegerei nur noch die beiden
Meiſterflieger Gerhardt Fieſeler und Gerd Ach
gelis. Mit 270 Punkten gingen beide Kämpfer
am Sonntag in ihr Kürprogramm. Beide
Piloten gaben ihr Beſtes und zum Schluß ge
lang es Fieſeler doch, ſeinen jüngeren Gegner
noch einmal zu ſchlagen. Er ſiegte mit 1585
Punkten gegenüber den 1373 Punkten, die Ach
Hut aus ſeinem Programm herausholen
onnte. z

Die Berliner Flugwoche ſchließt. am komSchalke recht ſchwach, ſowohl Melkage im
Tor als auch die Verteidigung, in der Zajons

GV.MamnheimWaldtzof
Trotz regneriſchen Wetters hatten ſich über

12 000 Zuſchauer zur Austragung des End-
ſpiels um die DSB. Handballmeiſterſchaft
zwiſchen Polizei Burg und SV. Waldhof auf
dem Magdeburger Cricketer Sportplatz ein
gefunden. Die Erwartungen der Einheimiſchen
wurden aber ſchwer enttäuſcht, da der mittel
deutſche Meiſter in keiner Weiſe den auf ihn
geſetzten Hoffnungen gerecht wurde, gegenüber
ſeiner ſonſtigen Spielweiſe nicht wiederzu
erkennen war und von den Süddeutſchen 7 5
(5: 2) geſchlagen wurden. Waldhof hatte
eine Mannſchaft zur Stelle, deren einzelne
Teile wie eine Maſchine zuſammenarbeiteten,
deren Abſpiel, Körperbeherrſchung und Schuß
vermögen kaum zu überbieten waren; dazu
kam eine ruhige Ueberlegenheit im Feldſpiel
gegenüber der nervöſen, zerfahrenen Spielweiſe
der Burger.

Der naſſe Grasboden. hatte zur Folge, daß
die Spieler häufig ſtürzten. Beſter Mann der
Mannheimer war der Mittelſtürmer Speng
ler, auf deſſen Konto nahezu alle d de
Torerfolge kamen. Schon in der dritten Mi
nute brächte er Waldhof in 1 0- Führung.
Nachdem Klingler einige Bombenſchüſſe neben
das ſüddeutſche Tor geſetzt hatte, gelang ihm
in der elften Minute der Ausgleich. Schon
zwei Minuten ſpäter konnte Klingler durch
einen 13Meter Schuß Burg in 2: 1 Führung
bringen. Kurz darauf zog aber Mannheim
durch 18MeterSchuß Spenglers wieder gleich

neuen Angriffen trieb. Ekwa nach einer knapl2: 2. War bis dahin die Begegnung ziemlich

un die Haudbalmehe

on an.
Zeitweiſe drohte das Spiel un de
zu werden, doch unterband Bohmann, Münſter,
alle Regelwidrigkeiten.

bination Burg noch auf 5:

menden Sonntag mit der nationalen Flugſchau
1933 des AeroElubs von Deutſchland.

ca0

gewinnt ſicher 7:5 (5:2)
ausgeglichen, ſo wurden jetzt t

Die Süddeutſchen ſichtlich überlegen.
Sie führten eine beſtechende Kombination vor,
die die Burger in Verwirrung brachte Speng
ler erhöhte auf 3:2, nachdem der WaldhoferTorwart einige kraftloſe Schuſfe von Klingler
und Böttcher gehalten hatte. Der Süddeutſche
Halbrechte Herzog ſtellte das Ergebnis auf
4:2, und kurg vor Halbzeit kam Spengler
zu einem neuen Torerfolg. Nach Wiederbeginn
blieb auch der erwartete und visher gefürchtete
Endſpurt der Burger Poligziſten aus.

Auch jetzt gab Waldhof jederzeit den

hart
Spengler erzielte das

ſechſte Und das ſiebente Tor für Waldhof-
Härte Abwehr der ſüddeutſchen Verteidigung
veranlaßte die Verhängung von zwei 13Meter
Würfen, die Böttcher beide Male verwandelte-
724 für Waldhof. Jn den letzten Minuten
verſuchten die von den Zuſchauern angefeuerten
Burger noch einmal mit letzter Kraft ter
kommen aber die Mannheimer waren auf
Hüt und deckten beſonders den Burger Jnnen

er

ſtürm gut ab. Lediglich Klingler könnte zwei
nach guter Kom

7 heranbringen.
Der neue Handballmeiſter der Deutſchen

Minuten vor Spielſchluß

Sportbehörde f. L. wurde im Auftrage des
Reichsſportkommiſſars von Sportſchriftleiter
Mildner beglückwünſcht.

as zweite

auf
dem
tigen
Men
ſich

ſtill
Am

dent
ſich.

aus

den
gan
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